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Nahmen an der Beihiefung Port 
Arthurs theil. — Knappheit der 
Lebensmittel dajelbit. — Angeb- 
lich treffen die Aufjen alle Bor- 
bereitungen für den Verluft von 
Port Arthur und Dalny. — Bei 
den Schermügeln am Yalu jollen 
die Rufen im Ganzen 2000 
Mann verloren haben. 


Zondon, 11. März. Nahrigten aus 
Tientfin zufolge ziehen die Ruffen alle 
ihre überflüffigen Truppen von Port 
Arthur nad Harbin und Kirin zurüd, 
wegen ber Knappheit der Lebenzmittel, 
und meil e3 zmeifelhaft ift, cb Port 
Arthur oder Niutfchwang gegen einen 
entfchloffenen Angriff der Japaner be- 
bauptet werden Tann. 

Ruffifhe Truppen, morunter ich 
viele Refruten befinden — find infolge 
Hungers, Kälte und fchlechter Behand- 
Yung feitens ihrer Dffiznere [yon in 
ſehr gebrochener Gemüthsverfaſſung. 

Es wird berichtet, daß die Verluſte, 
welche die Ruſſen in den verſchiedenen 
kleinen Kämpfen am HYalufluß erlitten, 
ſich insgeſammt auf 2000 Mann be— 
laufen! 

Der Londoner „Standard“ bringt 
einen Artikel, worin der Verfaſſer von 
dem vertheidigungsloſen Zuſtand des 
Amurfluſſes fpricht. Er ſagt, Ruß— 
land habe nie von den Erfahrungen 
des chineſiiſchen Boxer-Aufſtandes 
profitirt und habe keine Forts oder 
Kanonenboote an dieſem Fluß ent— 
lang. Es ſei wahrſcheinlich, daß, 
wenn das Eis verſchwinde, die Japa⸗ 
ner eine Flotte Kanonenboote in den 
Fluß hineinſenden und ſich auf der 
ganzen Stromlänge fühlbar machen 
würden. 

Tientſin, 10. März. Es wird be⸗ 
richtet, daß zu Dalny (Taliewan, öſt—⸗ 
ih von Port Arthur) ſogart in die 
Häufer Sprengftoffe gelegt werben, in 
Vorbereitung für eine Befegung der 
Stadt dur die Japaner, melche offen- 
bar für unbermeiblich in der nahenZu- 
funft gehalten merbe. 

Man glaubt, daß die Japaner bie 
Abſicht haben, nach der Einſchließung 
und lleberwältigung Port Arthurs 
amei Armeen aleichzeitiq norbmärts zu 
ſenden, ſowohl von Regents Eword 
(der äußerſte Punkt der Halbinſel 
Liaotung) wie vom Yalufluß aus. Alle 
ſtrategiſch wichtigen Punkte am Yalu- 
fluß, melche die Japaner beim Paſſi⸗ 
ren des Fluſſes benutzen könnten, ſind 
bon den Ruſſen mit Minen beſetzt wor— 
den. 

Berlin, 11. März. Das Kanonen- 
boot „Tiger“ und der Kleine Kreuzer 
„Ihetis“, welche zum beutjchen Kreu— 
zergejchiwaber auf ber oftafiatifchen 
Station gehören, find von den forea= 
nifchen Küften zurücdgezogen und nad) 
Tfingtau (Gouvernement Kiautſchau) 
beordert worden. Der kleine Kreuzer 
„Buffard“ iſt nach Tſchemulpo in Ko— 
rea entſandt worden. Er iſt vorläufig 
das einzige deutſche Kriegsſchiff, wel— 
ches nördlich von Kiautſchau Aufent- 
halt genommen hat. 

St. Petersburg, 11. März. Der Zar 
hat folgende Depeſche vom Statthalter, 
Admiral Alexjew, erhalten, welche 
„Mukden, 16. März,“ datirt iſt: 

„Der Kommandant der Feſtung zu 
Port Arthur berichtet, daß gegen 1 
Uhr heute früh die Umriſſe von Fahr— 
zeugen, allem Anſchein nach Torpedo— 
booten, auf der See bemerkt wurden, 
innerhalb des Gebietes, welches von 
unſeren Suchlichtern beſtrichen wird. 
Mehrere Batterien eröffneten Feuer 
auf diefe Fahrzeuae. Mehrere Torpe- 
boboote fuhren um 2:40 Uhr Mor: 
gens auf die See hinaus, und gegen 4 
Uhr ftießen fie meitlih vom Liaoti— 
fin = Leuchtihurm auf den Yeind. 
Nach dem Abfeuern mehrerer Schüfle 
zog fich der Feind fübmärts in ber 
Richtung nah Schandun zurüd.  Un- 
fere Zorpeboboote Tehrten um 4 lihr 
nach dem Hafen zurüd. 

Später murben wieberXorpeboboote 
zur Austundfhaftung die See hinaus 
geſandt. Sie kehrten nach einer hal⸗ 
den Stunde zurück, wachdem ſie in Er- 
fahrung gebracht hatten, daß ein Ge- 
qhwader bes Feindes ſich nähere. Um 
8 Uhr eröffneten bie Japaner Feuer 
auf unſere Kreuzerboote und bdie Fe⸗ 
ftung. Der Feind hatte 14 Schiffe 
und feuerte bie ganze Zeit hinter Liao⸗ 
tifchin berbor. ; 

"30 dabei —— Obiges Ew. 

jeſtät zu berichten. 
WERTEN Alerjew. 

Es iſt wieder ein Telegramm an die 
Aſſoziirte Preſſe aus Mlabimoftot ein- 
in Daffelbe erwähnt nichts 
von Kämpfen, und man nimmt an, 
daß Alles derzeit bort ru dig ſei. 

Es gilt jetzi wieder für gewiß, daß 
das —— ee 
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Chicago, Freitag, den 11. März 1904. —5 Uhr:Ausgabe, 


% 


rüd. 3 werden feine Verlufte auf | Gegen den Weihfohlen » Streit. 


beiden Seiten gemeldet. 

E3 wird gemeldet, daß die Ruſſen 
15,000 Tonnen Kohlen zu Widſchu, 
Korea, haben, welche fie mit Betroleum 
geträntt halten, bereit zum Abbren- 
nen, fall3 die Japaner dort landen joll- 
ten. 

Die Ruffen find auch damit bejchäf- 
tigt, Vertheidigungsmwerfe zu Widjchu 
anzulegen, welche mit den Befeſtigun— 
gen zufammenmirfen jollen, die bereits 
am linfen Ufer des Yalu errichtet find. 

Die Konzejfion für die Errichtung 
ber Eifenbahn von Söul nach Widſchu 
wurde geſtern von den japanischen und 
foreanifchen Behörden unterzeichnet. 

St. Petersburg, 11. März. Admi— 
tal Mafarom, der neue Flottenbefehlö- 
baber in Port Arthur, beorderte heute 
eienn Ausfall der Torpedoflotille. Ein 
japanifches und ein ruffifches Torpe- 
boboot wurden zerftört. 

Iichifu, 11. März. Bon zwei ruf- 
ffhen Xorpedobooten, die am 7. 
März ald Späher von Port Arthur 
ausgelandt wurden, hat man nichts 
mehr gehört, und man fürchtet, daß 
diefelben in die Hände der Japaner ge- 
fallen find. 

MWafhington, D. K., 10. März. Der 
japanifche Gefandte dahier hat ein 
Rabel-Telegramm aus Tofie erhalten, 
welches den erften offiziellen japa= 
nifchen Bericht über die Bornbardirung 
bon Wladimoftof am 6. März enthält. 
Der Bericht enthält nichts mejentlich 
Neues, befagt aber, dab die Beichieh- 
ung zu Beobadhtungszmweden unter- 
nommen worden fei, und ferner, daß 
das Gefhmader — menigften3 am 6. 
März — feines von den Schiffen des 
BEER = Gefhiwaders gefunden 

abe, 

MWladimojftof, 11. März. Die forea- 
nifchen Einwohner unferer Stadt ha— 
ben, zum greifbaren Beweis ihrer 
Sympathie mit Rußland, unentgeltlich 
ihre Dienjte dem Stadt-Rommandan= 
ten für die Anlegung von Vertheidi- 
gungsmerfen zur Verfügung geftellt. 

Ausländifhe Einwohner von Naga= 
ſaki, welche hier eingetroffen find, be— 
richten, daß alle japanifchen Dods mit 
Ausbeilerungen der Schiffe befchäftigt 
jeien, die beim Kampf zu Bort Arthur 
beſchädigt wurden. 

Tientſin, 11. März. Eine kühne und 
geſchickte Leiſtung hat eine Japanerin 
vollbracht, welche auf eine, noch immer 
in Geheimniß gehüllte Att aus Dalny 
entkam, nachdem ſie offizielle Pläne der 
Häfen von Dalny und Port Arthur er— 
langt hatte. Sie brachte dieſe Pläne 
glücklich nach Tokio. Für ihren Hel— 
denmuth hat ſie eine Ordens-Auszeich— 
nung erhalten. 

Shanghai, 11. März. Eine interna— 
tionale Geſellſchaft des Rothen Kreu— 
zes iſt hier gebildet worden, um den 
Verwundeten auf beiden Seiten Bei— 
ſtand zu leiſten und auch den Flüchtlin— 
gen Hilfe zu bieten. Chineſiſche Kauf— 
leute haben reiche Beiträge hierfür ge— 
zeichnet; ſie ſind von der beklagenswer— 
then Lage ihrer Landsleute in der 
Mandſchurei ſehr bewegt. 

Mit Hilfe britiſcher Miſſionäre ſoll 
ein Hoſpital zu Niutſchwang errichtet, 
und Hilfsarbeit ſoll für das Innere 
organiſirt werden. 

London, 11. März. Es verlautet, 
die Japaner hätten auch heute dieBom— 
bardirung von Port Arthur erneuert. 

In der japaniſchenGeſandtſchaft da— 
hier wird angedeutet, daß „bald wich— 
tige Nachrichten erwartet werden“. Es 
verlautet, daß damit die Zapitulation 
von Port Arthur gemeint ſei. 

Noch immer weiß man über das 
Schickſal des ruſſiſchen Wladiwoſtok— 
Geſchwaders nichts. Der Bericht des 
japaniſchen Vize-Admirals Kamimura, 
welcher beſagt, daß er dieſes Geſchwa— 
der nicht habe finden können, hat noch 
weniag auf ſich, da er offenbar bereits 
am Montag gegen Mittag geſchrieben 
wurde. 

London, 11. März. Ein Korreſpon— 
dent der „Central News“, der ſich auf 
der Reiſe nach Port Arthur befindet, 
telegraphirt heute aus Werk⸗Sy-⸗Hune⸗ 
dinak, Sibirien: 

„Ich habe faſt nur ruſſiſche Trup— 
pen geſehen, welche an die Front eilen. 
Die Soldaten ſind in ausgezeichneter 
Stimmung und marm gefleibet. 

Großfürſt Wlodimiromitfch und der 
Rath Alerandromstg, Oberbelegat der 
Gefelfchaft des „Rothen Kreuzes“, find 
nebft zwei Wbtheilungen des Sanität3- 
forps geftern mit einem Bahnzug über 
ven Baikalfee gefahren.“ 

Nitolajem, Rußland, 11. März. — 
Drei Schnell - Torpebojäger und das 
Kreuzerboot „Kagul“ nähern fih im 
Dod:Gehöft dahier der Vollendung. 

Die Mafchinen = MWerkftätten ftellen 
Dampfmafchinen von 10,600 “Pferde- 
fräften für die zwei neuen Schlacht: 
ſchiffe des Potemkin-Tawritſchwesky⸗ 
ſchen Typs her. 


Xulanı. 


Das Eis und Die Fluthen. 


Davenport, Ja. 11. März. Rod 
Yaland wird von einer großen Ei3- 
ftauung bedroht, welche fih rafch im 
Miffiffippi bildet. Wenn die Stau: 
ung nicht bald aufbricht, mag fchiverer 
Schaden für die Regierungs-MWaffer- 
traft entftehen. 

Dampfernachrichten. 


ier wechſe 


Eindringliche Abmahnung der nationalen 
Grubenverbands-Beamten. — Löhne ſeit 
1897 um 75 Prozent in die Höhe aebradıt. 


Andianapolis, 11. März. Un ber 
Urabitimmung am nädften Dienitag, 
über die Fraae, ob die, von den Weich— 
fohlen = Grubenbefigern angebotene 
Lohn-Herabjegung um etwas über 53 
Prozent angenommen, oder am 1. 
April ein großer Streik begonnen mer: 
den fol, nehmen die organijirten 
Meichkohle-Grubenleute pon ndiana, 
Ohio, Weſt-Pennſylvanien, Illinois, 
Maryland, Zentral-Pennſylvanien, 
Michigan, Kentucky, Weſt-Virginien 
und Jowa theil. Gleichzeitig mit den 
Stimmzetteln für das Votum wurde 
an alle die Ortsverbände das Rund— 
ſchreiben der nationalen Verbands— 
Beamten geſandt, wozu die National— 
konvention am Montag den Präſiden— 
ten Mitchell, den Vize-Präſidenten T. 
L. Lewis und den Sekretär und 
Schatzmeiſter W. B. Wilſon ermäch— 
tigt hatte. 

Dieſes Schreiben empfiehlt, auf die 
Lohnherabſetzung einzugehen. Es heißt 
darin u. A.: 

„Niemand, welcher mit der Thätig— 
keit unſeres Verbandes vertraut iſt, 
wird uns beſchuldigen, daß wir uns vor 
einem Streik fürchteten, wenn ein ſol— 
cher nach unſerer Meinung vortheil— 
hafte Ergebniſſe bringen könnte. Wenn 
jedoch das Anſinnen geſtellt iſt, Alles, 
was unſere Organiſation in den letzten 
ſieben Jahren durch Verſöhnung, 
ſchiedsgerichtliche Schlichtung und Aus— 
ſtände für die Grubenarbeiter gewon— 
nen hat, mit einer einzigen Streitfrage 
auf's Spiel zu ſetzen, während die 
Verſchiedenheit de r vorgefchlagenen 
Löhne zwifchen und und unfernlrbeit- 


gebern nur 3 bis 5 Cents pro Tonne 


trägt, glauben wir, daß «3 Zeit ift, ein- 
zubalten und forafältig die möglichen 
Folgen eines jo wichtigen Schritteß zu 
erwägen. 

Seit 1897 hat ſich unſere Organi— 
ſation auf der Hochwelle eines ge— 
ſchäftlichen Buhms bewegt. Sie hat 
an Zahl und finanzieller Stärke raſch 
zugenommen, was ſie, in Verbindung 
mit einer konſervativen Politik in den 
Stand geſetzt hat, unſere Löhne auf 
dem betreffenden Arbeitögebit um 
dburhihnittlih über 75 
Prozgenthöher zwbringen. 
Sie hat im mittleren Kohlenfelb und 
in benadhbarten Diftriften einen ein- 
beitlichen achtitündigen Arbeitsag be> 
gründet. Gie hat das Ab-Chedungs- 
Spyitem gefichert, wonach jede Perfon, 
melche in oder an den Gruben arbeitet, 
ihren entfprechenden Antheil zur Xuf- 
rechterhaltung der Drganifation zu 
zahlen hat, die folche verbefferte Ar- 
beitöverhältniffe für fie gefchaffen. 

E3 wird von alien Seiten zugeitan- 
den, daß der Höhepunkt der-inbuftriel- 
len Iihätigfeit erreicht it, und mir 
lanafam einer Zeit indujftriellen Drus 
ces entgegengehen. Die Grubenbefiter 
famen in die gemeinjchaftlihe Kon: 
bention mit dem Erfuchen um eine 15- 
prozentige Zohnherabfetung. Jhr Vor: 
Ihlag wurde von uns befämpft. Sie 
boten als Ultimatum Tchließlih eine 
Herabjegung um 5.55 Prozent. Wir 
willen, wie fchwer es ift, eine Zohn- 
Herabjegung anzunehmen. Aber es tft 
beifer, auf eine etwas niedrigere Rate 
einzugehen und ben Beitand der Or: 
ganifation unverlegt zu erhalten, be- 
reit, von fünftigen Beflerungen des 
Gejchäfts wiederum Vortheil zu zieben, 
ala nad) dem Ende eines unheilvollen 
Streifs gezivungen zu fein, eine viel 
größere Herabfeßung anzunehmen und 
die Organiſation geſchwächt, demora— 
liſirt und kampfunfähig zu ſehen.“ 


58. ſongreß. 


Waſhington, D. K., 11. März. Der 
Entrüſtungsſturm, welcher am Mitt— 
woch durch das Abgeordnetenhaus 
wegen des Briſtow'ſchen Berichtes 
brauſte, durch den gewiſſe Haus-Mit— 
glieder in den Poſt-Skandal verwickelt 
werden, und der nur zeitweilig durch 
den Tod des Abgeordneten Croft zur 
Ruhe kam, brach heute auf's Neue los. 

Tawney von Minneſota ſtellte ſich 
auf den Standpunkt, daß jedes Mit— 
glied, welches in dem Bericht genannt 
wurde, das Recht habe, ſo lange, wie es 
ihm beliebe, in eigener Sache zu 
ſprechen. 

Overſtreet von Indiana, der Vor— 
ſitzer des Ausſchuſſes für Poſtämter 
und Poſtwege, wollte einhellige Zu— 
ſtimmung dafür, daß den Mitgliedern 
zehn Tage Zeit für ihre Bemerkungen 
gegeben werde. Cooper von Wis— 
konſin erhob nachdrücklich Einwand 
dagegen. Cowherd von Miſſouri ver— 
theidigte den Ausſchuß. 


Sturm auf beiden Ozeanen. 


Waſhington, D. K., 11. März. 
Sturm-Warnungen ſind an der Atlar- 
tiſchen Küſte zu Portland und an der 
Pacific-Küfte von San Diego an 
nordwärts erfolgt. 

— — —— 


⸗ Das Wetter. 


Chicago und Umgegend: Heute Abend und murs 
een drohend, vorausjihtlide Mindeft: Temperatur 
während der Nacht ın der Nähe des Gefrierpunttes; 
morgen fteigende Yuftwärme; lebhafte nördliche, 
morgen öftlihe Winde. 

Ylinois und Indiana: Heute Abend und morgen 
gum Theil trübe und _drobend; morgen ſteigende 
Quftwärme; wechfelnne Winde. 

ieber = Michigan: Seute Abend Schneetreiben; 
morgen zum za bewöltt; Lebhafte nördliche, fhä- 
er Iude Winde. 


dente. Abend und morgen zum 
ebend; — ne ** 


Aus den Polizeigerichten. 


Richter Caverly lieſt ſechs Geſchworenen die 
geviten. 


Unter der Anklage des unorbentli- 
hen Benehmens und des Ausitoßena 
bon Todesdrohungen gegen George E. 
Gummings, 68 Blue Jsland Avenue, 
wurde heute John Lasfe dem Richter 
Fihgerald vorgeführt. Der Prozeß 
wurde bis zum 15. März vertagt. 
Cummings erzählte dem Richter, daf 


Laske ein Streiker tft, der früher in | 


Dienjten der American Can Eo. ftand, 
deren Yabrif jich an der 48. Str. und 
Stewart Ave. befindet. Yazfe habe ihn 
in einem Wagen der Wentmorth Abe. 
Straßenbahnlinie thätlich angegriffen, 
meil er als Nichtgewertjchaftler in der 
Yabrif arbeitet. Die Fabrik wird nun 
bon einem Polizeifergeanten und zehn 
gewöhnlichen Polizisten bewacht. 
„Nichtſchuldig“ war der Urtheils— 
ſpruch der Geſchworenen in dem Falle 


von Axel Lehmann u. Frank Smith, 
die gejtern Abend von den Geheimpo= ! 


liziften Berwid und Carey vom ‚flie 
genden Gefchtwader“ por dem Gebäude 
Nr. 55 Chicago Ave. verhaftet wur— 
den. Der Prozeß fand vor Richter 
Capverly in der Bezirfsmahe an der 
Harrifon Str. ftatt. Lehman wurde 
jhon mehrmals verhaftet und war 
auch jhon im Zuchthaus. Die Verden 
wurden verhaftet, weil fie fich angeb- 
lich fortwährend an der Ede der Ehi- 
cago Uve. und Milton Ave. herums 
trieben, anftatt zu arbeiten. Qehman 
und Smith behaupteten jedoch, daß fie 
bei jeder Gelegenheit von der Polizei 
verhaftet würden, auch wenn fie nicht3 
verbrochen hätten. 

Als die Gefchworenen ihren Ur- 
theilsfpruch verfündeten, fuhr Rich: 
ter Caverly in höchiter Ueberrafchung 
bon feinem Site auf. „Und dies find 
die Leute, die fortwährend fich befla- 
gen, daß die Polizei ihre Pflicht nicht 
erfült! Wie könnt Ahr erwarten, daf 
die Bolizei ihre Arbeit befriedigend 
verrichtet, wenn Ahr folche Männer, 
mie diefe, freifprecht?“ 

„sn Zufunft,“ fuhr derffichter fort, 
„werde er für folcheßrozefje Geſchäfts— 
leute ulg Gefchtworene vorladen laſſen, 
damit man den Bolizeirichtern nicht 
wieder die Schuld an der TFreifprech- 
ung anrüchiger Perfonen in dieSchuhe 
Tchieben fünne. Die Jury beftand aus 
Ungeftellten von Gefchäften in der un- 
teren Stabt und war wie folgt zufam- 
mengefegt: 

9. 9. Pine, 68 Adams Str; P. 
Tendberg, 66 Adams Str; Henry 
Cooper. 246 State Str.; Ban Buren 
Ruth, 266 State Str; W. Murray, 
237 State Str; €. ©. Hollander, 
210 State Str. 

Snfolge diefer Ankündigung des 
Richters werden wahrfcheinlich fechs 
Gefchäftsleute am Samftag Morgen 
in Richter Caverlys Amt als Gefchmo- 
rene in dem Falle des Wirthichaftsbe- 
jiger8 Edward Herlan, 193 22. Str., 
Dienfte verrichten müffen. Herlan ift 
angeklagt, die Mitternachtsperordnung 
übertreten zu haben. Die Verhaftung 
erfolgte auf Veranlaffung des Paftors 
James Goodman. Der Prozeh follte 
Ihon heute ftattfinden, aber Herlan 
forderte, daß Gefchtworene über ihn zu 
Gericht fiten. 

Richter Mayer übermwie3 heute den 
14 Yahre alten George Dizel, 186 
Dayton Str., dem YJugendgericht. Di- 
zel it angeklagt, im Verein mit Mi- 
chael Lömenftein, 15 Jahre alt und 
Nr. 408 Elybourn Ave. wohnhaft, die 
ahtjährige Klara Glesner nach einem 
unbemwohnten Zimmer gelodt und fie 
dort angegriffen zu haben. Lömenftein 
ließ feinen Prozeß vor den Richter 
Hamburger verlegen, von dem er, fei= 
ner Erflarung zufolge, eine gerechtere 
Behandlung ermwartet. 

Kraftfahrer haben zu ihrem Scha- 
den heute ermittelt, da die Polizei 
do im Stande ift, ihre Fahrgefchmwin- 
digfeit feitzuftellen, ein Punkt, den fte 
in Prozeſſen ftets in yrage ftellten, auf 
den fich auch die Gegner der Automo- 
bil-Ordinanz im Stabtrath zu ftühen 
pflegen. Arthur Flynn von der M. €. 
Eoofe Eo., Händlern in Kraftfahrern, 
394 Mabafh Ave, war vom Südparf- 
polizift %. W. Parfer verhaftet wor— 
den, weil er am Grand Boulevard die 
Strede von der 51. bi3 zur 52. Straße 
in genau acht Sekunden zurüdgelegt 
hatte. Erft am Mittwoch war er an 
der Michigan Avenue und 14. Straße 
aus gleicher Urfache verhaftet und vom 
Richter im Polizeigericht an der Har- 
riion Straße um $5 und die Koften 
geitraft worden. Als Polizift Barker 
nun heute ausfagte, daß Flynn jenes 
Straßengeviert mit der unglaublichen 
Tahrgefchmwindigfeit von acht Sekunden 
abgeraft hatte, forderte Flynn Bemeife, 
und bie erhielt er, zu feinem nicht ge- 
ringen Erjtaunen. „Wegen Straßen- 
bauten find an jedem Ende de3,Blocts“ 
—Jagte der Zeuge— „Warnungslater- 
nen und Bretter zum Wbfperren ange- 
bracht. Ych Stand, meinen Zeitmeffer in 
der Hand, an der einen Ede, als der 
Angeflagte vorbeifaufte.e Genau acht 
Sefunden fpäter jagte er in die Ab- 
fperrung an der nädhiten Straßenede 
hinein.“ „$5 und die Koften,“ entfchied 
Polizeirichter Quinn. 

— — —— 
* James MeCorh klagt vor Polizei⸗ 


richter Caverly auf Rüderftattung ei- 
ner golbenen Uhr und eines Gemälbes, 


bie er der Any McGlgnn zum Ge 


Mi, 


post 


Das Schidjal der Ranbmörder in 
den Händen der Jury. 


Olſon's Plaidoyer. 


Der Hilſsſtaatsanwalt beantragte die Todes— 
ftrafe für Dan Dyne und Konforten. — 
Geriethben aneinander. — Die der ury 
ertheilte Rechtsbeiehrung. 


Wider Erwarten beendete Hilfs- 
ftaatsanwalt Harry Dlfon feine 
Schlußanſprache im Mordprozeß Ban 
Dyne und Konſorten geſtern noch 
nicht. Um ähnlichen ſchmachvollen 
Szenen, wie ſich ſolche geſtern vor der 
Thür des Gerichtsſaales abſpielten, 
vorzubeugen, hatten. die Sheriffsbe— 
amten heute umſichtigere Vorkehrun— 
| gen getroffen. Fahrſtuhlführer beför— 
| derten Perfonen nur bis zum vierten 
| Stod. An den Treppenabjfäten waren 
| Poliziften ftationirt, die vorerft nur 
| foldden Berfonen, melche amtlich oder 
ı berufsmäßig im Gerichtsfaale zu thun 
| oder aber befonderen „Bull“ hatten, 
| die Benußung der Treppen geftatteten. 
Die Uebrigen mußten in Reih’ und 
Glied Aufitellung auf der Treppe neh- 
men und wurden erjt nach und nad 
zum fünften Stod zugelaffen. Auf 
diefe Weile murde jegliches Gedränge 
verhindert und einer lebensgefährli- 
chen Ueberfüllung des Gerichtsfaales 
vorgebeugt. 
Die Mehrzahl der Zufchauer bilde: 
ten, wie üblich, Vertreterinnen bde3 
zarten Gefchlehts. Mitgliedern der 
fogenannten bejjeren Gefellfchaft wur— 
| den wiederum benorzugte Pläße einge: 
' räumt. Gegen zehn Uhr wurden bie 
| Ungeflagten auf ihre Site geleitet. 
| Sie Jahen ernfter al3 gewöhnlich aus. 
I Shnen auf dem Fuße folgten die Ge- 
| Ichmorenen. Bald aber umfpielte Har- 
| vey Ban Dynes Lippen wieder das 

hämiſche Lächeln und er unterhielt fich 
| flüfternd mit Marr. Seine Mutter 
| war, zum erften Male feit Beginn bes 

Prozefjes, nicht anmefend. Das mar 

Van Dyne wohl aufgefallen. Er blidte 

fi mehrmals unruhig nad) demPlaße 

um, den fie jtets einzunehmen pflegte 
und behielt dann längere Zeit hie 

Thür in Yuae. Ws zehn Minuten 

Tpäter dieSitung eröffnet wurde, war 

Hrau Dan Dyne.noch nicht zur Stelle. 

Herr Dlfon ergriff ohne Zeitverluft 
das Mort. Er zitirte Gefehespara- 
graphen, aus benen hervorging, daß 
ein geiltesgejtörter Verbrecher nur 
dann freigefprochen merden follte, 
menn er bei Verübung der That einem 
unwiderſtehlichen Drange Folge lei— 
ſtete. Das ſei im Falle Van Dyne 
nicht nachgewieſen worden. Bei dieſer 
Gelegenheit konnte Herr Olſon es ſich 
nicht verkneifen, dem Anwalt Irvin 
Eins auszuwiſchen. Er brandmarkte 
den Herrn als Lügner und Aufſchnei— 
der. Irwin habe dem Gerichtshof ver— 
ſprochen, den Nachweis zu lieferm daß 
Van Dyne unverantwortlich war, als 
er das Verbrechen beging. Er ſei den 

Beweis ſchuldig geblieben. Er aber 
wole den Nachweis liefern, daß es 
dem Anwalt Irwin nur darum zu 
thun war, die Jury irre zu Jeiten. Die 
Jury könne ſich dann ſelbſt din Urtheil 
darüber bilden, was ſie von dem Ver— 
theidiger zu halten habe. Zur Kräf— 
tigung ſeiner Behauptung führte Herr 
Olſon mehrere Beiſpiele an. 

Herr Irwin habe zum Beiſpiel der 
Jury weißgemacht, daß es ihr über— 
laſſen bleibe, einen des Mords über— 
führten Angeklagten nach Belieben 
zum Tode oder aber nur zu 14 Jahren 
Zuchthaus zu beſtrafen. 

Das Geſetz aber ſage den Ge— 
ſchworenen, wenn ein Verbrecher unter 
| erfchmerenden Umftänden oder aber 
| nur unter nicht mildernden Umiftän- 
! ben einen Mord verübt habe, fo folle 
er mit, dem Tode beftraft merben. 
Wurde aber jemals ein Mord unter fo 
fheußlihen Umftänden verübt, ala 
der, dejfen die Ungeflagten angellagt 
und überführt worden feien? 

Marr’ Anwalt babe an die Milde 
der Gefhmworenen appellici 
| Verbrecher, ber feine Milde 
fondern faltblütig morbete, 


für einen 
fannte, 
| ern nicht ala 
ob es ji um das Leben von Men: 
| Ichen, fondern um das von Fliegen 
| handelte. Den Gefchworenen liege es 
ob, in diefem Falle das Gefeg hodhzu- 
halten, die beleidigte Geſellſchaft zu 
rächen und die Angeklagten zum Tode 
zu verurtheilen. Sie hätten kein 
Recht, das Geſetz zu mißachten. Das 
Geſetz und ihre Pflicht geböten, daß ſie 
die Todesſtrafe verhängten, obgleich 
der Anwalt Popham ihnen erklärt 
| hätte, daß er in diefem Falle, wenn er 
auf der Gefchmorenenbant fähe, e3 bei 
14 Jahren Zuchthaus fein Beenden 
würde haben lajfen, obgleih er ein 
gottfürchtender Menfch fei. 

Herr PBopham fiel, ala Olfon auch 
eine von ihm angeführte richterliche 
Entſcheidung zitirte, ihm in’ Mort 
und erhob Einfprud. Da er meit- 
Ihmeifig wurde, ermaßnte ihn der 
Richter, feinen Einfpruch kurz zu faf- 
fen. Popham bebauerte, das nicht zu 
fünnen und e3 entjpann fich ein ziem- 
ih erregtes Wortgefecht zwiſchen 
Hilfsſtaatsanwalt, Vertheidiger und 


In der Schwebe. 


Beſte 
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eine Angabe gemacht habe, die mit den 
Gerichtsakten im Widerſpruch ſtände. 
Den Akten gemäß habe Marx auf 
„Nichtſchuldig“ plaidirt. Popham 
habe aber vor der Jury die - Schuld 
| des Angeklagten unummunden einae- 
| räumt. Hätte Marr fich jehuldig be- 
fannt, jo müßte der Richter die Strafe 
feitjegen. Des Anwalts Abſicht könne 
alſo nur darin beſtanden haben, die 
Surh zu verwirren. 
Hier gerietben Bophbam und Olfon 
wiederum hart aneinander. Das Wort: 
! gefecht währte fajt fünf Minuten lang. 
Herr Dlfon madte dem Anwalt den 
Vorwurf, Gelege Falfch zitirt zu haben, 
denen gemäß die Todesitrafe im ver- 
Tıhiedenen Staaten abaefchafft 
| fei.._ Olfon wies durch Gefeßfammlun: 
gen nad, daß Herr Bopham fich aeirrt 
| babe. Popham aber verfocht in über 


aus heftiger, erregter Weife diefichtia- 
feit feiner Angaben und crbot fidh, 
Bemeife dafür zu bringen, wenn ihm 
Zeit und Gelegendeit 


dazu gegeben 


1 


| 
| 
| 


| 
| 


| 


vollgiltiges Bemweismaterial betradgten, 
Sei jte aber der Anficht, daß die Ans 
gellagten fich dur Furht oder Hoffe 
nung zur Wbleaung der Geftänbniffe- 
beiwegen ließen, fo jei ihren Ausfagen 
tein Gewicht beizulegen. Wenn. fi : 
mehrere Perfonen verfchivören, um 
einen Raub zu verüben, und bei Aus 7 
übung des Verbrechens Jemand tüb- 
ten, jo hätten jte fich dem Gefege nah ° 
eines Mordes fehrldig gemacht. Wenn 
Niedermeier, wie die Anklage behaupte, 
Stewart erfchoffen habe, Ban Dyne 
und Marr aber feine Mitverfchmores 7 
nen maren, jo jeien alle Drei des 
Mordes fchuldig zu fprechen.“ 
Nachdem dann die beiden Gerichts- 
büttel vereidigt und beauftragt morbem 
waren, der Jury während der Beras 
thung ohne richterlichen Befehl meer 
Speife_ no Irant zu verabreichen, 
zogen fich die Gefchtvorenen "um -18 
Minuten nad 12 Uhr zur Berathung 
zurüd. Der Richter, die Verfreter dee 
Staatsanwaltfhaft, die Vertheibiger, 
die Angeklagten und der größte Thei 


„Samohl,“ donnerte Olfon ihn an, | der Zufchauer blieben, in Erwartung 


„das glaube ich Ihnen, daß Sie nichtS | 


unverfucht laffen möchten, den firafen 
den Arm der Gerechtigkeit aufzuhal- 
ten.“ 

„sch bitte nur,” eiferte Popham, ein 
Bud, das Dlfon ihm gereicht hatte, 
muchtig auf den Tifh werfend, 
„daß man die Nachegedanten auf: 
gibt, um der Gerechtiafeit die 
Ehre zu geben!” Richter Keriten 
machte [hließlich durch ein Machtgebot 
dem Hader der Parteien ein Enbe. 
Bald darauf aber geriethen Die beiden 
Herren twieder aneinander, ließen es 
aber hei dem Wechjeln einiger fartaitt- 
fcher Bemerkungen fein Bewenden ha= 
ben. 

Herr Dlfon gab feinen Geaner zu 
verftehen, daß er perfünlich nicht3 gegen 
ihn hätte, daß es aber feine unliebjame 
Pflicht ei, feine Argumente zu be> 
antworten. Mache er unabfichtlich fal- 
fhe Bemerkungen, fo hätte Herr Pop- 
ham, der von dem MWortlaute jeiner 
Rede Kenninik hatte, ihn vor Beginn 
des Plaidoyer3 darauf aufmerfjam 
machen jollen. m Mebrigen werde 
er da3 Plaidoyer beendigen, ſelbſt 

wenn er ſeine Lungen ſprengen müß— 

te, um den Anwalt zu überſchreien. 
Herr Olſon führte nun aus, daß, 
wenn die Jury die Angeklagten nicht 
mit dem Tode beſtrafte, Geſellen von 
dem Schlage der Angeklagten zu der 

Annahme gelangen müßten, daß es 

| feine Gefchworenen in GCoof County 


| 
| 
| 
würde. 


gebe, die den moraliſchen Muth haben, 
jelbjt das feheußlichite Verbrechen mit 
den Tode zu beitrafen. Gie würden 
daher nur dazu ermuthigt werden, in 
ihrer Verbrecherlaufbahn fortzufahren. 
Die Jury würde aber das Gefep zu 
einem lächerlihen Bopanz erniedrigt 

haben. 

Herr Dlfon redete fich in folchen Et- 

| fer hinein, daß er heifer murde und 
| die Lachluft des Angeklagten Nieder- 
meier erregte. Er jchloß mit den Wor- 
ten: „Herr Bopham hat Ihnen, meine 
Herren Gefchioorenen, erklärt, daß Shr 
| Wahrfpruc Stewart nicht mwiede: Te 
| bendig machen fünne. Das tjt leider, 
| Teider, nur allgu wahr. Wahr ijt aber 
aud, dak Ihr Wahrfpruch das Leben 
anderer Stewarts befhüßen und bie 
beleidigte Gefellfihaft rächen könne. 
Sch erwarte daher, daß Sie Ihre 
pPflicht thun und demThatbeſtand und 
ven Geſetzen gemäß über die Angeklag— 
| ten die höchft zuläffige Strafe verhän- 
| gen, d. b., fie zum Tode verurtheilen. 
| Fünf Minuten fpäter ertheilte Rich 
ter Kerften den Gefchiworenen die üb- 
| lichen Inſtruktionen. Er erklärte Die 
| oefegliche Bedeutung der Ausdrücke 
ı Mord und bösmwilliger borbedachter 
ı Mord und Beihelfer zum Verbrechen, 
' ferner corpus delieti, Umijtandäbe- 
| mweife. Wenn die Jury alfo auf Grund 
| der Beweisaufnahme zu der Annahme 
! gelangte, daß Stewart von den Anges 
| Hlagten ermordet wurde, die Jury die 
ı Angellagten fchuldig finden mülle. 
ı Hätten fie aber den geringiten vernünf- 
| tigen Zweifel an der Schuid der Un- 
| geflagten, jo müßten fie die Ungeklag- 
| ten freifprechen. Umftandsbemeife jeien 
| auläffige Bemweife. Wenn die Jurt auf 
| Grund der vorliegenden Umftandsbe- 
mweife zu ber Ueberzeugung gelangte, 
daß die Angeklagten das ihnen zurLaſt 
! gelegte Verbrechen begangen haben, jo 
müßten fie die Angeklagten verurthei- 
len. Wenn die Jurd einen vernünftigen 
Smeifel daran habe, dat Yan Dyne 
geiftig gefund ift, jo müfle fie Bun 
Done freifprechen. 

„Sie müffen aber zuvor forgfältig 
die in diefer Beziehung gemachten Zeus 
genausfagen mägen und überzeugt jein, 
daß der Angeklagte infolge feiner Gei- 
fteszerrüttung unter dem Bmange 
ftand, das ihm zur Laft gelegte Ver- 
brechen zu verüben. War aber Ban 
Done zur Zeit des Raubmordes im 
Stande, .zmifchen Reht und Unrecht 
zu unterfceiden, jo müfle er ver- 
urtheilt merben. 

Hält die Jury die Angelldgten des 
ihnen zur Laft aelegten Verbrechen 
Thuldig, fo müffe fie die Angeklagten 
berurtheilen und die Strafe feitfegen. 
€3 bleibe der Jury überlaffen, die drei 
Angeklagten oder einen oder den ans 
deren bon ihnen zum Qode oder aber 
zu lebenslänglicher Zuchthausſtrafe 
oder aber zu Zuchthausſtrafe von min— 

—— 14jähriger Dauer zıt verurthei= 


Glaube die Jury, daß die Gejtänb- 
”o Pat $ 0 1 aus freien 


eines baldigen Wahrfpruches, zurüd, 
Van Done, deffen Mutter fi inzieis 
Ichen eingefunden hatte unb in augen 
Icheinlich banger Spannung der Enta 
Ihetdung harrte, unterhielt fich, zu= 
weilen grinfend, mit feinen MWärtern 
und dem Vertheidiger Jroin. Marg 
Ichaufelte fich auf feinem Stuhle Hin 
und her und 309g mit einem Zünbholz 
Fiaqurenumriffe auf der Rücdlehne eines 
Stuhles, während Niedvermeper ftumpf 

vor ſich hinbrütete. 4 

Zehn Minuten vor ein Uhr wurbem 
die Anarklagten nach ihren Zellen zus 7 
rüdgeführt. Marr drlidte feinem Ver« 
theidiger Popham im Rorbeigehen 
warm die Hand und Tagte: „Se 
werbe ich mich in meiner Zelle auf bie 
Knie werfen und beten!“ 

Kurz nach ein Uhr trat die Mittagds 
paufe ein. 

Als die „Abendpoft" zur Preffe 
ging, hatte die Jury fich noch nicht auf 
den Wahrfpruch geeinigt. 

———— 
QAus der Stadthalle. 


Thierquälerei in der Seuerwehr.—Die neue 
Polizeipnfionsbehörde, 

Der Thierſchutzverein will gegen ei» 
nen fchmählichen Unfug im Feuermehr- 
departement einfchreiten. Die armen 
Säule haben nämlich, bi8 auf vierzig, 
ihr Gefchirr bejtändig auf dem Rüden, 
weil nur in einigen Stallungen Bor» 
richtungen getroffen worden find, um 
das Gefhirr über den Ständen ber 
Nferde aufzuhängen, eine überall eins 
geführte finnreiche Erfindung, melde 
ed ermöglicht, das Gefchirr fofort bem 
Ihier auf den Rüden zu legen. Um, 
aber fämmtliche 500 TFeuerwehrgäule 
in folcher Weile auszurüften, find 
$3000 erforderlich, und Die hat ber 
Feuerwehrchef nicht. Er behauptet 
obendrein, daß das ſchwere Geſchirt 
den Pferden nicht unbequem jet, am 
meiften litten die Thiere unter-der Anz 
ftrengung der rafenden Fahrt nad) den 
Branditätten. Diefe Entſchuldigung 
wird vom Thierfchubverein al3 eine 
ehr lahme bezeichnet. 

Leopold Ganz, Gefchäftsführer ber 

ı Salvage Wreding Co, bat 
heute dem FFeuerwehrchef H100 für den 
Penfionzfonds der Treuermehr über- 
fandt, und die Klio-Gefelfchaft $10, 
für denfelben Zmed. 

Der Brandinfpeftor, welcher in ber 
photographifchen Anftalt von J. U 
Collins im dritten Stodiwerf dei Haus 
fe 216 Clark Straße ein Teuer per» 
anlaßte, dvurh das $1000 Schaben 
berurfacht wurde, fol %. H. Brums 
bauah, ein nfpeftor der Chicago Uns 
dermriters’ Aflociation, fein. „Was 
für ein Recht hatte er, ein Streichholz 
an Benzin zu halten, und in einem 
Zimmer, in dem frauen befchäftigt 
find?“ fragte der FFeuermehrcef, und 
befah!, den Mann vorzuführen. Der 
„Brandinspeftor“ erklärt, Collins habe 
ihm jene Material als nicht Teicht 
brennend bezeichnet, dann habe er Anz 
fanas felbit das Feuer zu löfchen vers 
fucht und darauf die Feuerwehr geru- 
fen. Er habe dann im Hauptquartier 
der Underwriters' Aſſociation den 
Thatbeſtand gemeldet. 

Das County-Schatzamt wird erſt am 
Montag wieder ſeine Thüren öffnen, 
Seit heute Morgen ift dort die Ab 
rechnung und Abfchließung der Bücher 
im Gange. 

Erneft McOaffey, der Selretär bes’ 
Bürgermeijter, hat fih von ber Lu 3 
aenentzündung fomweit erholt, daß er 
heute furze Zeit wieder im Dienft fein 


fonnte. ER 


„Someit ich weiß, hat der Bürge® 7 
meiiter den Bericht des Grabfh-Aus- 7 
Tchuffes nicht vor der Veröffentlihung 
gefehen,“ fagte heute Ald. Jones, Mit« = 
alied jenes Ausfchuffe. „Wir Alle: 1 
unterzeichneten den Bericht, mit gewif« 7 


fem Vorbehalt unferer Anfichten über = 


den Nachtbetrieb der Wirthfchaften.” 
Vierzehn Tage nad der Stabimahl 
wird die Polizeimannfhaft in” allen 
Machen über ein Mitglied zur Polizei« 
penfionsbehörde abftimmen. Kanbibas 
ten find noch nicht voraefchlagen mar» 
den. Auch die Penfionäre werben die 
nen Vertreter auf ähnliche Weife, name 
ih unter dem auftralifchen Bag 
ftem, erfüren. Die anderen brei Mile 7 
glieder der Behörde find vom Bürgers 7 
meifter ernannt imorben. 2 
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830, $25, $20, 818, $15 und . 


Durhaus jchneidergemachte Frühjahrs 
..Die neuen grauen Pin Ched Effekte. .f'cy 


und neue fchottijche Tiveed3..gemacht in einfachen und 
Doppelbrüjtigen Styles... Preije rangiren von 


$30rabwärts bis zu 


She Hub ift ebenfalls 
ffir die berühmten 


Reidungsftüden repräjentiren. Ilnfere 
fi: Dieje befte Partie $18 bis $35. 


— 


——————. 


Frühjahrs Unlerzeug 
Bonn Lincoln-BartlettsLager. 
Lebten Kverbit, ald The Hubdas ganze 
Lager von Lincoln-Bartlett(melcherbig 
por Kurzem als die feinften und ‘aus: 
ſchließlich ſten Kleiderhändler Chicagos 
galten) zu: 50c am Dollar amkauften, 
beftand dar Einfauf aus einer“ Partie 
oon, feinem Yrühjahrs- und Sommer: 
Ünterzeug, frifch von der Fabrik, und 
'melcde3 nierkals- ausgepadt murbe..... 
Diefei wurde zurüchehalten und wird 
jeßt offerirt zu einem .Bruchtheilihres 
MWerthe3....Unterzeug, meldes 2.8. 

verfauften zu 

32.00 — 3— 82.50 jetzt zum! Verkauf zu 95e. 
2.75 und 83:00 jest zum Verfauffz. $1.25 
83.50 und $4.00 jet zum Verkauft. 81.75 
84.50: und 5.00 jett zuum Verkauf kz. $2.00 


‚er 8.50 und 36.00 jebt mım Verfauftz. $2.50 


Brühzeitige Autsftelung von 


> Beuen Frühjahes-Züten 


The Hub ift unzweifelhaft das größte Ge: 
ihäft von Männer-Hüten in Amerila..tein 
anderer Laden führt ein fo großes Lager, 
zeigt jo viele neue Früßtjahrs-Styles oder 
opfert fo großen Raum un® Energie für das 
Kaufen und Verfaufen von.guten Hüten, inie 
The Hub..in Verbindung mit vielen Par 
tien, die ausjchließlih nur hier zu finden 
find, jind wir die Chicagoer Ügenten für die 
berühmten Ino. ®. Stetion & Co.'s Hüte.. 
„e3 werden feine bejjeren gemadjt“. .alle 
neueften Frühjahrs-Facons. .entiweder weiche 


oder fteife.. 53.30 und 5 


zu 
‚Royal Hüte, die alferbeften mitteltheuren 


Hüte, die gemacht werden. „alle 52 50 
Styles, weiche oder ſteife 8 +.) 
Automobile Kappen in fanch Gloth Muftern 
und den neuen Xeder-Effeften.. Preife 98e 
ti $3.00. 


= Männer-Anzüge | 


Chtcagos einziger Agent 
„Atterbury Syſtem Anzüge 
uıDd Ueberzicher, welche das Allerbeite in fertigen 


C- TYTTON Pres 


Abendpoft, Ehicano, Freitag, Den 11. Rärz 1904. 


DD —— — —— 


‚I Hide, Conbuck Street 38.\. Das tft 


Die größten 
| Kleiderhändler 


der Welt. 


fen Eamitag Ubend bis 10 Uhr. 
Die neneiten Vorjchriften der. Mode in 


Frühjahrs-Kleidern 


für Männer 


Auffallende. wie einfache Facons. 
Erjte vollftändige Ausftellung der neueiten Moden für 


das Frühjahr 1904... Eine ungewöhnliche Ausftellung, 
da fie alle Erzeugniffe der erften europäifchen und ame= 


ifanifchen Webjtühle zeigt, von hiefigen tüchtigen Ar- 
beitern in die neueften Facons verarbeitet. Taufende von 
eleganten Weberziehern, 
gen, lauter hochfein gejchneiderte Kleider...in der That 
die Sorte, welche diefes Etabliffement zu dem machte, 
was e3 heute ift... Das größte Kleider-Gejchäft der Welt. 


Waflerbichte Frühjahrs-Ueberzieher für Männer...tönnen bei Sonnenjchein oder Regen getragen iver- 


ben... burhaus mwafjerdicht gemacht durch die neuen Cravenette, L’Xiglon und Madinette Spiteme....fi 
find 52 Zoll ana, in modischen — iglon un ackinette Syſteme...ſie 


‚ Surtout und Chefterfield Facon2....PBreife $35, 8 12 


Hübſche 
Overplaids 


810 | 


..Preije von $SO 


Preiſe 


Frühjahrs-Ueberröcke für Männer. .gemacht aus 
feinſten Coverts, Homeſpuns, Whipcords und Vicunas 
.. gefüttert mit beſten Serges, Seide und Satins ..dieſe 
Ueberröcke ſind alle von erſter Klaſſe 
macht, einſchl. d. berühmten „Atterbury 


Up-to⸗date Frühjahrs-Männer-Hoſen. .gemacht in kon— 
ſervativen und Pegtop Styles von den neueſten import. 
und hieſigen Worſteds und in der beſten Weiſe ge, 
macht. Preiſe von 810 abwärts bis zu 


Tauſende von hübſchen Anzü— 


Fabrikanten 


Syſtem“ = 1 9 
4 


ge: 


abwärts bis zu 


Srühjahrs-IModen für nahen 


Für Straße, Areh und Konfirmation 


Unfer ganzer zweiter Floor wurde einer prachtvollen Aus- 
ftellung von feinen Stoffen für Knaben in jedem Alter ge= 


widmet. Die Ausftellung in diefem Zahre ift viel reichhalti- 
ger, beffer in Qualität und Arbeit, reiner in Style und 
mit befferen Muftern ausgeftattet, al3 je zuvor in der Ge- 


Ihichte diefes Ladens. 


Knaben- u. Mädchen-Reefers..3 b. 16 626 DM an 
Sahre. .fchlichte und Sailor-Styles — 83. 95 En 


515 


Bufter Brown Sailor und Ruffian Anzüge....2 bis 12 Xahre... 


blaue Serges, braume, vothe und Royal 


Schattirungen 


Baby Ruffian u. Kilt Anzüge.. . 
Sahre. .hiefige u. import. une. SEES nad 


2b.5 


s12 
510 


85 bis 


Jünglings-Frühjahrs-Anzüge und Ueberzüge. . 14 bis 20 Jahre.. 


Anzüge in College u. Varſity Styles 
.„Ueberzieher die neuen Bor-Facons... 
geühiehr Scans in Rorfolt,Gton; 
Tam:Golf, Golf und Auto Sna- 
48c bis $2.48 
Neue Frühjahr = Facons in breit— 
randigen Kinder⸗Hüten, m. ſchlich— 


ben⸗Kappen 


ten oder verzierten Kronen.. 


48c bis $4.25 


Frühjahr = Tam O’Shanters für 
Knaben und Mädchen, in Weldet, 
zu 48e bis 


Cheviot und Serge 
$2.98. 


Elegantes 


Schuhzeng Fir das Srühjaht 


* u - er * 
The Sub „Special“ für Männer 
. 4, — 
Preis 83.50 

Wir haben diejen prächtigen Schuh gerade unjerem feinen Lager von 
Männer- Schuhen hinzugefügt.. 
Kontrakt gemacht von einem Fabriftanten, weicher gewöhnt. nurSchu: 
he macht, die zu 85.00 und aufivärts vi iperden, und es jind 
Euftom Bend) gemachte Schuhe. 

Upsto:date Facons.. Preis, alle Styles............. 


Unfere Old Hidory Knaben Schuhe fommen in Bor Calf, Vic Kid 
und War Galf und haben Goodyear handaritähte Welt 


Sohlen... Größen bis zu 53 


„alle Xed 


57.30 vis 825 


Neue Frühjahr-Style Jüng— 
lings- u. Knaben-Heinden, heüe 
und dunkle Farben..abnehms 
bare oder befeftigte Manſchet— 
ten.2.2.0.1.98c bis $2.25 _. 


Gton Kragen Style Knaben: 
Ploujes. weißes und farbiges 

98c bis $2.75 
3Hc Knaben = Hofenträger. .in 
Liste od. import. Webbing, Le= 
der = Enden. .jpeziell.....19e 


Sie find für uns unter jpeziellem 


jerten und 


33.50 
52.00 


Viele andere Partien dauerhafter Knaben: Schuhe zu $1.50 u. $1. 


Ein Einbreger aus Paffion. 


(19. Fortfegung.) 

Draußen war Alles ftil — fein 
e Raut war hörbar außer dem unter- 
prüdten Schludzen des vollitändia 
“ aufammengebrodenen Elenden, den 
= un8 das Geihid auf den Hals geladen 
Er Raffles tehrte einen Augenblid 

Be gaus zurüd, und dann herrjchte 
überall Finjternig. Nachdem wir das 
&bor, das wir von innen zu öffnen 


ermochten, tieder jorgfältig Hinter | 
R eleloffen hatten, fchienen die | 


ne genau jo auf die Glasfcherben 
mb die glänzenden Spiten, wie toir 
8 bei tinjerer Antunft gefunden hat- 


Mir entfamen — wie, braucht hier 
# näber ausgeführt zu werben. 
Mörber aber fdhien ganz ver- 
auf's Schaffott zu fein, und von 

er That 


e Mühe, als jechs vom Wein Be: 


slene, jo daß wir ihm wieder und | 


der drohen mußten, ihn feinem 
ifal zu überlafien und ung nicht 
: um ihn zu fümmern. ber ein 
alaublices und unverbientes Glüd 


ftigte und alle Drei. Zwijchen 


‚Haufe und Willesven begegneten 

Si feiner Menjchenfeele, und als die 
fenbaeitungen der Stabt von dem 
iharen Trauetjpiel in Kenjal Rife 
gaben, dürfte von benen, bie 


gejehen hatten, wohl keiner | 


1 bie beiden jungen Herren mit 
men iwmeißen Halsbinden ge- 
)t ‚ bie einen Dritten geleite- 
deſſen Zuftand anfcheinend 

el nicht möglich war. 
aingen nach Maid Bale und 
n daganz offen nach meiner 


beraufcht, machte er uns | 


aus, während die beiden Anderen ihre 
Fahrt nah dem Albanyklub fortfeß- 
ten, worauf ich zwei Tage lang nichts 
von Raffles zu fehen befam. Bet 
einem im Laufe des Vormittags un 
ternommenen Berfudh, ihn in jeiner 
Wohnung zu treffen, fand ich ihn nicht 
zu Haufe, und er hatte auch nicht3 Hin- 
terlaffen. Als er wieder auftauchie, 
waren die Seitungen voll bon dem 
| Morde, und ver Mann, der ihn be- 
gangen hatte, f[hrramm auf dem brei- 
ten Niüden des AUtlantifchen Ozeans 
als Zwiſchendecks-Paſſagier von Liver— 
pool nach New York. 

„Mit Vernunftgründen war bei ihm 
nichts auszurichten,“ erzählte mir 
Raffles ſpäter. „Er beſtand darauf, 
entweder Alles zu bekennen, oder das 
Land zu verlaſſen. Demnach verklei— 
dete ich ihn im Atelier, und dann fuh— 
ren wir mit dem erſten Zug nach 
Liverpool. Nichts vermochte ihn dazu 
zu bringen, ſich ſtille zu verhalten und 
ſich ſeiner Befreiung aus den Klauen 
des Blutſaugers zu freuen, wie ich es 


— aber dort ſtieg ich allein 
| 
| 
| 


| und es ift fohlieklich beffer jo. 


| einige Papiere zu vernichten, und weißt 
Du wohl, was ich fand? Die Polizei 
war im Haufe und hatte bereits einen 
: Haftbefehl gegen ihn in Händen! Die 
' Dummtöpfe alauben, die Spuren bes 
i Einbruch& jeien nicht echt! Meine 
' Schuld ift es nicht, wenn Ruiter er— 
| wifcht wird.” 

Und nadhbem fo viele Jahre vergan= 
gen find, bin auch ich geneigt, mich ba= 
bon freizufprechen. 


| VL Rapitel 
Ein Einbruch anf Beitellung. 


„Run,“ fragte Raffles, „mas hältft 
Du dabon?” ; 
— — —“ 


an ſeiner Stelle gethan haben würde, 


| ‚beifer jo. Sch | 
ı begab mich nad feiner Höhle, um : 


tere etinas Int 


| Bevor ic antwortete, las ich die An— 
zeige noch einmal durch, die auf der 


letzten Seite des „Daily Telegraph“ 
| ftand und alfo lautete: „Zmeitaufend | 


| Pfund Belohnung! — Diefen Betrag 
ı fann Jeder verdienen, der imftande ift, 
' einen heiflen Auftrag zu übernehmen, 


| deffen Ausführung mit einer gemiffen | 
| Gefahr verbunden ift. — Näheres auf | 


telegraphifhe Anfrage unter der 


Udreffe: Security, London.“ 

„Is halte dag,“ entgegnete ich, „für 
die jeltfamfte Anzeige, die jemaßß ge- 

| drudt worden ijt.“ 

„D Bunny,” antwortete Raffles 
lächelnd, „Jo fchlimm ift e3 doch wohl 

| nicht, objcgon ich zuaebe, da es eigen- 
thümlich ausfieht... .“ 

„ber der Betrag!“ 
| „Der ift allerdings fehr hoch.“ 

„und der heille Auftrag — die 
Gefahr.“ ’ 

„Ja, die Zufammenftellung reizt 
zum mindejten durch eine gemifle 
Dffenheit. Was mir aber am eigen- 
thümlichften vorfommt, das ift, daß 
Anfragen auf telegraphiihem Wege 

‘an eine Telegrammadrefje erbeten 
werden! in dem Manrie, ber das 
audgehedt bat, ftedt etwas, und in fei- 
rem Plänchen nicht minder. Mit einer 
Worte: er ‚weilt die Millionen, die 
jeven Tag auf Anzeigen antworten, 
; wenn fie das nöthige Kleingeld auf- 
: bringen fünnen, von bornberein ab. 
‚ Meine Antwort kojtet mich fünf Scil- 
linge; allerdings babe ich auch bie 
| Rüdantwort bezahlt.“ 
| „Du mwillft doch nicht jagen, daß Du 
Dich gemeldet haft?“ 

„Ra, und ob ich mich gemeldet 
habe!“ ermwiderte Raffleg. „Die zmwei- 
taufend Pfund kann ich ebenfo qui 
brauchen, al3 jeber Andere.“ 

„Unter Deinem wirklichen Namen?“ 

Nein, das Bunny. ch wit- 


| ı Bennet Aodenbroofe. 


4 Namen für Dich befinnen. 
a | Olaspool, das vergiß ja nicht.“ 


© | meinem 
3 | wollte, das ift die ganze Gefchichte, und 


© | lohmsung verdienen.“ 
i | „Siweitaufend,“ antwortete der Sadh- 


‚| mein Schneiber, und nad Abjendung 
meines Telegramm ging. ich zu ihm 
und fagte ihm, mas er zu erwarten 
habe. Er hat mir verjprocdhen, die 
Antwort fofort. nad) Empfang zu jen= 
den, und ich mürbe mich gar nicht 
ivundern, wenn fie das märe.” 

Bei diefen Worten war er hinaus- 
gegangen, noch ehe ein boppeltes 
Klopfen im Zimmer verhallt war, um 
im nädhjiten Augenblid mit einem offe= 
nen-. Telegramm und einem Geficht 
zurüczufehren, worin zu lefen mar, 
daß er Neuigkeiten habe, - 

„Was fegft Du nun?” rief er. 
„Security entpuppt fi) ala der An- 


4 | malt Addenbroofe, und er möchte mich 
| augenblidlich jprechen.” 


„Du fennft ihn aljo?“ 


/ | „Nur vom Hörenfagen, und ich hoffe 


nur, daß er mich nicht fennt. Er ift 


A | der Metjch, der fechs Wochen erhielt, 


weil er im Sutton-Wilfon- Prozeß zu 
hart am Winde gefegelt war, und alle 
Melt war erftaunt, daß er nicht aus 


A der Lifte der Rechtsanwälte geftrichen 


: wurde. Gtatt deffen ift feine Praris 


A in anrüchigen Fällen ganz foloffal ge 
3  jtiegen, und jeder Qump, der nur einige 


Ausfiht hat, mendet fich fofort an 
Wahrſcheinlich 
iſt er der einzige Menſch, der unver— 


a | jchämt genug ift, eine Jolche Anzeige zu 
4 ; veröffentlichen, aber auch der einzige, 


der das thun kann, ohne Verdacht zu 
erregen. &3 jchlägt eben in fein Fach, 


4 aber Du fannft Dich darauf verlaflen, 
4 daß etwas dahinter jtedt, das das 
4 Licht zu jcheuen hat. 


Das Eeltjamite 
| bei der ganzen Geichichte ift das, daß 


E ich fchon feit Ianger Zeit entfchloffen 
u | bin, mid) jelbit an AModenbroofe zu 


menden, fal3 mir — ein Unfall zu-> 


J ſtoßen follte.“ 


„Und Du willſt jetzt zu ihm gehen?“ 
„Sofort,“ erwiderte Raffles, indem 
er ſeinen Hut abbürſtete, „und Du gehſt 
mit.“ 
IFch wollte Dich gerade zum Früh— 
ſtück abholen.“ 
wWir können zuſammen frühſtücken, 
nachdem wir mit dieſem Menſchen ge— 
ſprochen haben. Vorwärts, Bunny, 
wir wollen uns unterwegs auf einen 


Ich heiße 


Mr. Bennet Addenbrooke, der reich 
ausgeſtattete Geſchäftszimmer in Well— 
ington Street hatte, war nicht zu 
Hauſe, als wir dort eintrafen, allein 
er war „eben nur einmal hinüber auf's 
Gericht“ gegegangen, und nachdem wir 
kurze Zeit gewartet hatten, erſchien ein 
lebhafter, entſchloſſen ausſehender Herr 
mit zuverſichtlichem, etwas feierlichem 
Ausdruck und ſchwarzen Augen, die 
ſich weit öffneten, als er Raffles' an— 
ſichtig wurde. 
„Mr.... Glaspool?“ rief der An— 
walt aus. 
„DDas iſt mein Name,“ entgegnete 
Raffles mit trockener Unverſchämtheit. 


J „Aber nicht im Adrekbud;,“ antwmork 


| tete der Andere Ihlau. „Mein lieber 
85 ich habe —* viele Cricket⸗ 
artieen gewinnen fehen, als i 
mich Hufen könnte.“ 
Einen kurzen Augenblick ſah Raffles 
giftig aus, dann zuckte er lächelnd die 
Achſeln, und das Lächeln wurde zu 
einem zyniſchen Kichern. 
„Diesmal haben Sie die Partie ge— 
wonnen,“ ſagte er, „aber Erklärungen 
halte ich für überflüſſig. Ich bin in 


a | größerer Bebrängniß, als ich unter 


eigenen Namen einräumen 


ich möchte mir die taufend Pfund Be- 


tvalter, „und Einer, der fih nicht 


| Icheut, einen anderen Namen anzuneh 
& | men, ift gerade mein Mann, mein Ver: 
a | ehrtefter. Die Angelegenheit fol übri- 
# | geng jtreng vertraulich behandelt wer: 
| | den,“ fehlof, er mit einem üezeichnenden 
J Blick auf mich.« 

| „Selbſtverſtändlich,“ entgegnete Raff⸗ 


les, „aber in der Anzeige iſt auch von 
Gefahr die Rede.“ 

„Ja, eine gewiſſe Gefahr iſt mit der 
Sache verbunden.“ 
„Dann ſind drei Köpfe mehr werth 
als zwei. Ich ſagte vorhin, ich hätte 
tauſend Pfund nöthig; mein Freund 
hier braucht das zweite Tauſend. Wir 
ſind Beide in großer Geldverlegenheit 
und beſorgen dieſes Geſchäft entweder 
zuſammen, oder gar nicht. Müſſen 
Sie auch ſeinen Namen wiſſen? — Ich 
würde ihm den wahren nennen, 
Bunny.“ 
Mr. Addenbrooke betrachtete die 
Karte, die ich für ihn hervorgeſucht 
hatte, mit emporgezogenen Augen⸗ 
brauen, dann trommelte er mit den 
— — — —— 


| 
| 
| 
‘ 
t 
] 
| 
i 


ı Wenn Ihreinen kranken Sreund bemitleidet 

Gebt mir jeinen Namen an. 

Baht mid ihm helfen. 

Schreibt einfach eine Boltfarte — gebt blos einen 
on ve zu. was id verlange iit, den Namen 
zeundes, der Hilfe braucht. Sagt mir, : 
he Buch ich jenden joll. 4 —— 
—* werde 9 
naheliegenden Apotheler Anordnungen treffen, da— 
mit er ſechs Flaſchen von Dr. — Wiederber: 
fteller (Reftorative) nehmen fann. Er darf das 

Mittel während eines Monats auf mein Rifito 

gebrauden. Hat es Erfolg, foftet es ibn 85.50. Falls 

es feblichlägt, jo werde ich jelbft den Wpotbefer 
bezablen. Und des Kranten blokes Wort ioll dar: 
über entjcheiden. 
Glaubt nicht etiva, dab dies zu billig jei, um 
inöglid zu fein, denm ich thue gerade wie ich fage. 
Ich thue dies, um Diejenigen zu überzeugen, die 
mich nicht Tennen, und damit ein Jedermann, der 
Hilfe braucht, jie annehmen wird. 
3b babe gefunden, dak die Geheilten ehrlich find. 
I babe meinen Wiederberiteller an Hundert: von 
Taufenden von Kranken gerade unter jenen Be: 
dingungen geliefert, und 39 aus je 40 baben gerne 
dafür bezabit, weil jic gebeilt wurden. Jh babe 
bereitwillig für die andern bezabit. 

Und ih babe lebenslang daran gearbeitet, um 
mein Seilmittel zu vervollfommmen, bebor ich e& ir: 
gend weldem Kranfen anbot. Ach babe an tauien: 
den don SKrankenbetten, in &ofpitälern und Sei: 
men, beobadtet, wie es die jchwierigften Fälle beilte, 
die Merzte je zu Kennel baben. Ad babe die Er- 
fahrung gemacht, dak es nicht fehlichlägt, ausgenom: 
men wo eine Urfahe — mie 
unmöglich macht. 

Meinen Erfolg erreiche ih dadurd, dak ich die in: 
neren Werben Härte, Mein Wieverberfteller bringt 
die Nerventraft zurüd, melde allein jedes Lebensor: 
gan dE Körpers bebsrriht. Durch gewöhnliche Me: 
tboden werden blos die Organe direkt behandelt, und 
die erzielten Rejultate find nur zeitweilig. Dein 
Wiederherfteller bringt die Nerventraft zurüd, melche 
ene Organe funktioniren macht. Keine andere PBe- 

ndlung bewirkt dies, und es gibt abfolut feine 
andere Methode, jene schwachen Lebensorgane geiund 
zu machen. 

Mein Buch wird dies erflären. Es handelt von 
dem Heilmittel, das einzig und allein jo fixher tit, 
um auf eine folde Weife, wie die meinige, offerirt 
werden zu oUt Ihr mir nicht einen 
Freund nennen, der Hilfe braucht? 


! & 1 über jepiie. 
533— 


Krebs — eine Seilung 


ies thun. Ich werde mit einem 


dieſer Beziehung keine direkte Zuſage 


Rußlond gewãhren, das zwar 
ein eifft, um Chi 


— — ————— — — — — ——— — ep 
2: * * 4 


2BlG STORE 


Bas größte 
Kleider: 
Gelhäft der 
Weſtſeite. 


* Offen — — 


Sonntag 
I 


bis 
Mittag. 


Van Buren und Halsted Strasse. 
Jehl il die Heil, an Euren 
Frühjahrs-NUeberzieher 
und Anzug 


zu denken. 


Wir führen das größte Lager auf der Weſtſeite in fein— 


ſten Männer⸗Ueberziehern —Whipcords, Vicunas und Miſchungen — 
alle in den neueſten Moden, beſte Arbeit und beſter Beſatz — 


7. 50 bis 


15.00 


Unfere Srühjahrs-Unzüge find von den bejten Schneidern nach der 
neneften Mode gemacht und die Arbeit fan nicht übertroffen wer- 
Wir haben eine großartige Auswahl von Mloden in den neues 
ften Stoffen, und die Anzüge find viel mehr werth, als wir dafür 
verlangen — 


7.90 sis 20.00 


den. 


Fingernägeln darauf, und feine Ver: 
legenheit verrieth fich in einem ber= 
blüfften Lächeln. 

„Um die Wahrheit zu jagen, jehe ich 
mich einer großen Schwierigkeit gegen- 
über,“ räumte er endlich ein. „Das 
XHrige ift das erite Anerbielen, das ich 
erhalten habe. Leute, die fich erlauben 
fnnen, large Telegramme abzujenden, 
beantworten: die Anzeigen im „Daily 
Telegraph” gewöhnlich nichi in folcher 
Eile, aber anderfeits war ich au) nicht 
darauf gefaßt, von Leuten Ihrer Stel— 
lung Wnerbietungen zu erhalten. 
Dffen aejtanden, weiß ich, wenn ich 
mir die Sache recht überlege, doch nicht, 
ob Sie die Richtigen für mich find — 
Herren, bie Mitglieder bornehmer 
Klubs find! Ach hatte mehr die... 
hm. . . abenteuerlichen Klaſſen im 
Auge.“ 

„Wir ſind Abenteurer,“ ſagte Raff— 
les ernſt. 

„Aber Sie achten die Geſetze,“ ent— 
gegnete er, wobei ſeine ſchwarzen Augen 
verſchmitzt funkelten. 

„Wir ſind keine berufsmäßigen 
Spitzbuben, wenn Sie das damit ſagen 
wollen,“ verſetzte Raffles lächelnd, 
„aber wir ſind ſehr nahe am Schiff— 
bruch, und für tauſend Pfund pro 
Kopf würden wir ſchon Monches thun. 
Was meinſt Du, Bunny?“ 

„Alles,“ antwortete ich. 

Der Sahmalter trommelte auf fei- 
nem Bulte. 

„Dann will ich Ihnen jagen, was 
ih von Xhnen verlange, und es jteht 
Shnen ja immer frei, abzulehnen. 
Ungefeglich ift eg mohl, aber e3 tft eine 
Ungejeglichfeit in einer guten Gade; 


da liegt die Gefahr, und mein Klient | 
Auch 


iſt willens, dafür zu bezahlen. 
für den Verſuch, im Falle des Miß— 
lingens. Das Geld iſt Ihnen alſo 
ſicher, wenn Sie einwilligen, die Ge— 
fahr zu übernehmen. Mein Klient iſt 
Sir Bernard Debenham von Broom 
Hall, Eſher.“ 


„Ich kenne ſeinen Sohn,“ warf ich 


dazwiſchen. 
Auch Raffles kannte ihn, allein er 


ſagte nichts, ſondern ſah mich miß- 


billigend an, während ſich Mr. Adden— 
| broofe mir zumanbte. 
| (Fortjeßung folgt.) 
— — —— — 
Jahrelanges Leiden in einer Nacht geheilt. 
Judende Hämorrhoiden weichen ſofort den hei— 
lenden Eigenſchaſften von Doans Oointment. 


Verſagt nie. In jeder Apothete. 50 Cents. 
momifrt 


Frantreich und die Integrität 
| Ghiuas. 

Die eigenthümliche Lage Frankreichs 
gegetüber der Frage der Integrität 
China wird von Elemenceau in der 

| „Aurore“ ie folgt beieuchtet: 

| „Ueber die „Integrität Chinas“ ift 
| e3 zum Krieg zwifhen Rußland und 
Japan gekommen. Weil Japan ..ı 


Rußlands erhalten, hat es den Krieg 
begonnen. Andererſeits hat — man 
bewundere den Zuſammenhang der 
Dinge! — die bekannte ruſſiſch-fran— 
| zöfifche Erklärung genau „ven Schub 
ber Integrität China8“ zum offentun- 
digen Zied; diefe Formel findet fich 
wörtlich in der Erklärung. Nun aber, 
in melden Abgrund der PVerlegenbeit 


haben wir ung ftürzen laffen! Rußlar | 


meigert jib, Japan die Verficherung 
zu geben, daß e3 „die Integrität Chi- 
na3“ rejpeftiren werde, und e3 will Tie- 
ber Krieg führen, al3 daß e8 die ber- 
langte Verficherung abgibt. Gleichwohl 


' Tiegt ihın diefe felbe „Integrität Chi: | 


nas“ fo jehr am Heren, daß e8 mit uns 
ein bdiplomatifche® Uebereinkommen 
ausdrücklich zu dem Zwecke ſchließt, ſie 
zu ſchützen. Nun löſe man den Kno— 
ten, wenn man kann, und erkläre, wa—⸗ 
rum wir, wenn wir die „Integrit 
Chinas“aufrichtig wollen, mit böſen 
Augen anf Japan blicken, das für dieſe 
Antegrität in den Krieg zieht, und wa⸗ 
tum mir unfere moralife Unterftügug 
t ung 
un 


‚ein Ablomren 


— 


dieſer Lage ſcheint von Herrn Hay 


gut begriffen worden zu ſein, denn er 
ſchlägt den Mächten vor, ſich über die 
„Integrität Chinas“ zu ver aändigen, 
melches auch das Eraebnih des Krieges 
fein möge. Die Regierungen, die die- 
jem VBorjchlag zuftimmen, nehmen da= 
dur Stellung gegen Rußland. Japan 
hat bereits erklärt, daß, wenn e3 Gie- 
ger werde, die „Integrität Chinas“ er- 
halten bleibe. Rußland hat nichts der= 
gleichen gefaat. Und wir, deren offen= 
bares Sntereffe es ift, daß China un- 
verlegt und der ganzen Welt geöffnet 
bleibe, wir, deren Eingreifen, wenn e3 
zu einem folcheiı fäme, fich nur auf das 
Sranzöfifch = ruffifche Uebereinfommen 
ftüßen könnte, das die „Integrität Chi- 
na3“ proflamirt, — werben wir un 
dem Vorfchlag der Ver. Staaten mi- 
derſetzen, der diefes Ziel zu erreichen 
ftrebt, und werden wir es thun in ber 
Belorgniß, . unferm Verbündeten zu 
mißfallen, deffen Unterfchrift neben der 
Unfrigen fteht ala Bürafchaft dafür, 
da er mit uns in diefem Punkte der 
gleichen Meinung ift? Werden wir, ich 
will nicht jagen, in dei. Krieg geben, 
aber werben wir diplomatifch Stellung 
gegen Japan nehmen, dejjenProgramm 
die „Sntegrität Chinas“ ift, alfo da3 
I nämliche Programm, das mir auf 
Grund unferes Abfommens mit Ruß: 
land haben? Go jteht die Sadaaffe 
aus, in die unfere Diplomaten uns ge= 
führt haben!“ — 
Glemenceau meint jchließlid), die 
Klugheit aeböte, daß Frankreich Tich 
| Mühe gebe, Rußland zur Annahme des 
| amerifanifchen Vorfchlages zu beme- 
gen, mas ein hiübjcher Erfolg wäre. 
Falls dies aber mwirflich gelänge, ob 
dann jemand no im Stande wäre, 
zu fagen: warum diefer Krieg? 


Der ruffifhejapaniihe Atlas der 
North⸗Weſtern Linie. 


Schickt 10 Cents in Briefmarken für einen 
ruſſiſch-japaniſchen Kriegs-Atlas, herausge— 
geben von der Chicago K Northweſtern-Bahn. 
Drei ſchöne farbige Karten, jede 14 bei 20; 
in bequemer Form zum Nachſchlagen einge— 
kunden. Die djtliche Situation in allen Ein 
zelheiten vorgeführt, mit Tabellen, welche 
Aufichluß geben über die militärijche Stärte 
und die der Kriegsichiffe jowie iiber finan- 
zielfe Hilfsguelfen von Rukland und Japan. 
Tidet:Offices, 212 Clark Str. (Tel.: Central 
721). o137,9,11,15,17,19,21,23,25,20,31 
inet ee 

Haftbarkeit engliſcher Gewert— 

ſchaften. 

Aus London wird berichtet: Die 
Trade Unions haben durch eine neue 
ungünſtige gerichtliche Entſcheidung 
abermals einen Schlag erlitten, und die 
Theorie der Haftbarkeit von Arveits— 
verbänden für den durch Streiks ver— 
urſachten Schaden iſt wiederum ge— 
ſtärkt und erweitert worden. Eine 
Kohlengruben-Geſellſchaft, die „De— 
raby und Cadeby Main Collieries“, 
hatte die aus 60,000 Mitgliedern be— 
ſtehende und über einen Fonds von 
| 220,000 Pd. St. verfügend: „York: 
| fhire Miner3 NAffociation“ für den 
| Schaden eines Streit3 verantwortlich 
| gemacht, der in ihren Gruben ausbrad), 
| und 150,000 Pfd. St. Schadenerjah 
verlangt. Der Streik entitand aus ei- 
nem Lobnitreit, und er murde bon den 
in Denaby und Gadeby befindlichen 
Zweigbereinen der „Yorkſhire Miners 
Aſſociation“ beſchloſſen, nachdem zwei 
dortige Vorſtandsmitglieder Namens 
Nolan und Humphries zum Streik ge— 
rathen hatten. Dieſe beiden Vor— 
ſtandsmitglieder der Zweigvereine in 
Denaby ſind aber auch zugleich Mit— 
glieder des Zentralausſchuſſes der 

Vorkſhire Miners Aſſociation“ ſelbſt, 

welcher in Barnsley ſeinen Sitz hat. 

Aus dieſem Grunde konnten nicht nur 

die verhältnißmäßig kleinen und ar—⸗ 

men Zweigvereine der Bergarbeiter 
von Denaby und Cadeby, ſondern auch 
der große Verband „Norkihire Miners 
Affociation“ für den ‚den ber 


Streit verurfachte, verantwortlich ge=- 


acht werben. 


fchluß der beiden Zmeigvereine, in den 
Streik einzutreten, gar nicht vom Zen- 
tralausfhuß in Barnslen gebilligt 
wurde. Der Zentralausfhuß beitimm: 
te vielmehr, die Arbeiter von Denaby 
und Cadeby follten zunächft wieder zur 
Arbeit zurüdtehren und dann erjt nad) 
der gefeglichen 14tägigen Kündiqun- 
die Arbeit niederlegen. Dies Zurüd- 
fehren zur Arbeit wurde verfucht, aber 
die Kohlengruben = Befiger tellten 
neue Bedingungen, die die Trade 
Union: Führer für unannehmbar er— 
Härten, und daraufhin erft wurbe ber 
Streit auch vom Zentralausſchuß ge— 
billigt und neun Monate lang dur 
Streifgelder unterftüßt. Der Zentral: 
ousfchuß glaubte, der Anfangs gefeh- 
midrige Streik fei nun ein gefeßlicher 
geworden. Nach mehreren Monaten 
wurde ein Mann Namens Hoden van 
anderen Streifenden mifhandelt. Er 
ftrenate mit Unterjtüßung der Kohlen— 
ı aruben = Gejellfehaften einen. Prozek 
| gegen die „Porkihire Miners Affo- 
cietion“ an, und der Prozeh endete mit 
| der Entieheidung, daß die „Vorkihire 
Miners Affociation” gegen ihre Sta= 
tuten handelte, indem fie einen gegen 
ihren Willen begonnenen Streif un= 
terftüßte, und daß fie außerdem für die 
Tedrohung der Arbeitswilligen dur) 
| Streifende verantwortlich zu machen 
| fei. Auf diefe Entfheibung, die ber 
| Bergarbeiter Hombden in feisıem Pro- 
ı zeffe herveigeführt hatte, gründete fich 
run die Entichädiqungdflage der Koh- 
| Iengrubenbefiter gegen den Bergarbei- 
| ter = Verband. Diefer Klage murbe 
I nun auch ftattgegeben und der Beraar- 
| beiter = Verband murbe ben Kohlen- 
ı grubenbefitern gegenüber für fcha- 
denerfagpflichtig erklärt, doch wird die 
Höhe des Schaden? erft noch vom Rich- 
ter feitgeftellt werben. 


Ein Derber Spaß. 


Man Tchreibt au Madrid unterm 
| 14. Februar: In Malaga hatte ein jun- 
| ger hitiger Stabtrath die dortige Ge- 
| fängnifvermwaltung einer fcharfen Kri- 
| tif unterzogen. Ginige Spaßpögel 
| Ichickten ihm nun einen fcheinbar vom 
ı Gefängnihdireftor, der ihm perfönlich 
| unbefannt mar, unterzeichneten Brief, 

worin er grob beleidigt und auf Pifto- 
len gefordert wurde. Gie mußten es 
auch fo einzurichten, daß der Stad!rath 
dad Duell afzeptirte und feine Gefun- 
denten unter ihnen wählte. Ein an- 
ftändig gefleideter Taftträger ftellte fich 
am Duelltage ala den Gefängnißpiref- 
tor vor. Das Duell fand ftatt. Der 
ı Stadtrath Tchoß zuerft, und feinGegner 
| fiel -blutüberftrömt mit dem Rufe: 
Inh fterbe!” zur Erde. Entfegt floh 
| der Stabtrath davon und ift bis heute 
ı nicht wieder zum Vorfchein gefommen. 
| Der vermeintliche Gefängnifpdirektor 
war aber nicht verwundet worden, ſon— 
bern hatte, al3 er zur Erbe ftürzte, eine 
mit Blut gefüllte Schweinsblafe zum 
Platen gebracht. Webrigens hatten die 
Piftolen blo3 Pulverladung. 


| 


— Seine Auffaffung. — Commis 
Voyageur (aufbringlich, welcher, um 
größeres Auffehen zu vermeiden, aus- 
nahmsmeife in den Hofraum erpedirt 
wurde): Was, in den Hofraum läßt 
mich Euer netter Prinzipal hinausmwer- 
fen?! So ein Streber, hält jih wohl 
gar für einen Hof-Lieferanten! 
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— Der Farbige, den man, mie be- 


‚richtet, in Murphysboro, IU., Ignchen 


mollte, ift der Mulatte Thomas Bau» 
gban; 88 mwirb behauptet, daß er einen 


| brutalen Angriff auf eine Lehrerin ge- 


ift billiger 
ale Kohlen 


Ga3:Herde:— Beite Fabrifate. 
Alle Sröjen und Mufter. Auf Abzahlung verkauft. 


The Peoples Gas Light & Coke Co. 


Eefegrapfishe Depefhen. 
(Geliefert von ber ““Associated Prese.’’) 
Inland. 


Rhode Islauds Demokraten. 


Providence, R. J. 11. März. Die 
demokratiſche Staatskonvention für 
Rhode Island ſtand vollſtändig unter 
dem Einfluß des Hearſt-Flügels, und 
6 von den 8 erwählten Delegaten für 
die Nationalkonvention in St. Louis 
haben ſich verpflichtet, für Win. R. 
Hearſt alsPräſidentſchafts-Kandidaten 
zu ſtimmen; die beiden anderen Dele— 
gaten wurden nur aus Höflichkeits— 
Rückſichten auf den anderen Flügel der 
Partei gewählt. Vor der Erwählung 
der Delegaten hielt R. R. Comſtock eine 
leidenſchaftliche Rede gegen Hearſts 
Kandidatur, wurde aber ſo lebhaft 
ausgeziſcht, daß der Vorſitzende zur 
Wiederherſtellung der Ordnung ein— 
ſchreiten mußte. 


Wo es au Waſſer fehlt. 


Lincoln, Nebr. 11. März. Wäh— 
rend anderswo ſo viel über Hochfluthen 
zu klagen iſt, hat die Regierung die Be— 
rieſelungs ⸗Unternehmer in Nebraska 
und Kolorado warnend benachrichtigen 
müffen, daß der Plattefluß am Aus- 
trodnen ift, da der Schnee vom Gebir⸗ 
ge zu ſpärlich war. Es wird befürch⸗ 
let, daß, einerlei wie viel oder wie we⸗ 
nig Waſſer man jetzt benußt, m ı jpäs 
ter dafür zu leiden haben wird. Das 
Bischen Schnee im Gebirge ſchmilzt zu 
raſch dchin. Uebrigens befinden ſich 
alle weſtlichen Waſſerſcheiden in un— 
günſtigem Zuſtande. 

Am Galgen. 

St. Joſeph, Mo., 11. März. Der 
ſchwerkranke, jüngſt ausgebrochene und 
dann wieder eingefangene Mörder 
Mark Dunn wurde heute hier gehängt. 
Er befand ſich zur Zeit in den lehten 
Stadien der Lungen-Entzündung. 

Dunn war wegen Ermordung des 
wohlhabenden jungen Landwirthes 
Alfred Fenton von Ruſhville, Mo., 
zum Tode verurtheilt worden. 

Exrxploſion und Bootbrand. 


Conneaut, O. 11. März. Das 
Waggon-Fährboot „Shenango,“ mel- 
ches zwifchen hier und Rondeau, Ka- 
nada, fuhr, gerieth am Anferungsplak 
bahier in Brand und brannte bis zum 
MWaflerrand nieder. Mindeftens eine 
Verfon ift dabei umgefommen. Man 
vermuthet, dab eine Petroleum= oder 
Gafolin-Erplofion den Brand ver- 
urſachte. 


— —— ee — 
Ausland. 


Endlich angenommen. 
Die ungariſche Rekrutirungs Vorlage. 


Budapeſt, 11. März. Die Rekruti— 
rungs-Vorlage, welche ſo lange Zeit 
der Gegenſtand ſtarker Oppoſition ge— 
weſen war, iſt endlich im Abgeordne⸗ 
tenhaus des ungariſchen Reichsrathes 
angenommen worden, nachdem die Re— 
gierungsgegner, wie berichtet, ihren 
Geſchäftsſperre-Kampf aufgegeben 
hatten. 

Rutzanwendung aus dem Arieg. 


Berlin, 11. März. Vor der Budget⸗ 
Kommiſſion des Reichstages befür— 
wortete der Marine-Miniſter v. Tirpitz 

die Bewilligungen für die Flotte und 
erklärte, die Operationen zur See im 
fern⸗öſtlichen Krieg thäten die Ueber— 
legenheit der großen Kriegsſchiffe über 
die kleineren dar, und die Erfolge der 
Topedoboote in dieſem Krieg ſeien nur 
beſonders günſtigenVorbedingungen zu 
verdanken geweſen. Die Herrſchaft zur 
See laſſe ſich nur mit gleichartigen 
Schlachtſchiff⸗Geſchwadern erkämpfen 
und behaupten. 

Der dra matifirte Bilſe-Roman 

verboten. 

Berlin, 11. März. Das hieſige Poli— 
zeipräſidium hat die Aufführung des 
neuen Dramas des Theaterdirektors 
Hugo Buſſe, welcher den Roman des 
Exr⸗Leutnants Bilſe „Aus einer kleinen 
Garniſon“ zu einem fünfaktigen 
Schauſpiel verarbeitet hat, verboten. 

Nach Amerika unterwegs. 

Berlin, 11. März. Geheimrath Pro— 
feſſor L. Wittmack von der hiefigen 
Univerfitãt, über deſſen bevorſtehendes 
Kommen ſchon kürzlich gekabelt wurde, 
ift an Borb des Norbd. Lloyddampfers 
„Kronprinz Wilhelm“ nad) den Ber. 
Staaten abgereift. 

Neuer Landesverrathß - Prozeh. 
- Bari, 11. März. Die Kriminal- 
Unterfuhungsbehörden haben zivei 
berportagende Anwälte zur Berthei- 
digung eines Unteroffizier Namens 
—— —— — a. 
Iche angef 5 imniffe bes 
franzöſiſ — « Minifteriums 
‚an-einen japanifhen Flotten⸗Attache 
23 AU. —— 2 * — 
an Fr Be 


| Leutwein mag abberufen werden. 


| 


| 
| 
| 


| 


I 'anaelundto 


Berlin, 11. März. Mie man aus 


beiter Duelle erfährt, bericht im Ko- | 


(onielamt die größte Unzufriedenheit 
mit Dberft Zeutmein, dem Statthalter 
ton Deutich - Sübdiweltafrifa. Gein 
Hriedensfhluß mit den Bondalzmwarts 
wird als viel zu milde angefehen, und 
auch fein neuerliche Verballen gegen- 
über den aufjtändifchen Herero findet 
feine günftige Beurtheilunag, obgleich 
die Ungade, daß er mit den Aufftändi- 
fhen unterhandelt habe, feine Bejtätt- 
gung gefunden hat. Mie die Dinge 
liegen, tjt Leutweins Abberufung in 
Bälde zu erwarten. Recht bezeichnend 
für die Zuftände in Deutfh-Südmelt- 
afrifa ift e8 aud, daß die Bondel- 
zwart3, mie nunmehr befannt wird, 
bei den Angriffen auf die Station 
Warmbad Stark betrunfen waren, und 


zwar von Alkohol, der ihnen von den | 


deutjchen Behörden in Windhuf un- 
borfichtigermeife verfauft worden mar! 


QAuffalende Penfionirung eines 
Oberſten. 


Dresden, 11. März. Oberſt deVaux, 
der bisherige Kommandeur des 3. In— 
fanterie-Regiments Nr. 102 „Prinz— 
Regent Luitpold von Baiern“ in Zit- 
tau, Sachen, ift plößlic penfionirt 
worden, was gemwiljen unliebfamen Ge- 
rüchten über die Zittauer Garnifon 
Nahrung gibt. Vielfach wird angenom- 
men, daß über furz oder lang Enthül- 
lungen folgen werben, die an Yorbadh 
und Pirna gemahnen! 
Erſchütterudes Familiendrama. 


Berlin, 11. März. Zu Pankau im 
Regierungsbezirk Potsdam hat ſich ein 
Familiendrama zugetragen, das in ſei— 
nen Einzelheiten ſehr ſtark an die 
Mord⸗ und Selbſtmord⸗Tragödie 
Beſeke erinnert. Der dortigeKaufmann 
Brambach erſchoß ſeine Gattin, ſeinen 
zehnjährigen Sohn und jagte ſich dann 
ſelbſt eine Kugel durch den Kopf. Der 
Beweggrund der beklagenswerthen 
That iſt, wie im Falle Beſeke, in zer— 
rütteten Vermögensverhältniſſen zu 
ſuchen. 

Reichsſchulamt für dentſche Aus⸗ 
landſchulen. 


Berlin, 11. März. Der allgemeine 
Schulverein zurErhaltung desDeutſch— 
thums im Auslande hat dem Reichs— 
kanzler eine Eingabe unterbreitet, wel— 
che auf die Errichtung eines Reichs— 
ſchulamtes für die deutſchen Schulen 
im Auslande abzielt. 


Leſegcaphiſche Nolizen. 


Inland. 

— Eine Feuersbrunft zu Osmond, 
Nebr., die in einem YFleifcher-Gefchäft 
entitand, zerftörte 10 Gebäube. 

— Bei einer Dynamit-Erplofion in 
den Werkſtätten der Pennſylvaniabahn 
unweit Millersburg, Pa., wurden 2 
Arbeiter getödtet. 

— Auf einem Nebengeleiſe bei 
Harrisburg, Pa., gerieth ein Güter— 
wagen mit Gaſolin in Brand, und 4 
Männer kamen um. 

— Der Großherzog von Oldenburg 
traf mit dem Dampfer „Königin 
Luiſe“ in New York ein. Er reift in- 
fognito. 

— Mie ein Nem Porfer Radiums 
‘mporteur. mittheilt, belief fich ber 
Preis eines Pfundes Radium in letter 
Woche auf $8,400,000 das Pfund, und 
ift jegt auf $12,600,000 geitiegen! 

— Zu NRodmwell, Ja, murde das 

Pußmwaaren:Gejhäft von Fri. 2. M. 
Moran infolge einer Gas-Erplofion 
zerftört; 5 Perfonen wurden auf bie 
Straße gejchleudert und mehr oder 
weniger jchmwer verlegt. 
Zu Dconomomwoc, Wis., wurde 
rl. Ida Kopp, als fie mit mehreren 
anderen jungen Leuten von einer Hoch⸗ 
zeitäfeier zurüdtehrte, von einem Zug 
der Chicago:, Milmaufe- & St. 
Paul-Bahn getroffen und getöbtet. 
hre Schhtvefter Anna, fowie Hermann 
Raafch wurden fchwer verlegt. 

— Die Japaner in Utah, Nevada, 
Wooming, Montana und Kolorado 
find von der „Folugilat” (Vaterlän- 
diſchen Geſellſchaft) aufgefordert wor⸗ 
den, Beiſteuern für die japaniſchen 
Kriegskoſten zu liefern. In San 
Franzisko allein ſollen 8280,000 hier⸗ 
für aufgebracht worden ſein. 


— 


— Das Marhylander Abgeordneten⸗ 


haus hieß mit ſtrikltem Partei-Votum, 
64 gegen 27 Stimmen, dieBorlage be= 
huf3 eines Verfaffungs = Zufates, mwel- 
er. die Neger thatfählich vom Stimm- 
recht ausjchließt, ebenfalls gut, und bie 
Vorlage bedarf jet nur noch der Un- 
terfchrift des Gouverneurs, 

— Unter den Mitgliedern einer 
Sekte auf Beald Ysland, Maine, tit 
ein bevenflicher religiöfer Wahnfinn 
ausgebrochen. Die Behörden mifchten 
fih ein und verhafteten eine Yrau, 


Li 


macht habe, : Sheriff Ihorp konnte den 
Zonhmord verhindern, weil er von ber 
Ankunft der Leute aus Carbondbale 
rechtzeitig unterrichtet war. 

— Die amtliche Abjchrift der Ent- 
Therbung des Haager Schiebsgerichts 
in ber Venezuela-Anſprüche-Frage iſt 
in Wafhington eingetroffen. Die Ge- 
jammtjumıne, welche Benezuela zu 
zablen hat, beträgt 10 Millionen 
Dollars, wovon die Hälfte den verbün- 
beten Mächten ala Vorzugsforderung 
zuerfannt tft, und e3 wird nahezu zehn 
Sahre dauern, bis die übrigen Mächte, 
einichlieglich der Ver. Staaten, etivas 
erhalten fünnen. 

Ausland. 

— Der BVizepräfident Alvarez von 

Uruguay ift geftorben. 


— Der bedeutende Bildhauer Appo- 
loni in Rom wurde zum Mitglied der 
italienifcherrt Kommiffion für die ©t. 
Louifer Weltausftellung ernannt. 


— Herbert H. D. Peirce, dritter 
Hilfs-Giaatsfefretär der Ver. Stan 
ten, traf in Neapel ein, um die ameri- 
tanifchen Konfulate am Mittelmeer zu 
infpiziren. 

— Albert Jaffe, ein Theilhabe der 
Hrankfurter Bankfirma U. Jaffe und 
E. Trier, erfchoß jich, nachdem er meh- 
tere Millionen Mart in unglüdlichen 
Spefulationen verloren hatte. 


— Sofeph Chamberlain, der briti- 
The Kolonial-Seftetär, befindet Tich 
gegenwärtig auf einer Nil-Reife, und 


ı die legten Familien-Nachrichten - über 


jeinen Gejundheit3-Zuftand lauten 
günftig. 

— Eine Spezialdepefche an das St. 
Petersburger Blatt „Wiebomofti“ 
Ichildert abermals die Balfan-Lage in 
den düfterften Farben und fagt, ein 
Zufammenftoß zmifchen Bulgarien 
und der Türkei fönne jeden Tag erfol- 
gen! 

— Nun die Oppofition im ungari- 
Then Neichsrath die Gefchäftsfperre 
aufgegeben hat, und der Annahme der 
Refrutirungsporlage nicht3 mehr im 
Wege jteht, werden die, bei den Yah- 
nen behaltenen NReferviften endlich 
heimkehren können. 


— Prof. Joſe Gamboa, früher 
mexikaniſcher Unter-Staatsſekretär des 
Auswärtigen, wurde von ſeinem Lehr— 
ſtuhl für konſtitutionelles Recht an der 
Handelsſchule in der Stadt Mexiko 
entlaſſen, weil er in einer kürzlichen 
Rede klerikale Neigungen zeigte. 


— Bei einem Manöver im Hafen 
von Portsmouth legten die britiſchen 
Unterſee-Boote eine glänzende Probe 
ihrer Brauchbarkeit ab, obwohl die 
Offiziere der Schlachtſchiffe, welche 
den Angriff zu vertreten hatten, be— 
ſtreiten, daß eine Taktik, wie die von 
erſteren Booten verfolgte, im Ernſtfall 
durchführbar ſein würde. 

— In deutſchen Reichstags-Kreiſen 
iſt die Nachricht verbreitet, daß Oberſt 
Leutwein, der Gouverneur von Deutſch—⸗ 
Südweſtafrika, um Verſtärkungen von 
800 Mann und 2 berittenen Batterien 
gebeten hat, da er die Herero zahlrei— 
cher und beſſer bewaffnet gefunden, als 
er glaubte, und es ſchwer finde, den 


ee siegen ehesten irischen 
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Einen feinen Office Tiefer, gemacht: von 
viertelgejägtem Gichenholz, mit Dedel, 
wodurch e3 ftaubdicht wird. Spart Zeit 
und Arbeit. Bollftändig mit 100 Leinen 
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State, Adams u. Denarborn Str. Phone 


Exchange 3. Boftbeitellungen ausgeführt. 


Nene Männer: Schuhe zu 333 


Darunter befinden fi} ungefähr 5,000 Paar, und fie beftehen aus den Mufter Partien von drei der hervorragendften Fabrifanten in Chicago. Wir ficherten 


fauft. 


Sohlen und aus echtem Dat Leber 


E „Snod-about” Schuhe für Mädchen 
Dauerbaftigfeit; in Bor Calf und fc 


& abaelett auf 


4 3 derjelben für 


Kifte von 
das Stück 


150,000 
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Beck's Hunting, 145-Unz. 9 Pa., Be | Scaljtin, 
Union Workman, 15-Unz. 9 P. 30e 

Growler⸗ Zhzllnyg,, per Pfund, Ite 
Faibion, Irlinz., 9 Padete, Bde. 
Siedge Mir., 14:lInz., 9 Pad., 22e, 
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Sandels:Sohfchule. 


B len; elegante Facon; Größen 23 bis 6, zu 1.50; 83 bis 2, her- 


Havana lange Finlage, gefauft von Spear 
z Nerv Morf, 
Al Dayton, CO 


Angeles TDiplomativos, Kifte v. 
50, $2, oder 6 für 


Dute's Mirtrure. 12:UInz., 9 PB. 33e | Dute's C 
Now Boy, 1:Unz., 9 Padete, Be | Parker, 23:Unz., 8 Bad., 1 Pi? le 


Emert TipXTop, 18:UInz., 9 Bad. 34r 
Giant, Yellnz., 8 Bad, 14:Pfd., 270 


Pul Durham, per 


gemacht. 


und Kinder; der Name fchon bemweiit ihre 
mwerem Kid Skin; dide Union Lederfoh- 


4 La Grandola, Nothichild's Er. und Flor de Serada Puritano Tino, reine Havana Zi: 
8 garten, volle Standard Größen, handgemadt, Kifte von 50 morgen zu $%#; 


50, 2.90; 5 für 30e; 
zu 


Bigarren, 


be 
Havana und Seed 
und J. Weinreich, 
hio, Par Excellence, Junio Jo— 
Eben Holden Perfecto, 


ak 


* 3. * — 
ameo, 135-unz. 9 Vad. 340 lität, mit Gummi— 


15-Unz., 9 Packete, 310. 


Chicago auf cinmal 
Size mit 
4 


uch, 135-Unz., 9 Pack. 320 
Pfund, 50e, 


Merkwürdige Geſchichte. 


1.25 


FB Damen-Gummifchuhe, Sturm- u. Croquet-Facong, alle Größen, fpeziell 39. 


oc) eine Kelegenheit, Held an hochleinen HSigarren zu Maren 


Das Belte von drei riefigen Zigarren-Einfäufen ift in der nachftehenden Lifte enthalten. Wholefale-Preife find gewöhnlich höher für diefelben Qualitäten. 
Wo gibt es einen Raucher, dem die mohlriechende La Grandola Zigarre nicht fehmedt— morgen die Kijte von 50 für $4. La Flor de Serada, eine andere 
feine Zigarre für Kenner fommt zum Verkauf zu 82.90 für Kifte mit 50. In den wohlfeilen Marken nennen wir Spear Bro3.’ berühmte Zigarren, per 
Kifte von 50 für $2, und andere noch niedriger. Gute Zigarren für jeden Raucher zu außerordentlich niedrigen Preifen. 


25c 
$ Wlor de Serada Gondas Speziales, reine Havana CI Gascada, 55Öll. Perfecto Havana 
Zigarre, lange Ginlage und handgemacht, 


: a "Y 

Or 2 „ni 
6 nr 
—2 I 2 


AR 07 77 
— — 
AZ — 

Regalia E Ä, 


PER special h 
BE \ 
Ba 


Stanz. Brier:Pfeifen 


Franzöſ. Brier-Pfeifen, erſter Klaſſe Oua— 
ſtücke, Single und Double Draught, 22 

für dieſen Verkauf reduzirt auf 
Cob Pfeifen, die größte Sendung, die je in 


Quill Zigarrenhalter, 


Dest Trayszu1.10 


Gemacht von viertelgeſägtem Eichenholz, 
hält von 500 bis 900 Karten, vollſtändig 
mit 300 Leinen Ledger Karten und 1 Set 
Inder Guides, Größe 4 bei 6 

reduzirt zu : x 1.10 
Karten—liniirt in 3 Styles, 3 b. 5., per 
1,000 $1; 4 b. 6, per 1,000, zu 1.65, 


rozent ab 


uns biejelben zu einer Erfparniß von einem Drittel bis zur Hälfte. In anderen Worten, diefe Schuhe werden gewöhnlich im Retail zu 3.50 bis $5 ver» 


&3 befinden fih alle Sorten in der Partie, und alle Größen von 5 bis 13, A bis C—einfache Facons für ältere Männer und ertreme Facons für jüngere 
Männer, je nachdem wie man fie eben wünfcht— zum Knöpfen, Schnüren, Congreß und Bluher— Kid, Calf und Patentlever — ale haben Welt genäbte 


Shul-Schuhe für Knaben, gemacht, um darin herumzarennen, pafjen aber 


in Bezug auf das Ausfehen für jede andere Gelegenheit; Jchmere 
Sohlen, Kalbleder-Obertheile, Samftag3- Preis 


1.45 


Gummifchuhe für Mädchen und Kinder, in allen Größen, Sturm und Low: 


Eut, zu 29e. 


James G. Blaine Zigarren, 8 für 25e; Kifte von 50 zu 1.45. 
1.65 für Kifte von 50 Zigarren, Auswahl von Marken Porto Rico, Havana und Dos 


meftic: Ya (ylor de Perer Rothichilds, Los Angeles Buritanos, Yadn of 
ty Ruritano, Camerio Brevas, GCayen Rothichilds, Pete Dailey, 7 für 


Qualis Ic 


1.25 f. Kifte v. 50 Zigarren, die Spear Brevas, Cayey Brevas Selectos, Lucke's Im—⸗ 
ports, San Juan News, Union Zeader, Ge: 


2 für 


’ 
* 

J 
7 
e 
— 


und Zelluloid-Mund-— 


220 


ae en if ” 
angelommen ift, größe Staudard Navy, per Plug, 


Arrow Head, reaul. Sic, Pfd., 36e. | Riper Heidfied, reg. 68c Pfd., 
Real Thing, per Pfund, Be. 


fpeziell, per Did., Le 


Der Wahrfprud. 


Supt. Cooley empfiehlt die Gründung einer | Traurige Erfahrungen einer jungen $rau | Der Bericht der Koronersgefhworenen im 


folben im unteren Stadttheil. 


Der Superintendent der Chicagoer 
öffentlichen Schulen, U. ©. Cooley, Hat 


Feind an der Mieberbefegung jchon | dem „Komite für Gebäude und Bau— 


geräumter Zandestheile zu hindern. 


Dampfernadhrichten. 
Ungelommen. 
New Vort: Graf Waiderjee von Hamburg; Köni- 


gain Life und Yombardia von Italien. 
Halıfar, R. S.: Garthagenian, von Glaszow 
und Liverpool nah Philadelphia. 
Nem Vort; Celtic vor Linerpool, 
Volohama: Gmpreß of Ghina, 
nah Hongkong. 
Neapel: PRrinzebirene, von New York nah Genie, 
Liverpool: Garpatbia und Majeftic von New Yort; 
Sicihan von St. John, N. 


®.; 
Philadelphia. 
London: Lancaftrian von Pofton. 
Hamburg: Patricia don New Vorf. 


ton Vancouver 


Noordland von 


Abgegangen. 
Hongkong: Empreß of Japan nach Vancouver, 
Neapel: Nepublic nad Boſton. 
London: Mejaba nah New York. 


„ehut Gutes‘ 
Aud Schafft Reine Horgen. 


„Ic bin eine alte Dame und hatte 
mein ganzes Leben lang Kaffee ae= 
braucht, bi? vor einem Jahr, da fand 
ich einen Iranf, der Gutes thut und 
teine Sorgen jchafft. 

„Jahre lang litt ich an Berftopfung 
und Magenbejchmerden, Schlaflofig- 
feit und verfchiedenen anderen Uebeln, 
und obgleich ich faft fortwährend be= 
handelt wurde, fand ich do jo qut 
iwie feine Linderung. 

„Ss habe ftet3 viel gearbeitet, hatte 


Sorgen und oft meinte ih am Morgen | 


nicht im Stande zu fein, meine Arbeit 
thun zu können. ch trank dann eine 
gute ftarfe Taffe Kaffee, den ich mit 
Behagen fchlürfte, und die nächlten 
zwei oder drei Stunden befand ich mich 
dann fo wohl und munter, war fo ans 
geregt, dab ich faft irgend etwas zu 
thun vermochte. Aber fo gegen 11 Uhr 
pflegte die Reaktion einzufegen, und 
ic mußte ini bis zum Mittagefjen 
hinlegen. Dann trant ich eine Tafje 
There, um über ben Nachmittag zu 
fommen. Sp» ging ed mehrere ahre, 
und e3 ift ein Wunder, daß ich nicht 
pollftändig zufammengebrocen bin. 
xh muß eine gute Konjtitution be— 
fißen. . even Monat mwurbe e8 eimas 
ſchlimmer. 

Zuletzt und ſehr zögernd war ich 
gezwungen, zuzugeben, daß Kaffee die 
Haupturſache meiner vielen Leiden 
ſeien. Ich hielt daher ſorgfältig Um— 
ſchau, hörte mit Kaffee auf und begann 
den delikaten Poſtum zu trinken; durch 
diefen Wechfel befferte fich meine Ge» 
fundheit bedeutend. 

„Seit ih Poftum trinte, habe ich 
nicht mehr die unnatürlihde Munter» 
feit und bie barauffolgende Reaktion, 
und das Verlangen nad dem Stimus 
Yirungstrant ift verfhwunden; ich bin 
- jest immer; ftar! und rüftig.“ Namen 

jattle. Creet, Mich 


oſtum En,, 


ftellen“ des Schulrathes einen Bericht 
zu Gunften der Errichtung einer Han- 
dels-Hochfchule im Gefchäftstheile der 
Stadt unterbreitet. 

Superintendent Eooley fchilderte neu- 
ih den Plan in einer Ansprache, die er 
in einer Verfammlung des Mercant?’ 
Club hielt. 3 heißt, daß die Mehr: 
heit der Schiflrathsmitglieber die Er- 
richtung einer folhen Schule befürter- 
tet. In dem Bericht wird die Crrich- 
tung eines acht,tödigen Gebäudes em- 
pfohlen, und zwar auf dem Grund: 
jtüd, auf dem fich nun die one 


Schule befindet, an der Ede der Harris | 


fon Str. und Plymouth Court. Ein 
Theil des Gebäudes könnte zum Auf- 


berrahren von Schulvorräthen benüßt | 


werden. Die Koften des Gebäudes 
werden auf $400,000 veranfclagt. 

Der Lehrplan der Schule fol Ma- 
thematit, Enalifch, Chemie, moderne 
Sprachen, HandelSrechnen, Handelöge- 
fete, Handelägeographie und Gteno- 
graphie umfaffen. 

——- 
um eine Rennbahn. 


Jas. €. Burke Plagt gegen die KHawthorne 
Rennbahn: Beielliihaft. 


as. CE. Burke hat im Superior- 
gerichte heute die Ernennung eines 
Maffeverwalters beantragt in einer 
Klage, welche er gegen Edward Corri- 
gan, Richard Fitgerald und die „Chi= 
cago Racing Affociation“ eingeleitet 
bat. Gleichzeitig hat er um einen Ein- 
baltsbefehl nachgejucht, um das Buch— 
machen auf dem der Gejellichaft ge- 
börigen Hamthorne-Rennplag zu ber- 
hindern. Burke befigt ein Viertel der 
Antheilfcheine der Gefellihaft und be- 
bauptet, Corrigan und Fitgerald hät- 
ten fich die Leitung der Geſchäfte an— 
gemaßt, während er in der erften Zeit 
nach Gründung der Geſellſchaft am 
19. Mai 1891 an der Leitung bethei— 
ligt geweſen ſei. 

— — — 
Ein Vergleich. 

Der Prozeß wegen des Teſtamentes 
der verſtorbenen Frau MargarethHurtz 
iſt durch einen Vergleich zu Ende ge— 
fommen. Die Anwälte der beiden Par⸗ 
teien erſchienen heute im Nachlaßge— 
richt und machten dieſe Ankündigung. 
Einzelheiten betreffs des Vergleichs 
wurden nicht bekannt gegeben. 


BEN Kurs und Neu, 

* Degen Mangels an Beweiſen ent⸗ 
ließ heute Polizeirichter Prindiville 
vierzig Perſonen ſtra che bon 


in der Liebe. 


Die zwanzigjährige Mamie Harris 
befindet ſich zur Zeit in der Obhut ih— 
rer Mutter, Frau Mary Kohl, 9335 

| South Chicago Avenue, und das kleine 
Häuschen wird von einem Privatge- 
heimpolizijten überwacht, um zu ber=- 
hindern, daß die junge Frau nicht von 
Ehinefen entführt mwird. Mlamie 
| brannte vor zmei Jahren mit ‘elle 
| Harris, 9010 Ontario Avenue, dem, 
‚ im gleichen Alter ftehenden Sohne ei= 
ned Grocer3 in South Chicago, durd) 
und wurde feine Frau. Der alte Har: 


ausfindig und verjfuchte feinen Sohn 
zu veranlaffen, al& Theilhaber in fein 
Gefchäft einzutreten. Statt darauf ein= 
zugeben, verließ das junge Paar Ehi- 
cago, fehrte aber vor einiger Zeit nad) 
bier zurüd und Harris fol feine Frau 
Ihließlich in der Wohnung 1223 State 
Straße im Stich gelaffen haben. Ein 
benachbarter Zopfträger ftellte Mamie 
angeblich nad und fam auch, als diefe 
in’3 Haus der Mutter zurüdtehrte, 
dorthin, um fie angeblich unter Dro- 
bungen zu veranlaflen, ihn zu heira= 
then. Das Mädchen verfiel in Hyiteri- 
The Krämpfe und mußte jchließlich im 
Detentionshofpital untergebracht mer: 
den. Ein Irrfinnsverfahren murbe 
eingeleitei, von Richter Pond aber zu 
Gunften der Unglüdlichen entfchieden. 


„Sott leitet meine Schritte, und ich 
thue nur, mas er mir gebietet,“ jagte 
der 5S4jährige Neger Chas. Molineaut, 
melcher in Martinique, Britifch-Weft- 
indien, geboren ilt, al3 er geitern 
den Gefchiworenen vorgeführt murbe. 
Der Schwarze ſprach Franzöſiſch-Spa— 
niſches Kauderwälſch und war mehrere 
Jahre nach dem Verlaſſen ſeiner Hei— 
math Diener in einer der größten ka— 
tholiſchen Kirchen in der Stadt Mexi— 
fo. Bon dort fam er zu u nad Tes 
ra3, und vor drei Wochen nach Chi- 
cago. Er wurde für geijtesfranf er- 
Härt. 

Auch Polizift Wr. Fifher von ber 
Bezirfamahe an der Zarrabee Straße 
wurde zu ärztlicher Behandlung feines 
Geifteszuftandes dem Jrrenhaufe in 
Elgin übermiefen. Der Countyarzt 
zweifelt an feiner Genejfung. FFifher 
murbe befanntlih von Einbrechern in 
den Kopf gefchoflen, und darauf wird 
fein trauriges Schidfal zurüdgeführt. 





Ym Auguft 1901 rettete berMann zivei | 


Tamilien bei einem Brande im Haufe 
57 Dayton Straße. 


Weit nur der Gewalt. 
3 ift eine Anzahl Hilfsfheriffs nach 


Hegewifch aufgebrochen, um Elli3 Ben- 


nett, ber jeit zwanzig Jahren das De- 
laware Houfe am Wolf Late führt, von 


‚I dem Vefigthum.zu vertreiben, das er | 


der. Elarf | angeblich wider 
‚5Bennet: bat. 


ris machte den Aufenthalt desPärchens | 


alle von John Kona. 


Die Koronersgefchtworenen, 
in dem alle des Gasinfpeltors John 
Long, 8 Elburn Avenue, der bei einer 
Gasexploſion in einem Eleinen Gebäus 
de der Chicago Union Traction Eo. 
fein Leben verlor, die Leichenfchau ab— 
hielten, halten diefe Gefelichaft für 
den Tod des Mannes verantwortlich. 
Sie erflären dies zwar nicht direft in 
ihrem Bericht, aber fie Jagen, daß das 
Gebäude nicht richtig ventilirt mar 
und auch nicht die bon der Bauper- 
ordnung vorgefchriebenen Kloafenga3- 
ventile bejaß. 

In dem Falle des Poliziften John 
ucaäch, der in demfelben Gebäude 
feinen Tod fand, haben die Gefchmwore= 
nen erflärt, daß der Tod durd) Gas- 
vergiftung erfolgte. 

eier 
rn Kurz und Ren, 

* Dmeihundert talienerinnen, mel: 
che für den jebt banferotten Schneider 
Charles Dlfon gearbeitet haben, ohne 
Bezahlung zu erhalten, befundeten 
heute vor dem Banferott-Referenten 
Gaftman im Monabnod-Blod gute 
Zuft, den Olfon ein wenig zu zerreißen. 
Der Anwalt Mentin wurde ermächtigt, 
die Vermögensbeſtände Olſons im In— 
tereſſe der Gläubiger zu Gelde zu ma— 
chen. 

* Die Polizei der Bezirkswache 
Iomn HalLift auf der Suche nad) eis 
nem gemiflen %. Field McElure, mel- 
cher befchuldigt wird, der in dem 
Haufe Nr. 1454 Addifon Str. mohn- 
haften Frau ©. E. Strong ein Täjd- 
chen mit Diamanten geftohlen zu ba= 
ben, die einen Werth von $1000 hatten. 
Man vermuthet, daß Field nad St. 
Louis geflüchtet ift. 

* Ida Traeger, die 17 Yahre alte 
Tochter des Koroners Nohn E. Trae— 
ger, jtarb gejterr Mittag in der elter- 


lihen Wohnung, Nr. 1017 54. Court, | 


an den Folgen eines Rückenmarklei— 
bens, das legten Sommer durch einen 
Tall aus einer Hängematte herborge= 
rufen wurde. Frl. Traeger war eine 
Schülerin der Late-Hochfchule. 

* [3 Redner für die am 20. März 
im „Auditorium“ ftattfindende deut- 
The Feitverfammlung zu Ehren der 
als Vertreter des deutſchen Univerſi— 
tätsweſens herüberkommenden Profeſ⸗ 
ſoren iſt außer Herrn Harry Rubens 
auch Profeſſor Alexander R. Holfeld 
bon der Wiskonſiner Staats-Univerſi— 
tät gewonnen worden. 

* Der ‚Merchants' Club“ veran— 
ſtaltet morgen ein Bankett, bei wel—⸗ 
chem Herr Cortelyou, der Miniſter für 
Handel und Gewerbe, über einige der 
ſeinem Departement obliegenden Auf⸗ 
gaben ſprechen wird: 


neral Sumpter, Union-gemacht, — 


welche 


ze 


Alle mit langer Einlage, in New York 
und anderswo gemacht. 
La Dahlia, 1,000, 819; Kiſte von 50, $1. 
La Perloſa, 1,000 817; 50 für 900. 
Martima, 1,000, 17.50; Stifte 50, 95c. 
Hero of Texas, 1,000, 12.50; 


50 für 650. 


Zautubak 


Star, p. Pd., reaul. I6c, zu 39e, | Xolly Tar, regul. 3%, p. Pfb., 
Pattle Ar, regul. 36e, p. Pfd., 30e 
Horfe Shoe, regul. Sie, p.Pfd., 39e 
Unton Standard, perRiug, nur 25e. | Climar, 7=llırz., 


340 
190 
340 
19e 
41e 
59e 
Yountain Nat. Keaf, Bid, 406. 


Spear Head, 7-Uny., per Plug, 
| Newaiboyp, reaulär 39%, per Pfd,, 
v. Plug, nur 
per DBd., 


nur 30e, | Kismet, reqaul. 4öc; 


Geſalzen. 


Mit der gefalgenen Strafe von $100 
belegte heute Richter Prindiville in der 
Bezirtswache an der Harrifon Straße 
| den 45 Jahre alten James 9. Brom, 

der nach Ausfage der Polizei ein fog. 
„Mafher” if. Er wurde gejtern auf 
Erfuchhen der 16 Jahre alten Maube 
Naughton, 7204 Sangamon Gtr,, at ° 
der Clark unv Madilfon Straße ver# ° 
haftet, weil er fie in angeblich zubringe 
licher Weife angefprochen hatte und 


Unter der Anklage des Hühnerbieb+ 
ftahl3 wurden Edward Farrell, Joh 3 
Daniel 
Mhalen, John DNeill, James Donos 
ban und Kohn Burns dem Richter Fi 


| 
ihr gefolgt war. 


MNamara, Yohn Scanlon, 


gerald vorgeführt. Annie Caffrey, 
540 Meit 47. Straße, war die Kläges 
rin. Farrell wurde fchuldig befunden 
und um $85 geitraft. Die Mitanges 
Hlagten gingen frei aus. Gämmtlidie 
Verhafteten find Mitglieder eines 
„Klubs“, der fin Hauptquartier an 
ber 45. und Wright Str. hat. Dort 
murbe das corpu3 belicti, nämlich ei# 
ne3 der geftohlenen Hühner, gefunden. 
Tarrel3 Mitanaeflagten haben ihre 
Yreifprehung dem Umjtande zu bers 
danken, daß Frau Caffrey fie nicht mit 
Beitimmtheit ala die Diebe bezeichnen 
fonnte. 

—— 10 — 

Zeihhe gelandet. 


Um Fuße der Sangamon Straße 
wurde bie Leiche eines Manned aus, 
dem Fluß gefifcht, die anfcheinend 
Ihon vier Monate im Wafler gelegen 
bat. Die Leiche wurde nad) Felbman’3 
Beitattunasgefchäft, 375 W. Chicago 
Avenue, gebraht. Der Mann, deffen 
| Berfönlichkeit noch nicht feitgeftellt ift, 
| war etwa 50 Sahre alt, wog eima 150 
| Pfund und hatte eine Größe von 5 


| Fuß 8 Zoll. 
Bafler- Bulletin. 


Das ftädtifche Leitungsmwaffer if 
laut heutigem Bericht von allen Ne 
augsquellen trinfbar; von Rogers Fark. © 
liegt fein Bericht vor. N 


— — nn 


— Ein Schlauberger. — Zoutifl? 7 


„Was! Für ein einfaches Nachtlogia > 
rechnen Sie fünf Mark?“ — Gebirga= 7 
Hotelier: „Aber, Yhna, ala echtenfftar= "= 
ler, darf do’ nir zu hoch fei’.“ 3 
— Ein Uniftum. — Führer imMus 7 
feum): „Und bier, meine Herrjchaften, 
' eine Hoteltehnung, die über zmängi 
Sabre im Meermwaffer gelegen hat; benz 
ten Sie fich, wie gefalgen die geworben 
ift!“ 


— Verblümt. — Vater der Braut: 
„Meine Tochter hat mich big jept über 
zehntaufend Markt gekoftet!! — Ber 
werber: „Ich hoffe, Sie wirb Jhnen 
noch viel mehr often, Herr Komma. ° 
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E  adıtung 


E Barteien recht zu machen. | 
* fjollte man ganz bejonders vorfichtig 

ein, feinen unnöthigen Anlaß zu Uns | ihnen q t 
| nachweifen fünnen, daß die geplanten 


ner, „Hunnen” 
auch — 
echten” Jrländer 
© Eompathien ziemlich gleitw:ähig auf 
E beide Striegführende Wenn bier 
E mand fündigte, fo war e8 das echte 
e HAmeritanerifum und die Preffe, die 


— 


Abendpoſt. 
Feint täglich, ausgenommen Sonntags, 
mögeber: THE ABENDPOST COMPANY. 


bpoft” » Gebäude, 173-175 Fifth Ave, 


Be Ede Monroe Etraße. 
Be0acc ri 77 
R ben: Main 1496, 1497 und 1498. 


Rummer, frei ins Haus geliefert, 1 Gent 

rei er Ganntagnof u 2 Gents 

{| im —— bezahlt, in den Ber. 4* 
r — * 

—5 — ——EE 52.00 


© the Postoffies at Chicago IL, as 
\ sesend class matier 


Eine „„Protiamation‘. 
Durch einen „Erefutin-Erlaß” des 


" WPräfiventen werden fänmtliche Regie- 
FE rüungsbeamte (Zivilbeamte ebenjo mie 
pie Mitglieder der Armer und Flotte) 
ermahnt, nicht nur die Neutralitäts- 
‚ proflamation de3 Präfiventen auf3 
= Gewiffenhafteite zu befolgen, jondern 
N aud) jeder Handlung oder Yeuße- 
"zung ju enthalten, die angethan wäre, 
"Argend eine der friegführenden Par 
"feien zu reizen oder zu verlegen. Der 
© Bräfident führt in feinem erlaß aus, 
= daß Kriegführende immer mißtrauifch, 
E empfindlich und leicht reizbar find; daß 
2 fe nur zu oft an neutrale Regierungen | 


nfprüche jtellen, die miteinander im 


E Miberfpruc ftehen, jo daß ea im be= | 
© fien Falle und bei gemiffenhafter Beob- 
Neutralitätsregeln und | 


ber 
Pflichten jehr jchiwierig ift, e& beiden 
Deshalb 


E Aufriedenheit oder Miktrauen zu geben. 
E53 ift,“ Heißt e3 dann weiter mörtlich 
= Mn dem Erlaf, „immer fehäblich, Die 


© Yntipathie und Eiferfüchteleien der al- | 
e ) . | ftüßung zu verdienen“; daß das MWege- 


ten Welt in unfer Leben zu tragen oder 
dur) Wort und Handlung in befreun- 
beiten fremden Ländern Zorn und 


E Mißpergnügen gegen unfere Nation zu 


iweden, aber das Unheil, das darin 
liegt, wird bedeutend vergrößert, wenn 


E bergleihen von einem NRegierungsbe- 


amten fommt, deffen amtliche Stellung 
ihn in gewiffen Sinne zum Repräfen- 


>. tanten de3 ganzen Volkes macht. — — 


Höflichkeit, Mähigung und Gelbitbe- 


© derrfhung follten im internationalen 
Serilehr nicht weniger ala im privaten 
e den Ton angeben.“ 


Diefer „Erefutiverlaß" murde ben 


Fe Wertretern der Preffe unmittelbar vom 
F BWeiben Haufe aus zugefhidt und man 
© Hat wohl recht, wenn man fagt, er fei 
ein Wirklichkeit eine Proflamation und 
= richte fich an das ganzeBolf. Denn ber= 
ſelbe iſt nicht, mie 
ben Dokumenten fonit die Regel ift, an 
“ bie 
© um von diefen dann 
und vertheilt zu werben, jondern, imie 


das bei berglei= 


Departementsvorfteper gerichtet, 


„angeichlagen” 


gefagt, unterjchiedslog an alle Beamıe 


der Renierung und, tie der mörtlic 


wiebergegebene Paffus zeigt, au an 
das Volt der Ver. Staaten. Belon- 


Mer: „Foreigners“ Triegen dabei einen 
e Aarfen Seitenhieb ab, denn eigentlich 
Sat ed doch nur ihnen zuzutrauen, daß 
> He in unfer reines, friedvolles zLeben“ 
die „Antipathien und Eiferfüchteleien 
= Der alten Welt“ hineintragen. 
E - Diefen Seitenhieb hätte 

" Wräfibent aber jparen fünnen, denn 


fih ber 


wenn in dem vorliegenden Falle in die= 


J le Hinficht aefündigt wurde, jo ges 


&bah es nicht non denen, die man für 


ewöhnlich „Foreigners“ nennt, ſon⸗ 
bern von Leuten, die diefe Bezeichnung 
> Mit Entrüftung zurüdideifen würden. 
3 if ja wahr, dak man feine Bemuns 
derung für Xapan und jeine Freude 
E über die rufjiichen Schlappen fehr of: 
= fen zeigte, — was die Ruffen jehr übel 
= nahmen, — aber das gefchah vorzug3= 
imsife von Seiten der „echten“ Ameri- 
= Faner, der ameritanifchen Weltpreife 
e und — So behaupten mweniajtens viele 
FE — aud) der Regierung. Die eigent- 


Uchen Foreigners“: Deutſche, Italie— 
und „Tſchechen“ und 
ſchon halb und halb 
vertheilten ihre 


je 
durch ihr Verhalten den fchon lange ges 


besten Verdacht, daß fie im englijchen 
‚Shlepptau aehen,allerdings fehr ftärf- 


een. DerPräfivent hat fomit allerdings 
= infofern Recht, als es fich wirklich um 
das 


Herübertragen „altweltlicher“ 
Sympathien und Eiferſüchteleien han— 


— deit, aber er hätte ſich etwas deutlicher 
aussprechen und das Wolf auch nicht 


anbeutungsweife ausjchelten follen, 


denn diefe enalifhen Sympathien 
Numd Eiferfüchteleien zeigen fie bei 


— 
„ihm verhältnigmäßig wenig. 


L 


2 Yfpgefehen davon ift die „Proffama= 
we bes Präfidenten zu loben, jelbit 


——— ſie, wie Kongreßmitglieder bes 


pien, etwas noch Niedageweſenes 
und aud; für den Kongreß mit beſtimmt 
Äft. Ja, gerade des letzteren wegen. 
7 &8 ift gewiß ebenfo nothwenbig, daß 
Ritglieber der oberften gejehgebenben 
örperfchaft der Republit fich Höflich- 
it, Mäpigung undSelbitbeherrfchung 
m internationalen Verfehr ebenfo tie 


im privaten zur Richtfehnur machen, 


wie e8 nothwenbig ift, daß Angeftellte 
mb Offiziere diefe Anftandregel be- 
Betzigen. Wenn dabei etwas zu befla= 
ger ir fo ift e8 die Thatfache, ‚daß es 
Bibte war, das erft noch zubetonen. 


uf einen groben Klof gehört ein gro: 


Keil, und mer e3 nicht veriteht, zur 
ten Zeit den Mund zu halten, der 
gemärtigen, daß er ihm verboten 


Dftraben oder Krieasihiffe? 


it noch nicht diel darüber be 
geworben, welchen Anklang Se- 
Bormans Gedanfe, die „über: 
n” ober wenigjtens zur Verfü- 
henden Bundesgelder lieber 
Sau guter Landſtraßen, ftatt 
ellung unnöthiger, dafür 
ãhrlicher Kriegsſchiffe 





ſten Sorge getragen hat. 





ringſte Ausſicht auf Annahme, 


legenheit und Zeit ſich ein Urtheil da— 
rüber zu bilden, geſchweige denn, ſich 
darüber zu äußern. Hingegen iſt es 
offenſichtlich, daß der ſchon von an⸗ 
dern und früher gemachie einfache Vor⸗ 
ſchlag, die Bundesregierung für den 
Landſtraßenbau zu intereſſiren, viele 
Anhänger fand. Denn dem Hausaus— 
ſchuſſe für Landwirthſchaft und Acker⸗ 
bau liegen zur Zeit nicht weniger als 
neun Bills vor, welche darauf hin— 
zielen. 

Alle dieſe Bills verfügen die Ein— 
richtung eines nationalen Landſtra— 
ßen-⸗Bureaus, welches mit den Behör— 
den der Staaten und Territorien be— 
hufs Schaffung guter Landſtraßen 
Hand in Hand arbeiten, Unterſuchun⸗ 
gen und Verſuche anſtellen ſoll über 
die beſten Straßenbaumethoden und 
-Materialien und fogen. Bulletins zu 
veröffentlichen hätte über die Straßen- 
baufrage, 

Nach einigen diefer Bill3 fol das 
Bureau ganz unter ber Kontrolle de3 
Aderbaufefretärs ftehen und fein Vor= 
fteher von ihm ernannt werden, nad 
anderen ijt eine aus drei Mitgliedern 
bejtehense Kommiffion zu bilden, zu 
deren Mitgliedern der Präfident je 
einen Republifaner und Demofraten 
und einen Öenie-Dffizier der Armee 
zu ernennen hätte, während alle Un- 
terbeamten von den Kommiſſären 
felbft anzuftellen wären. Nach diefen 
letteren Bill3 follen die Staaten und 
Territorien, welche Qandftraßenbauten 
planen, jih an diefe Kommiffion um 
Unterftügung menden, und die Toll 
ihnen gewährt werden wennimmer fie 


Landftraßen „genügend großen allge 
meinen öffentlihen Werth befiten 
mürben, eine folde nationale Unter- 


recht aefichert murde; dab fie (bie 
Straßen) nad ihrerHerftelung ohne 
Bundesbeihilfe in gutem Zuftand ge- 
halten werben ıönnen, und daß ber 
betreffende Staat (oder das Territo- 
rium) für die Dedung der auf ihn ent= 
fallenden Theil® der Heritellungsfo- 
Diefe Ko- 
ften follen, nach den BillE, zu gleichen 
TIheilen von der Bundesregierung und 
den betreffenden Staaten getragen 
werden. Sn den nädhjiten drei Jahren 
(von 1905 ab) fol die Kommilfion 
$7,000,000 da3 Jahr für ſolchen 
Straßenbau ausgeben dürfen, und 
der den einzelnen Staaten von dieſer 
Summe zuerkennende Antheil ſoll ſich 
genau nach ihrer Einwohnerzahl rich— 
ten; er ſoll zur Geſammtſumme genau 
in dem Verhältniſſe ſtehen, in dem die 
Einwohnerzahl der betreffenden 
Staaten zur Gefammtbevölferung der 
Republit fteht. Andere Bills, mie bie 
des Genatord Gallinger, gehen mehr 
auf Einzelheiten ein, laufen aber fo 
ziemlich auf daffelbe hinaus. 
* * * 


Man bat von diefen Straßenbaus 
bis bisher noch fehr wenig gehört 
und man mird vorausfihtlihd auch 
weiterhin nicht viel von ihnen hören. 
Keine von ihnen hat auch nur die ges 
denn 
„Ste fommen zum allergrößten Theil 
aus den Sübftaaten“ — deren Bertre- 
ter ja allefammt im „feindlichen“ La— 
ger ftehen und auf die fleine Gefällig- 
feiten nur berfehmendet würden — 
und man fieht auf maßgebender Geite 
in ihnen zumeift nur erjt Verjuche, die 
Finger in den nationalen Sädel zu 
befommen, bezw. den Bund zu Aus: 
gaben zu veranlaffen, melde bon 
NRechtsmegen die einzelnen Staaten 
felbft tragen oder machen jollten. E3 
wird darauf aufmerffam, daß die Be- 
fürmorter ‚des nationalen Lanpditra= 
benbaus ganz bdenjelben Weg gehen, 
auf dem die Regierungsunterjtügung 
bezw. -Fürforge für Eifenbahnen. und 
Kanäle und der jich immer mieberho- 
Iende Fluß und Hafengrabih erzielt 
wurde, und damit glaubt man ba3 
Möglichite, ven Yanditraßenplan beim 
Publitum in Mißkredit zu bringen, 
gethan zu haben. Man verläßt ich 
darauf, daß die Erinnerung an jene 
„Skandale“ dem Bublitum den Appe- 
tit nach diefem neuen, in Vorjchlag 
gebrachten, Pie“ vergehen laſſen merbe. 

E3 ift vollftändig richtig, daß die 
Erinnerung an die underantmwortliche 


Verſchwendung von öffentlichem Beſitz 


und Geld für Eiſenbahnen und Kanäle 
und beſonders die ſogenannten Fluß— 
und Hafenverbeſſerungen, ganz dazu 
angethan iſt, die vorſichtigeren Wähler 
von der Eröffnung einer neuen Ab— 
flußquelle für die nationalen Gteuer- 
gelder abzufchreden, und es tjt leider 
auch wahrfcheinlich, daß auch der na= 
tionale Lahdftraßenbau mwieder feine 
Skandale bringen wilrbe, über—imwenn 
mir uns durch folhe Erwägungen ab- 
fchreden laffen wollten, an die Durd)- 
führung eine3 Gedanfen3 zu gehen, ben 
ir im Webrigen für qut halten und 
bon beffen Verwirklihung fi ehr 
große wirthihaftliche Vortheile erwar- 
ten lafjen, fo können wir nur glei 
„einpaden“ und auf jeglichen berarti- 
gen Yortfchritt verzichten. Der Yand- 
ftraßenbau mag eigentlich Aufgabe der 
Staaten fein, aber wenn er weiterhin 
ganz den Staaten überlaffen bleiben 
fol, dann wird ed noch fehr lange 
dauern, bi8 in bieferHinficht Nennen3= 
merthes aefchieht, und dann merben 
mir e3 auch niemal3 zu einem Neb 
zwiſchenſtaatlicher Landſtraßen brin— 
gen, denn jeder Staat wird ganz ſo 
und da bauen, wo's ihm beliebt und 
vielleicht gerade aus Schabernack, um 
den Nachbarſtaat zu „zwiebeln“ oder 
Zugeſtändniſſe und Vortheile aus ihm 
herauszupreſſen, ſich weigern, die bis 
an ſeine Grenze geführte Straße von 
da an weiterzubauen; ein jeder Stadt 
wird immer auf den anderen warten, 
um ihn dazu zu bewegen, ſeine Straße 
gerade an den Grenzpunkt zu führen, 
wo er fie gern haben möchte—in fol« 
chen “peanut politics” finb unfere 
—— * groß. Wenn es nö⸗ 

ig war, 
der _fegnweftfichen 


ber 
zusam 


Abendpoft, Ghicaad, Freitag, den 11. Ran 1904. \ 


dem ſchmachvollen Mangel an Allem, 
was den Namen Lanbftraße verbient, 
ein Ende zu maden. 

Der Koftenpunft kann ja gar nicht 
in Betracht fommen. Was Tann e3 
ausmachen, wenn wir 7 ober 17 ober 
gar 70 Millionen im Jahre ausgeben 
für den Landftraßenbau, ber doch un= 
zweifelhaft dem Lande ſehr großen 
wirthichaftlichen Nuten bringen wür- 
be, da wir doch jegt chon im Jahre 70 
Millionen mehr ald nöthig ausgeben 
für die Kriegaflotte und angefichts ber 
uferlofen Flottenpläne der Admini⸗ 
ftration und herrfchenden Partei bald 
dahin fommen werben, 100 und mehr 
Millionen auszugeben behuf3 Stei- 
gerung der Gefahr auslänbifcher 
Vermwidelungen und Füllung der Ta- 
ſchen des Stahl-, des Schiffsbau-, des 
Gefhüt- und des Panzerplatten⸗ 
truſts? 

Wir wollen die Welt erobern mit 
unferen Waaren und Bodenerzeug- 
niffen? Durch die müchtige Krieg3- 
flotte und das mit ihr Hand in Hand 
gehende anmahßende Benehmen werden 
mir uns ihre Märkte verfchließen. Er- 
öffnen fönnen mir fie, indem wir durch 
innern Ausbau — dur) den Bau gu= 
ter Zandftraßen u.f.m. — die Heritel- 
lungs⸗ und Beförderungskoſten unſe— 
rer Produkte und Fabrikate verrin— 
gern und damit wohlfeil liefern kön— 
nen, den ausländiſchen Wettbewerb zu 
unterbieten. 

Millionen für Landſtraßen und ſon— 
ſtige neuen Verbeſſerungen — keinen 
Dollar mehr für die uferloſen Flot— 
tenpläne! — — — 


„Strafe muß ſein!“ 


Wenn ein amtlicher Bericht 200 
Kongreßmitglieder des „Grabſchens“ 
überführt, ſo darf natürlich auch die 
Strafe nicht ausbleiben. Strafe muß 
ſein! Strafe für den Frechling, der es 
gewagt hat, ſolchen Bericht in die Welt 
zu ſetzen. 

„Bristow must go!“ — Das iſt, 
kurzgefaßt, Summe und Inhalt der 
heutigen Waſhingtoner Berichte hin— 
ſichtlich der neueſten Entwicklung der 
Poſtſkandale. Man iſt großmüthig 
genug, dem furchtloſen Manne zu ver—⸗— 
zeihen, daß er die Machen, Beaver und 
Genoſſen, die gefalligen Freunde der 
Kongreßmitglieder, vor den Strafrich— 
ter gebracht hat. Daß er es aber in 
ſeiner dummen Ehrlichkeit ſo weit ge— 
trieben, auch die Kongreßmitglieder 
ſelbſt nicht zu ſchoönen und deren Bezie— 
hungen zu den überführten Budlern 
und ihre Mitbetheiligung an der Plün— 
derung der öffentlichen Kaſſe an das 
Tageslicht zu bringen — das iſt die 
Sünde, die ihm nicht vergeben werden 
kann. 

Der Präſident ſelber, ſo wird berich— 
tet, ſei höchlich beunruhigt durch den 
Sturm der Entrüſtung, welchen die 
Veröffentlichung des Berichtes imKon⸗ 
greſſe hervorgerufen hat. Er hat Füh— 
rer der republikaniſchen Hausmehrheit 
zu ſich kommen laſſen und mit ihnen 
berathſchlagt, wie der Skandal unter— 
drückt und das drohende Zerwürfniß 
zwiſchen Geſetzgebung und Exekutive 
abgewendet werden könne. Der be— 
kannte Hofkorreſpondent des Weißen 
Hauſes, Walter Wellman, weiß ſogar 
zu melden, Herr Rooſevelt hätte dem 
Unglücksmann Briſtow ſchon ganz ge— 
hörig die Leviten verleſen, 
ſehr den ſchuldigen Reſpekt vor einem 
gleichgeordneten Regierungszweige au— 
ßer Acht geſeßt habe. Und derſelbe 
Korreſpondent ſtellt weiter in Aus— 
ſicht, daß der Vräſident, um den Kon— 
greß zu beſänftigen, vorausſichtlich ge— 
zwungen ſein werde, nicht nur Briſtow 
über die Klinge ſpringen zu laſſen, 
ſondern auch deſſen Vorgeſetzten, dem 
Generalpoſtmeiſter Payne, den Lauf⸗ 
paß zu geben. Denn ob auch Briſtow 
den anſtößigen Bericht nicht ſelber ge— 
ſchrieben, ſondern nur die ihm zuge— 
gangenen Ermittelungen der mit der 
Unterſuchungsarbeit betrauten Inſpek⸗ 
toren darin weitergegeben habe, ſo 
trage doch der Bericht ſeine Unterſchrift 
und er ſei verantwortlich dafür, daß 
die „Beleidigungen und Verdächtigun— 
gen des Kongreſſes“ nicht ausgemerzt 
wurden. Und was Payne anlangt, der 
ja allerdings an der ganzen Unterſu— 
chung völlig unſchuldig ſei, ſo könne 
auch ihm der Vorwurf nicht erſpart 


werden, daß er als Briſtows Vorgeſetz⸗ 


ter dieſen nicht ſo überwacht und im 
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Zaum gehalten habe, wie es ſein Recht 
und ſeine Pflicht geweſen wäre. 

„Deshalb“ — ſchließt Wellman ſei⸗ 
nen Bericht — „iſt es die Meinung lei⸗ 
tender Senatoren und Repräfentanten, 
daß dem Präſidenten nichts anderes 
übrig bleiben werde, als ſich zu einer 
Reorganiſation des Poſt-Departemen⸗ 
tes zu verſtehen. Vie Veröffentlichung 
des Berichtes hätte nicht ſtattfinden 
können, wenn es dem Depariement 
nicht an einem rechten Oberhaupt ge= 
fehlt Hätte. Herrn Payne fehle e3 tlär- 
Ih an Kraft und Gehid, und mit 
Briftoms Nüplichkeit jet es auf alle 
Valle vorbei. Einen Departementächef 
oder Bureauborfteher im Amte zu bes 
halten, welcher unmittelbar oder mit- 
telbar verantwortlich ift für folche, 
durch keinerlei Beweiſe geſtützte 
„Wholeſale“-Anklagen gegen das öf— 
fentliche Leben unſeres Landes, hieße 
einen Fehler beſchönigen, der noch 
ſchlimmer als ein Verbrechen iſt.“ 

* * * 


Ob es den Herren Briſtow und 
Payne, oder auch nur dem erfteren al- 
lein an den Kragen gehen wird, muß 
abgewartet werden. Man darf füglich 
zweifeln daran. Der Präfivdent mag 
mit Recht, mie man meldet, bie ge- 
fahrlihe Einwirkung bes bloßgeftell- 
ten Sftandal3 auf den fommenden 
Mahlfampf fürdten. Unmöglich fann 
er jo blind fein, bie viel größere Ge— 
fahr zu verfennen, die er gegen ferne 
Partei und gegen fich felber heraufbe- 
Ihmören würde, fall3 er das amtliche 
Haupt des furdhtlofen Korruptionsbe- 
fampfer3 den NRachegelüften feiner 
Yeinde zum Opfer bringen mollte, 

Mellman fpricht von Anfchuldigun- 
gen, die durch feinerlei Bemeife gejtügt 
ſeien. Es iſt jedenfalls genügender 
Beweis, daß noch keiner der nahezu 
200 Angeſchuldigten die Wahrheit des 
ihm zur Laſt gelegten Thatbeſtandes 
zu beſtreiten gewagt hat. Nicht daß 
die Anſchuldigungen nicht wahr 
ſeien, ſondern daß ſie wahr ſind, iſt 
der Grund der geräuſchvollen Entrü— 
ſtung der Angeſchuldigten. Hat man 
doch im Anfang ſich ſogar gebrüſtet 
damit, daß der Bericht eigentlich doch 
nur zeige, wie ſich die beſchuldigten 
Kongreßmitglieder um das Wohl ihrer 
Wähler bemüht hätten. „Der einzige 
Beweggrund,“ erklärte der Abgeord— 
nete Overſtreet, „war der, die Intereſ— 
ſen unſerer Konſtituenten zu fördern.“ 

Wer nicht die ſittliche Abgeſtumpft— 
heit unſerer Gewerbs- und Beutepoli— 
tiker beſitzt, wird in dieſer Ausrede 
keine Entſchuldigung finden. Unge— 
ſetzliche Geldverwendung bleibt unge— 
ſetzliche Geldverwendung, ob ſie nun 
im Intereſſe eines „Konſtituenten“ er— 
folgt, oder im eigenen Intereſſe des 
Kongreßmitgliedes. Der Bericht zeigt 
zur Genüge, daß auch an Fällen dieſer 


letzteren Art kein Mangel ageweſen. Da 


iſt z. B. der Fall des Abgeordneten 
Hooker, der im Oktober 1901 ein ihm 
gehöriges Gebäude zu Dunkirk, N. Y., 
an die Regierung als Poſtoffice ver— 
pachtete, auf einen 10jährigen Termin 
zu $1350 das Jahr. Schon im Ja— 
nuar nächſten Jahres ſetzte er es durch, 
daß der gefällige Beavers den jährli— 
chen Miethsbetrag auf 81500 erhöhte. 
Weitere vier Monate ſpäter wurde der 
Miethsvertrag aufgehoben und ein 
neuer Vertrag, 
Jahre, abgeſchloſſen zu 82000 das 
Jahr. 


Was in aller Welt iſt der Unter-⸗ 
ſchied, ob derartige Geſchäfte gemacht 
werden zum Beſten eines Konſtituen— 


ten oder zum Beſten des Kongreßmit— 


gliedes? Und wenn ſie zum Beſten ei⸗ 
nes Konſtituenten gemacht werden, hat 


nicht trotzdem der Kongreßmann ſeinen 
eigenen Vortheil im Auge? Ob auch 
das Geld, um das die Regierung be— 
trogen wird, nicht in ſeine Taſche 
fließt, er erweiſt derartige Gefälligkei— 
ten doch nur Leuten, denen er entweder 
Verpflichtungen ſchuldet, oder von de— 
nen er erwarten kann, daß ſie durch ih— 
ren politiſchen Cinfluß oder auf ſon— 
ftige Weife ihm von Nuten fein mer- 
den, wenn er jih um MWieberermählung 
bemirbt. 

Nicht anders ift e8 mit ben gefeh- 
widrigen Mehrbemilligungen und Ge- 
haltözulagen an Boftmeijter u. bergl. 
Man hat noch nie gehört, daß ein re= 
publifanifcher Abgeordneter eine der= 
artige Vergünftigung ermwirkt hätte für 
einen demofratifchen Poftmeifter, oder 
ein bemofratifcher Abgeordneter für 
einen republifaniihen Poftmeifter. 
Vermögen die Abgeordneten in derars 
tiger Ausbeutung ihres Einfluffes fein 
Unrecht zu erbliden,dann um fo fchlim=- 
mer für fie und für bie Regierung, der 
fie ihren Stempel aufdrüden. Und fo 
lange in diefer Hinficht feine Aenbe- 
rung eintritt, jo lange wirb man ber= 
gebens auf Befferung der öffentlichen 
Gefhäftsführung Hoffen. Der Voll- 
zug&beamte, der dem Einflufje der Se- 
natoren oder Abgeordneten feines 
Staates feine Stelle verdanft und diefe 
Stelle verliert, wenn er die Gunit fei- 
ner politifchen Yürfprecher verliert, 
und bie Abaeorbneten oder Senatoren, 
bie jolhem Beamten mit dem Berlan- 
gen nad) ungefeglichen Vergünftigun- 
aen fommen, dem er nicht au miber- 
ftehen maat, — zmwifchen diefen beiben 
Yaltoren muß unvermeidlich bie öf- 
fentliche Verwaltung der Korruption 
und die öffentliche Kaffe raubgierigen 
Grabſchern verfallen. Briftom hat 
wohl gewußt, was er that, ala er den 
berberblichen Zufammenhang bloßge- 
ftellt hat. 


Oberft Märhand Über den Krieg. 


Der vielgerühmte Held von Falcho- 
ba, der au) an ber Erpedition nad 
China theilgenommen hat, hat fich ei- 
nem Mitarbeiter des Parifer „Matin“ 
gegenüber folgendermaßen über‘ das 
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Ihre ſchwache Seite ift die Führung. 
Die Yührer Haben feinen Begriff von 
Unternehmungen größerer Ausbeh- 
nung, über bie Führung eines Regi- 
ment3 binaus halte ich jie für uner- 
fahren. Die Kavallerie ift au fehr 
Ihmadh, es gibt faum eine. Die ruf- 
fiihe Armee ift allererften Ranges. Die 
Soldaten find tapfer und hartnädig. 
Die fibirifchen Regimenter find mit der 
größten Sorgfalt ausgebildet. Sn je 
dem bat man aus den beiten Schüßen 
eine Elitefompagnie gebildet. Diefe 
Kompagnien find beritten. Dereint 
| mit den Sotnien der Koſaken, beren 
‚ Kühndeit und Neitereigenfchaften le— 
‚ gendarifch find, werben fie der ruffi- 
Then Armee eine Schnelligkeit und eine 
Sicherheit der Bewegungen verleihen, 
denen die Gegner nicht? Gleichmerthi- 
| ge3 entgegenzufegen haben merben. 
(818 jet hat man davon nichts ge- 
merkt. Die Ned.) 

Die Japaner haben ben Bortheil, 
daß die Operationsbafen nahe beian= 
| ber liegen. Was die Ruffen angeht, jo 
ftellt die Eifenbahn feine ausreichende 
Bafis dar. Das rollende Material 
tk im Verhältniß zu der ungeheuren 
‚ Strede zu geringfügig. Deshalb habe 
ich einmal gefagt, daß die Napaner, 
wenn fie die Feindfeligfeiten 1903 bes 
| gornen hätten, Sieger geblieben wären. 
Sm Jahre 1905 wäre anderfeit3 der 
| Sieg den Ruffen ficher gemefen. Für 


das Yahr 1904 fann ich fein Urtheil | 


ı abgeben. Man hat gejagt, daß bie 
 Sapaner toll gewefen feien, einen Krieg 
‚gegen Rußland anzufangen. In 
ı Wirklichkeit befteht ihre Ihorbeit, 
wenn von einer folchen überhaupt die 
| Rebe fein kann, darin, daß fie nicht 
ı früher marfchirt find. Ach glaube, daf 
der Krieg jehr lange 
Wenn die Japaner Hug find, verlaf: 
ſen ſie nicht Korea, deffen jehr gebirgi- 
' ges, mwegelojes Gelände eine natürliche 
Yeltung bildet, zu der ihre Gegner nur 


fehr jchwer einen Zugang finden mer=" 
Aber ihre eriten Erfolge haben | 
Armee | 


; ben. 
ı fie ficher beraufeht und ihre 
| wird von heute ab ohne Zweifel einen 
| Einfall in die Mandfchurei verfuchen. 
Wenn fie, mie man vermuthet hat, 
| verfuchen follten, nah Charbin zu 

marfjchiren, fo würde das ihren Unter- 
ı gang bedeuten, denn fie würden dann 


| große jtrategifche Operationen au8= | 
' führen müffen und die ARuffen würden | 
ihre ganze Ueberlegenheit wiederfinden. | 


Sch brauche nicht zu jagen, daß das 


feiner mehr wünfcht, ala ich.“ 


PRRELRFTANREEENTT CHE STVEEREITN 
Todes-Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige 
Vächricht, daß unſer lieber Sohn und 


Bruder 
Jacob Steffes 


am 11. März, 4.30 Morgens, im Alter 
bon 25 Qabren felig im Herrit entichla= 
fen ift. Die Beerdigung findet ftatt am 
Sonntag, den _13. Mär), Nachmittags 
2 Uhr, dom Trauerbaufe, Nr. 78 Or: 
Hard Str., nah dem Montrofe Gottes- 
ader. Um ftille Theilnahme vitten bie 
trauernden Sinterbliebenen: 


Henrietta Steffes, Mutter. 
Charles, Midiael, Anna, Elite 

und Frank, Sefchwifter, nebit 
Verwandten. frfa 


Todbe8- Anzeige 
Sreunden und Belannten bie traurige 

Nachricht, dag unfer geliebter Water 
und Schwiegervater 

John Friedrich Schoepf 
im Alter von 71 Jahren und 1 Monat 
am 11. März geſtorben iſt. Beerdigung 
am Montag, den 14. März, 1 Uhr Nach— 
mittag3, dom Trauerhauſe, 802 W. 12. 
Str., nad) Waldheim. Die trauernden 
Hinterbliebenen: 


red und Yrant Schuepf, Söhne. 

ophie Schoepf und Frau Adam 
Knopf, Töchter. 

Frau Frank Schvepf, Schiwieger- 


ochter. 
Adam Knopf, Schwiegerſohn. fſa 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß unſere liebe Mutter 


Anna Marofe 


beute Morgen um balb zwei Uhr nad fchtne- 
tem Leiden m im Herrn entichlafen ift, im 
Alter don 68 Jahren. 6 Monaten und 10 Tas 
gen. Beerdigung findet ftatt am Sonntag, um 
1 Ubr, vom Trauerbaufe, 633 Weit 15. Str, 
nad Eoncordia. Um vr Tbeilnahme Bitten 
die trauernden Hinterbliebenen: 

Hermann Marofe, Satte, nebit Kin« 

dern und Verwandten, 


Canft und rubig ift Dein Schlummer, 
In der Erde küblem Schooß, 

Nah des Lebens Müb’ und Kummer, 
Wird Dir nun ein befiered3 Roos! 
Wir umringen nod Dein Grab, 
Schauen webmutbspoll hinab, 

DoH zur_Rube geb’n auch wir, 
Gott jei Dank, wir folgen Dir! 


Tode8- Anzeige. 


‚Sreunden und Belannten die traurige Nach 
rit, dat unfere bvielgeliebte Mutter 


Antonette Harbelf 


am Donneritag, den 10. März, im Alter von 
62 Jahren, mwobl verieben mit den Cterbe:-Sas 
Iramenten, felia im Herrn entfchlafen ijt. Bes 
erdigung am Montag, den 14. Wär; 9 Uhr 
Morgend. bom_ Trauerbaufe, 559 Herndon 
Etr., nad _der St. Alpbonius Kirdhe, bon da 
nad dem ©t. Bonifagius Gottesader. Uın ftille 
Theilnahme Bitten die trauernden Hinter» 
bliebenen: 
ohn M. Harbell, Sobn. 
inte Harbell Anna Kaiper, Mae 
Gonnier, Töchter. 
Henry Kafper und LZonid Connier, 
Schmiegerjöhne. 
Ama Harbell, Schiwiegertochter. 


Todes-Anzeige. 


reunden und Belannten die traurige Nach— 
* F daß mein geliebter Gatte und unſer lieber 
ater 
Johann Wagner 
[elie im Herrn nad langem Leiden entichlafen 
ft. Die *—— findet ſtatt am Sonntag 
Jagmittag um balb zwei Ubr, vom Trauer⸗ 
haufe, 232 Mohawl Str. näch der St. Mi- 
aelskirche, dann von dort nad dem St. Boni» 
azius Gottesader. Um ftille Tbeilnahme bitten 
vie tramernden Hinterbliebenen: 
Ares Wagner, Gattin. 
ES Huemmer, Anna Wagner, 
ödter. 
Michael Schwiegerfohn, 
nebit fefa 


wemmer, 
erwanbten. 


Todes-Anzeige. 


—— und Belannten die traurige Nach— 
t, daß mein geliebter Gatte und unſer lieber 


Chriftian Woerz 
nah ichwerem Leiden am 10. März, 6 Uhr 
Abends, jelia im Herren entichlafen ift, im Alter 
bon 48 Jahren, 9 Monaten und 17 Tagen, Die 
Beerdiaung findet ftatt am Sonntag, den 13. 
M um 1 Uhr Nadm., vom Trauerbaufe, 
30 Grand Abe., nah MWunders Friedhof. Um 
Kine Theiunahme bitten die trauernden Hinter» 
liebenen: 
ern Woerz, Gattin. 
Willie, Lizzie, Emil, Annie, Frida, 
Nofie, Eddie, Kinder. ftja 


ZSoded-Anzeige 
ten bi i 
—— Belannten die traurige Nach⸗ 
‚John R. Bang 


X 


dauern wird.“ 


LM 
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Sahrestag : Hleider - Baraains 
machen für Samitag Eriparnifle fiher 


rühjahrs-Ueberröde für Männer, in der neueften, modernftenyacon, von reinwollenen 


Coverts, Kerjeys, unfinifhed Worfteds, perfett gejchneidert und 


fehlerfrei paijende 


Fuch den Bejuh am Samftag profitable zu machen, 


Kleidungsftüde, regulär für $10 verkauft, und “h 9 
“ 


offeriren wir jie für 
fein gefchneiderte Anzüge fitr 
Männer, in lorrekten 
Facons, bon reinwollenen uns 
finifhed Kammgarnen,Thibets, 
Clays, Caflimeres und fanch 
Kammgarne. Jedes Kleidungs- 
9 ft hat Die Arbeit und das 


Aussehen wie von 


jchneidern gemadt. Werthe bis 
zu $12 find in dem Samitag- 


Verkauf eingejchlof: 
fen, au 


Doppeltnöpfige 


20 Mufter in den 


Frühjahrs = Stoffen zur Aus: 
wahl, Alter 7 bi3 16 
Patent 


Hofen haben 
bands und taped 
MWirkl. $2.50Werthe 
Samftag für 


NReueſte Frühjahrs. Trachlen 
für Kleinen. große Mädchen 


Reue Frühjahr Eton Suits fir Miffes, 
in blauen, grayen und braunen twollenen 
Homejpuns, hübjc) beiegt mit fancy 
Braid, PoucAermel mit bejegten Cuffs, 
volle Flaring Stirt—präd: 
tiger $7.50:Werth, morgen 


Neue Frühjahr Miifes Suits, gemadt 
bon Cheviots und PVenetians, in fragens 
lofem Gton Style, mit hübichem Cape 
Effekt, prächtig bejegt mit Seide PBraid, 
volle Pouch-\ermel und 9 Gored Trlare 
Stirt bejegt mit Braid— Eure Auswahl 
von jehivarz, blau und braun in Diejer 
$13.50 Sorte, morgen w 


9,95 


Neue Frühjahr Mädchen » Necfer:CoatS, 
gemadht von reinvoll. Sovert und Broad: 
cloth, Alter 6 bis 14 

3.95, 2.95 und 


Neue Chambray Mädchen = Kleider, ein 
Stüf und Sailor Styles, hübjch befeßt, 
volle Wreite Stirt, 1.25 w 


Miffes PromenadensRöde, gemacht don 
ihlihtem Melton Gloth und fancy ges 
mijchten Männer:Stoffen, jieben Gore 
Flare Facon, Straps dazu pafiend und 
Tailor Stitched Bottom, 1 pr 
Samftag 


Todes- Anzeige. 
‚Freunden umd Befannten die traurige Nach— 
ridt, daß mein geliebter Gatte 
Charles Bedmann 
im Alter don 25 Sabren fjelig im Seren ent» 
Ichlafen ift. ‚Die Beerdigung findet jiatt am 
Sonntag, den 13. März, 1 Uhr Nadm., vom 
Trauerbaufe, 1049 S. Troy Str., nad_dem Con- 
cordia Sottesader. Um ftille Iheilnahme bitten 
die trauernden Hinterbliebenen: 
Barbara Belmann, Gattin. 
Littie Bemann, Tochter. 
An, Belmann und Barbara Bed 
mann, Eltern. s * 

Wuin. Herman, Martha, Eddie, Fred⸗ 
die, Tillie, George. Elſie und 
Emma, Geſchwiſter. 

Tode3-Anzeige. 

Freunden und Belannten die traurige Nadh- 
richt, daß meine geliebte Gattin und unfere 
Mutter 

Gva Koller geb. Loring 
nad Turzem Leiden im Alter don 77 Jahren 
iınio 11 vHonaten felig im Seren enticlafen ill. 
Die Beerdigung findet ftatt am Samftag, den 
12. März, um halb 9 Uhr, dom Trauerhauſe, 
Nr. 39 Hein Place, nad der St. Nolepb3 Kirche 
und don da nah dem Bonifazius Gottesader. 
Um ftille Iheilnahme bitten die trauernden Hin- 
terbliebenen: 

Jatob Koller, Satte. 

Satob Koller, Sohn. 

Maria Mohr, Tochter. 

ojeph Mohr, Schwiegerfohn. 

Rojephine Koller, Schwiegertochter. 

Todes- Anzeige 

Franen-Verein Garola. 

Den wertben Beamten und Schweitern bier: 

durch die traurige Nachricht, dag Schivelier 
Marie Yrh 
im Alter von 26 Jahren am Donnerftag, den 
10. März, gaeitorben ift. Beerdigung findet 
ftatt vom Irauerhaufe, 754 Weit 14. Sir., am 
Sonntag, den 13. März, Nachmittags 1 Ubr. 
Die Beamten find erfucht, punft 12 Uhr im der 
Zogenballe zu erieinen, um der berjtorbenen 
Schweiter die legte Ehre zu erweifen. 
Linda Schmidt, Vräſidentin. 
Katie Anitin, Selretärin. 


Tode8-Anzeige 


Sreunden und Belannten die traurige Nach 
ridt, dab unfer geliebter Gatte, Vater und 


Bruder 
John Sparrer 

plöglih_ am 9. März, Abends, fanft im Herrn 
entichlafen ift. Die Beerdiaung findet ftatt am 
Sonntag, den 13. d. Plis., um 12 Uhr Mittags, 
vom Trauerbaufe, 632. ©. Waſhtenaw Abe,, 
nad dem Dal Ridge Friedbofe. Um ftile Theil» 
nahme bitten die tiefbetrübten Hinterbliebenen: 

Emma Sparrer, Gattin, und Kinder, 
frfa Geurge und Marz Sparrer, Brüder. 


Todes-Anzeige. 
Deutſcher Berein Prinz Heinrich Nr. 1. 
Den Mitgliedern die traurige Nachricht, daß 


Schweſter 

Barbara Winter 
don Nr. 54 Mohawf Straße geſtorben iſt. Die 
Beamten find erfucht, am Samjtag Nachmittag, 
den 12. Viärz, um 1 Ubr, in der Bereins-Hale 
zu ericeinen, um der verftorbenen Echweiter die 
ıepte Ehre zu ermwerfen. 

Emma Stamm, Präfidentin, 

Franzieta Pantoni, Selretärin. 

Todes-Anzeige. 
Hiermit allen Freunden und Belannten 
traurige Nachricht, daB unier geliebter Sohn 
Fred Mueller 

25 Zabre alt, fanft im Herrn entihlafen ift. 
Die Beerdiqung findet jtatt. am Sonntag, um 
1 Ugr Mittags, vom Trauerbaufe, 452 N. 
Maribiield Ave. Um-Ätilles Beileid bitten die 


die 


*trauernden Hinterbliebenen: 


frfa Familie Kraunie. 


Beerdigungd- Anzeige 
John Schneider, 
58 Jahre alt, Mufiler, Bater don Nicholas 
und Michael, wurde am Donnerfta”, den 10. 
März, auf dem St. Bonifazius Friedhof br 
erdigt. 


Geitorben: NKatharine Berg; am 10. März 
1904, im Alter don 76 Jabren; geliebte Mutter 
Mrs. John Krank, 3. Guitave EC. Die 
ner, Jehn und George Berg und der berjiorbe- 


i eit eger. Beerdigung bom 
a Se Eine Ser 
, Str. den 13. Märs, um 1,8 
Ubr, nab Sriedof. fa 


Anzüge 
Knaben, in reinwoll. jchtwar: 
zen und hübjhen Mifchungen, 


Nähte. — 


Lange Hoſen-Anzuge fürJüng— 
linge, in korrekten 1904er Mu— 
ſtern, einfach- und doppelknö— 
pfige Facons, in reinwoll. 
unfiniſhed Kammgarnen, Chev— 
iots, Serges und Caſſimeres, 
gemiſcht od. einfach. Dieſe ſind 
zuverläſſig geſchneiderte und 

perfekt paſſende Anzüge, und 
87.50 werth. Samſtags ſpeziel⸗ 
ler Preis — 


1904er 


Kunden: 


für | Neue Frühjahrs:NReefers und 
| Ueberröde für Knaben, von 
| reinem Morftep blauem Serge 

und engl. Covert8 gemacht, ele- 
gant gefchneidert mit Emblem 
Aermeln, Alter 24 bis 12Jahre. 
Dieje Röde find unter 85 ans 
dersivo nicht au bekommen, 
Samftag = Preis 


neueiten 


Jahre. 
Waiſt⸗ | 


Samllag : Schuß : Käufer 


werden dieje Bargains einheimjen 


Little Men's Satin Oil-Schuhe, in Grö— 

ßen 9 bis 13 — die ſolide Leder-Sorte, 

gewöhnlich für 1.00 verkauft, 

Samſtag 

Solide Leder-Schuhe für Jünglinge, eine 

neue Sendung von Frühjahr-Schuhzeug, 

hervoritehende Sohlen, Dongola-Über: 

theile, Größen 134 bi 2, wirklicher $1.50 

Werth, Samitag, 

ſpeziell 

1000 Raar feine Vict Kid, Velour, Box 

und Satin Calf Schuhe fir Männer, 

in den neueſten Frühjahrs-Facons und 

-Styles, jedes Paar völlig garantirt und 

82.50 werth, ſpezieller Preis “4 45 
+40) 


Samftag ift nur 


Jrühiahts:Hüle u. Kappen 


Moderne neue Frühjahrs-Hüte für Män: 
ner, weiche und fteife Yacons, mittlere u. 
große Sorten, in al den neueften®Blods, 
jeder Hut garantirt, vollfommten zu be= 
friedigen, völlig $2 Werth, 

Eamitag für 

Schul-Kappen für Knaben, von reinivoll, 
Faflimeres gemacht, in Golf-Facon und 
einer Auswahl von Diuftern, 2öc 

Kappen für 

Moderne Kappen für Sinaben, in neuen 
Trühjahrs-Farons, blaue Serges und 
fancy Gafjimeres, gute 500 Wer: 


Gejtorben: Jda W. Traeger, am 10. 
März 1904, geliebte Tochter bon Sohn 
E. und Emma ®. Traeger, im Alter bon 
16 Sabren, 5 Monaten und 20 Tagen. 
Die Beerdigung findet ftatt am Sonn» 

den 13. Mär 1904, Bormittags 

‚30, bom Xrauerbauje, 1017 W. 54. 
Place, per Kutfhen bi zum 49, Str. 
"ubnbof, dann per Eifenbahn nad) dem 
Mount Hope Friedhof. fria 


THE AUDITORIUM — Opern-Saifon. 


Große Oper 


Vom Metropolitan Opera, Houſe, New Vork. 
Unter der Direkton von Herrn Heinrich Conried. 
Repertoire — Erſte Woche: Montag, 14. Mär: 
„Triſtan und Iſolde“; Dienſtag, „Fauſt“; Mittwoch, 
„Carmen“; Donnerſtag, „Die Zauberflöte“; Freitag— 
„Die Walküre“; Samſtag Matinee, Doppelvoritel- 
lung, „Cavalleria Ruſticana“ und Barbier von 
Sevilla“; Samſtag Abend, „Tannhäuſer“. 
Sitze 81.50, 82.00, 82.50, 88. 00, 83. 50. Logen $30 
Weber Piano wird benugt. 
dimidefrjafon 


Griter Rahres : Bau! 


veranftaltet von den 


— J Councils derChicago 


raternal League, 


am Samftag, den 12. März 1904, um 8 Ubr 
Abends, imGolifeum Anner, Wabafh Ave., 3 
ihen 14. und 16. ©tr. fondifr 


Abend-Anterhaltung mit Ball 


de3 Leiling Alub Nr. 1, 2. S. 3. Alfn., am 
Samitag, den 12. März, 8 Uhr Mbends, in 
Hanus’ Halle, 933 Halfted Str. 


Bekanntmadhung - 


— für — 


Steuerzabler! 


E3 wird biermit zur Öffentliden Alenninik ae 
bracht, daB da3 Steuer-Department bes County 
Schagmeiiter3 und Er-Dfficio Town- und Coun— 
th-Ktolleftors für das Publifum gaefchloiien fein 
wird am Freitag, den 11. März, und Samitag, 
den 12. März 1904, um SKolleltionen, die an 
Warrant3 al3 Zown:Stolleltor erhoben wurden, 
ausgeglichen und die pafiende Kite der fäumis- 
gen BZabler geordnet werben mag in Webereins 
ftimmung mit dem Gejeg. 

Die Office wird wieder für Gefhäft in allen 
Departements offen fein am Montag Morgen, 
den 14. März. 


John J. HANBERG, 


Gounty-Schagmeifter und @r-üfficie 


dofr Gounty-Rolleiter. 


THE RIENZI, 


BF KONZERT WE 
Jeden Abend und Sonntag Nachmittag ! 
momite* EMIL GASCH. 


EMIL H. SCHINTZ 
Geld 120 Randolp “ 


on Gain eme 
in berfanfen. +. 


Zelt Gentrei 





AN N CLOTHING. HOUSE; ff 
) MILWAUKEE AND ASHLAND. AVES. UK 
Das. N 


— — —* 


— ——— } 


j Wesl, iSıdes Largesl 


Etwas 


in Frühjuhrs-Aehetziehern 


/Clolhing SI 


ore. 


Neues 


und langen Begen:Böcken. 


Ein fanch Eovert Cloth mit einem netten geftreiften Mufter (feht Abbildungen). Wir 


zeigen diefe neue Facon in einer Anzahl von. Schattirungen. 


Diejes ift nur eine der 


vielen neuen Sachen, welche wir diejes rühjahr zeigen. Seht unfere Schaufenfter wegen 
der neueften Moden, und verjäumt nicht, unjere bemerfenswerth niedrigen MPreife zu 


beachten. 


Unſer Lager von 


Heberziehern 


umfaßt die 


neueften Novi- 


täten, jotwie fchöne Coverts 
in jolichten und fancy Mu= 


Sie 


jtern. 


find gut ge: 


ichneidert und bejegt und 
haben den ichönen Style der 
theuren auf Bejtellung ges 
machten Stleidungsftüde. — 
Beſſere Werthe wie je zu: 


vor, zu 


025 


Der 


Regen-Rock 


iſt ein nützliches Kleidungs— 
ſtück für den Frühjahrs-Ge— 


brauch. 


Sie vertragen den 


Frühjahrs-Regen und ver- — 
lieren ihre Facon nicht. — 


Wir haben 


eine prächtige 


Vartie dieſer Kleidungsitü- 
cke, gemacht von Worſteds u. 
Cheviots — kein feineres 
Sortiment oder Werthe in 
Chicago — Preis 


Euern Frühjahrs⸗Anzug 
ſolltet Ihr hier aus verſchiedenen Gründen kaufen. Er— 


ſtens — wir haben das größte Sortiment an der Ave— 
nue. — Zweitens — wir kaufen in großen Quantitäten und verkaufen deshalb zu 


den niedrigſten Preiſen. — Drit ten s wir 


garantiren jedes einzelne Kleidungsſtuͤck 


oder geben das Geld zurück. — Vierten s—wir laſſen unſere Kleidungsſtücke ſpeziell 


machen und Ihr erhaltet 


für Euch. Unſere Preiſe rangiren von 


„Cuſtom⸗made“ Kleidungstüde zu dem Preis von fertig ge: 
madten. — Bünftens—&s bedeutet eine Erſparniß : : —* 


87.50 bis 825 


Oſter- und Konfirmations-Anzüge für Knaben. 


Mütter follten bie Ofter- und ‚Konfirmations- Anzüge für ihre Knaben hier fanfen. E8 
bebeutet eine pofitive Erjparnik von 10 His 20 Prozent und nebenbei übertrifft unjer 
Sortiment das aller anderen Läden bei Weiten. 


Konfirmation = Anzüge — 3 Stüde, Kniehofen 
Konfirmations = Anzüge — lange Hojen — fpeziell 
Andere Sorten aufwärts bis zu $15. 
S Eine Uhr frei mit jeder Konfirmations-Ausftattung. 
E 


Sokalbericht. 


Gebührenverlufle. 


Wegen Mangels anSchreibern büßt 
die Stadt jährlid $50,000 ein, 


Bo Antitorin au haben ift. 


An Unvermögende frei abgegeben. —Bered- 
ſamkeit ſchützt Coolen nicht vor Strafe. — 
Für die Kreibrief-Deränderung. — Fügt 
fi} ins Unvermeidliche. 


Gelegentlich der Unterfuhung der 
Verwaltung des Bauamts durch den 
Stabtrathsausfhup machte Baufom- 
miffär- Williams dig Herren darauf 
aufmerffam, daß die wı..t täglich 
.$100 an Gebühreneinnahmen verliere 
oder $50,000 da3 Kahr, weil die An 
geftellten im Bauamt feine Zeit hätten, 
einen genauen lleberfchlag der Bau= 
pläne zu machen, wonach die Gebühren 
zu berechnen find. Die Stadt ift zu 
fünf Gent3 für je Taufend Baditeine 
beredhtigt, und bei einem während ber 
Ausſchußſitzung ausgeftellten Bauer: 
lYaubnißichein war die Zahl derjelben 
auf 125,000 veranfchlagt worden, bei 
genauerer Nachrechnung ergab fich aber, 
daß 200,000 verwendet werden wür— 
den. Die Stadt verlor an diefem ei- 
nen Erlaubnifjchein alfo $3.75 an Ge- 
bühren. Der Kommiflär verwies auf 
pie zwei ihm zur Verfügung jtehenden 
Schreiber und die Menge der auf Abs 
fertigung martenden Perfonen. Der 
Stabtrathsausfhuß gewann die Ue- 
berzeugung, daß fich die Anftellung von 
einigen weiteren Elerf3 im Bauamt zu 
jenem Zmwed empfehle. Herr Williams 
erwies auf die Tlatfadye, daß unter 
feinem neuen Arbeitsſyſtem für die 
Inſpeltoren dieſe in den erſten zehn 
Tagen biefes Monais Auftrag zu J87 
Inſpektionen erhielten, vier Mal ſo 
diei als in der gleichen Zeit bes. Vor⸗ 


jahr. & i 


Das Gefunbheitgamt macht befannt, 
de in w nachbenannten Apotheten 
Antitorin frei für unbemittelte Kran- 
fe, ober gegen Bezahlung an andere, 
auf ärztliche Anmwet ::g hin abgegeben 
werden wird. 

Weſtſeide. 


* 


Nordfeite. 
. U. Chroeder, 171 North Clark Str. 
3. Green, 451 Larrabee Str. 

. 3. Bonden, 1723 Lincoln ne. 

5. J. Kolb, 875 Clbbourn Ave. 

. 4. Hardtmann, 564 N. Halited Etrr. 

. U. Hoeßer, 688 W. Nortb Ave. 

Der Verkaufspreis ift 75 Cents für 
taujfend Einheiten, zur Vorbeugung; 
$1.25 für zmweitaufend Einfeiten, bei 
gelinden Erfrantungen an der Dip: 
therie; $2.25 für breitaufend Ein- 
heiten, bei jchweren Erkrankungen. 
Die Apotheker dürfen nicht mehr be- 
rechnen. 

* * * 

Richter Holdom hat gejtern infolge 
des großen Unmillens ob der Saum: 
feligfeit und langen Ferien vieler 
Kreisrichter, der in der Preffe zum 
Ausdrud fam, auf den 15. Auguft ei- 
nen Prozeß angejegt und damit ber 
Forderung nad einem Gerichtätermin 
im Hochfommer entjprochen. Gleich: 
zeitig erflärte er, daß die Kreigrichter 
einen folden Termin einführen mür- 
ven, fall3 die Rechtsanmälte fie von 
der Nothmendigfeit eines folchen zu 
überzeugen bermüchten. 

x * * 


Andrew %. Toolen, der Präfident 
der County Democracy unter Bob 
Burkes Leitung, hatte fich geiiern zum 
zweiten Male wegen Berlehung der 
Spud-DOrdinanz zu berantmworten. 
„Wird-Xemand, der fo etivas hat, ma= 
gen, jo zu fpuden, wie mir zur Lait 

ı gelegt wird?” fragte er, und zoq ein 
falfches Gebif aus dem Munde. „Ih 
bin ein alter Mann und c:warte bald 
zu Grabe getragen zu werden,“ fuhr 
er fort. „Werbe ich beitraft, jo mögen 

| meine Kinder bieferhalo bereinit errö- 
| then, eine Gelbjtrafe halte ich für einen 

ı Fled an meinem ehrlichen Namen. Die 

| Bundesverfaffung garantirt jedem 
| Menjchen feine Trreiheit und das Recht, 


| feine perfönliche Wohlfahrt zu fuchen. 


| Umt Beides wurde ich beraubt, ala ich 
| verhaftet wurde.“ Irobbem ftrafte 
Richter Charlton ihn um $1 und bie 
Koften, ebenfalls Frank Donorba, 3. 
| Balentine, €. %. Watfefield, ®. Armes 
no und Arthur Anderfon, diefen um 
$5 und die Koften, jene geringer. 
x * * 

Vorfiger Foreman vom Freibrief- 
Agitationsausſchuß will die hieſige 
Geſchäftswelt veranlaſſen, in ihren 
Waarenſendungen an auswärtigeſtun— 
den in Illinois Flugblätter einzulegen, 
auf denen die Nothwendigkeit einer 
Veränderung des Freibriefs der Stadt 
Chicago mit Hilfe der Legislatur er⸗ 
klärt iſt. 

* * * 

Die Northweſtern Hochbahn⸗Geſell⸗ 
ſchaft hat jetzt, zum erſten Male ſeit 
Anlage der Hochbahnſchleife, die für 
letztere zu bezahlende halbjaͤhrliche Ab⸗ 
abe, $16,511, ohne Proteft entrichtet, 

Dig war biefe allerbings aml, 

1 Sr. Die Drohung der Stadt, ben 


5 


___zibendpoft, 61 
- Zreibrief gefährdet. 


Wird als Ankläger gegen die 
Federation of Tabor auftreten. 


@dle Frauen. 


Die Woman’s Trade Union League nimmt 
fi} ausgefpexrter und ftreifender Arbeite⸗ 
rinnen an. — Dürfen ftreifen. — Streit: 
breder von Streißerpoften mißhandelt. 


Der Freibrief der „Chicago Febera= 
tion of Zabor“ ift wiederum gefährdet. 
Mm. 3. Spencer, der 8. Vize-Präfi- 
dent der: „American eberation of 
Labor” und General-Organifator der 
„United Affociation of Piumbers, 
Steam and Hot Water Fitters,“ bes 
abfichtigt, in der am 18, April in Den= 
ber jtattfindenden Gitung bes Voll» 
ziehung3-Auzfehuffee der „American 
Federation“ zu beantragen, daß der 
„Chicago Tederation“ der Freibrief 
entzogen merbe. 

Herr Spencer begründet den zu ftel- 
lenden Antrag damit, daß die „Chi- 
cago Federation“ fich der „American 
Yeberation” gegenüber ungehorfam ge= 
zeigt babe, indem fie Delegaten der 
„&o=operative Steam Fitier3’ Union,“ 
eines Zmeige3 der „United Affociation 
of Plumbers,“ Sit und Stimme ver- 
meigerte, mohl aber Delegaten der 
„Steam Fitters’ Protective, Affocias 
tion,“ die einer Organifation angeglie= 
bert ei, deren Freibrief vor zwei Jah— 
ren von der „American Federation of 
Labor“ widerrufen wurde, Sitz und 
Stimme gewährte. 

Ein Abſchnitt der Statuten der 
„American Federation“ lautet: 

„Keine Zentralbehörde ſoll Delega— 
ten einer Lokal-Union, die einer Orga— 
niſation angegliedert iſt, welches ſus— 
pendirt oder ausgeſtoßen wurde, Sitz 
und Stimme gewähren, unter Strafe 
des Verluſtes ihres Freibriefes.“ 

Herr Spencer behauptet nun, daß 
ein klarerer Fall von Geſetzesübertre— 
tung, wie ſolche ſich die „Chicago Fede— 
ration“ ſchuldig gemacht habe, der 
„American Federation“ niemals un— 
terbreitet wurde, und daß letztere gar 
nicht umhin könne, dem von ihm zu 
ſtellenden Antrage zu entſprechen. 

Die „International Printing Preß— 


men and Affiftant3’ Union“ erhebt eine 


ähnliche Anklage. Diefer gemäß ver- 
weigerte fürzlich die „Chicago Federa— 
tion“ Delegaten einer ber „Snter- 
national Union” angegliederten Preh- 
einleger-Union Sit und Stimme un 
ter der Begründung, daß die Union 
aus der „Hranklin Union“ feindlich 
gefinnten Streifbrechern beſtände. 

Der Vollziehungs -Ausſchuß der 
„United Aſſociation of Plumbers, 
Gas and Steam Fitters, der geſtern 
eine mehrwöchige Sitzung in Chicago 
beendete, gewährte 150 Lokal-Unionen 
in ebenſo vielen kleinen Städten, die 
mit Lohnherabſetzung oder Ausſper— 
rung bedrohl ſind, die Erlaubniß, zu 
ſtreiken. Etwa 5000 Leute ſind in 
Mitleidenſchaft gezogen. Chicago oder 
andere größere Städte werden von die— 
ſer Maßnahme nicht berührt. 

Die „Office Building Janitors' 
and Window Waſhers' Union“ hat 
den Eigenthümern und Agenten von 
Gebäuden, welche nicht der „Building 
Manager?’ Aſſociation“ unterſtellt 
find, die Forderung um eine monat= 
liche Zohnzulage von $2.50 und einen 
Mindeſtlohn von $52.50 denMonat bei 
neunftündiger täglicher Arbeitszeit 
unterbreitet, Am Dienjtag erwarten 
fie Antwott. 

Frau Laura Dainty Pelham von 
ber „Woman’3 Trade Union League“ 
bielt gejtern Nachmittag eine Anfprache 
an die jtreifenden weiblichen Angejtell: 
ten der Firma W. A. Wieboldt & Eo,, 
Milmaufee Ape., in der fie jchilderte, 
mas Alles von biefigen Klubdamen zu= 
gunften der ausgefperrten Arbeiter- 
innen ber Korjetfabrif in Aurora ge= 


Sind fie heilbar? 


Eine Frage, die oft gefkellt wird von Leu · 
ten, die mit Gämorrhoiden 
Behaftet find. 


ft ein verrenttes Gelenk heilbar? 
ft örtliche. Entzündung heilbar? Na= 
türlih, wenn ordnungsgemäß behan- 
belt. Ebenjo Hämorrhoiden. 

Leute werden von Hämorrhoiden 
beimgefucht und fragen dann irgend ei= 
nen alten „Schäfer“, ber bei der fal- 
fen Behandlung beharrt, und natür= 
lich, er entmuthigt fie, indem er ihnen 
faat, daß ihr Fall hoffnungslos ift. 

Sie dagegen entmuthigen Andere 
und jo zerjtört eine Krankheit, die in 
jedem Falle pur) forgfältige und ge- 
Ihidte Behandlung geheilt werben 
fann, die Energig von Taufenden, die 
fi von dem Leiden in wenigen Tagen 
befreien fönnten.- 

Poramid Pile Cure Heilt die 
Thlimmjten Fülle von Hämorrhoiden 
in überrafchend furzer Zeit. Heilt die 
gejhimollenen Theile, vertreibt ſofort 
die Gefhmulfte, ganz gleich mie große, 
befeitiat jofort die Entzündung und 
die Schmerzen und da3 Juden. 

Saufende, die fih in theure wunb- 
ärztliche Behandlung gegeben haben, 
find durch die Pyramid Pile Cure ge- 
heilt worden, barunter eine Anzahl 
Berfonen, die monatelang im Hofpital 
pon Hämorrhoiden-Spezialiften behan- 
delt wurden. 

E3 ift ein Heilmittel, das Niemand 
fi anzuwenden fürchten braucht, auch 
nicht bei den entzünbetiten hämorrhpi- 
dalifhen Geſchwulſten. * 

Falls Ihr an dieſer hartnäckigen 
Krantkheit leidet, könnt Ihr ihrer Herr 
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hellere Jahrung, 
Reinere Nahrung, 


Schmackhaflere ahrung. 


Wenn Sie fih darüber Klar werden wollen, maß bie National Biscuit Company 


NATIONAL: BISCUIT : COMPANY 


Sie hat die Badkunft der höchften Vollkommenheit nahe gebracht. Sie lieferte der Welt 
durch ihre neueften Methoden und ihr 
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für Sie thut, fo probiren Sie ein Padet von Graham Crackers. Ganz anders als 


die gewöhnlichen Graham crackers, die Sie in einem Papierfad kaufen. 


Ganz an 


der3 gebaden, anders im Gefhmad, anders in der Verpadung. Schmadhafter—befriebi- 
gender — nahrhafter. Aus dem. feiniten Craham Mehl gemacht, in einer Weife gebaden, 
die nur ber National Biscuit Company betannt ift und in luftbichten Padeten 
berpadt, die auf jevem Ende die obige Handel3-Marfe in roth und weiß tragen. 


than werde. „Frl. Barnum, unfere 
Gefretärin,“ fagteRednerin, „Lehrte ge= 
ftern von Udtora zurüd. Sie hat einen 
großartigen Plan audgehedt, den aus- 
zuführen wir beabfichtigen. Einige 
unjerer Mitgliever find reich, aber mit- 
leidig; einige der Arbeiterinnen find 
mittellog und auf die fehmwarze Lifte 
gejeßt worden, fo daß fie feine Arbeit 
in jener Ortfchaft finden fünnen. Wir 
haben ihnen zugetebet, nicht zur Arbeit 
zurüdzufehren, bi3 "ihre Arbeitgeber 
fih verpflichten, fie menfälich zu be- 
handeln. 

„Wir fagten zu ihnen: Kommt zu 
uns, mohnt bei ung und bleibt, Jo 
lange es Euch gefällt! Wir fühlen, 
daß fie für eine gerechte Sache füämpfen 
und daß e3 unfere Pflicht ift, fie nach 
Kräften zu unterftügen. Die Firma 
till einen Einhaltbefehl gegen ung er= 
wirken, mweil mir in NRundfchreiben 
Frauen aufgefordert haben, das Tya= 
brifat der Firma nicht zu laufen 3 
ift Hoffnung vorhanden, daß die 
Firma flein beigeben wird. ©o viel 
aber fteht feit, daß die Mädchen nicht 
eher zur Arbeit zurüdiehren werben, 
bis ihnen ihr gutes Recht, ich zu orga= 
nifiren, aemährleiftet ift.“ 

Frau Belham erklärte auch den ftrei- 
fenden meiblihen Angeſtellten der 
Firma Wieboldt & Co., dab bie 
„Woman’s Irade Union League” be- 
reit fei, ihnen nad Kräften Beiitand 
zu leiften. Sie werde zu ihrem Belten 
in einer Halle an Milmautee Ave. eine 
Unterhaltung und zum Bejten ber 
Kleidermacherinnen eine folhe am 9. 
April im Hull Houfe veranitalten. 

Die Beamten des Chicagoer Fiweiges 
der „Woman’3 Trade Union League” 
find: Präftdentin, Frl. Mary Die: 
Domell; Bize-Präfidentin, Frl. Maud 
Sutter; Gefretärin, Frl. Gertrude 
Barnum; Schagmeiiterin, rau Cha2. 
Henrotin. 

In Aurora find noch 200 Sireifer- 
innen beichäftigungslos. Wie gejtern 
Abend von dort gemeldet wurde, hät- 
ten fich die jeit mehreren Tagen fchive- 

! Senden linterhandlungen zimed3 Bei- 
legung der Ausfperrung zerjchlagen, 
da Herr Florzheim darauf beitand, 
daß die Streiferinnen zu den ihnen 
im November v. $..unterbreiteten Be: 
dingungen zur Arbeit zurüdfehren. 

Am Eingangsthor zur Anlage ber 
„Minois GSteei Eo.” an der 86, Str. 
wurden geftern zwei Gtreitbreiher, 
Chris Hahn, Nr. 266 Huron Gtr.,, 
und Walter Sped, Nr. 358 Centre 
Ape., von vier Streiferpoften der Mas 
fhinenbauer-linion überfallen, nieder- 
gefhlagen, mit Füßen geftoßen und 
fonſt ſchwer mißhandelt. an 

Erft der mitteld „Riot Call” alar- 
mriten Polizei gelang e3, die Mißhan- 
belten aus den Händen ihrer Angreifer 
zu befreien und biefe zu verhaften. 
Sie gaben ihre Wbreffen an ala Tru- 
man Rofe, Nr. 8829 Buffalo Abe; 
Bm. Marwell, Nr. 8533 Madinam 
—* a a 7729 —* 
egon Ave., und Fr— Smith, Nr. 
3207 Houfton Ave. Die bandelten 

fanden Aufnahme im Pri 


NATIONAL BISCUIT COMPANY 


| Streiterpoften ber „Sheet Metal 


| Morfer3’” und „Can Worfer3’“ Unio- 

I nen überfallen. Mehrere der Streit: 

| brecher wurden geprügelt. Nur dem 

| rechtzeitiger Einjchreiten der mitteld 
„Riot Calls“ alarmirten Polizei haben 
fie eö zu danken, daß fie verhältnip- 
mäßig glimpflih baponfamen. Die 
Streiferpojten fuchten ihr Heil in der 
Flucht und enttamen. 

Clement McDonald, ein jtreifender 
Laufburſche der „Illinois Diſtrict 
Telephone Co.“, wurde geſtern dem 
Richter Prindiville unter der Anklage 
vorgeführt, einen erwachſenen Streik— 
brecher, Namens Joſeph Davis, thät— 
lich angegriffen zu haben. Der Kadi 
brummte ihm 85 Strafe und die 
Koſten auf. 


Wirthſchaften 


Die Amtsvollmachten des Bürgermeiſters 
vor Gericht. 


Sollen Wirthſchaften in Wohnvier⸗ 
teln gegründet werden gegen den 
Wunſch der Umwohner? 

Hat Bürgermeiſter Harriſon das 
Recht, zu beftimmen, ob Wirthfchaften 
. EURER gegründet werben fol- 
en?. 

Diefe beiden Fragen werden laut 
Abkommen zwiſchen Richard V. Bea— 
miſh und der Stadtverwaltung den 
Gerichten zur Entſcheidung unterbrei— 
tet werden. 

Beamiſh wollte eine Wirthſchaft an 
der Loomis und Adams Straße betrei⸗ 
ben, ſein Geſuch wurde aber am 23. 
Januar abgewieſen, weil angeblich die 


in Wohnviertelu. 


Umwohner einſtimmig dagegen prote- 


ſtirten. Am 23. Februar erſuchte Bea— 
miſh das Superiorgericht um einen 
Befehl, wodurch die Stadt zur Ausitel- 
lung derLizens gezwungen werden ſoll. 
Dem Prozeßrichter, Hanech, werden 
die obigen beiden Fragen unterbreitet 
werden. 

Der ſtädtiſche Rechtsbeiſtand be— 
hauptet, das als Wirthſchaft auserſe— 
hene Gebäude ſei eine alte baufällige 
Scheune, und der Betrieb der Wirth— 
ſchaft in jener Gegend würde dem be— 
nachbarten Grundeigenthum groößen 
Schaden thun; ferner ſei der Bürger— 
meiſter nicht verpflichtet, einen Gemein⸗ 
ſchaden in jener Gegend zu geſtatten. 
Bis auf jene Ecke ſigd an der Loomis 
Straße 2000 Fuß weit in jeder Rich— 
tung von der Ecke nur Wohnhäuſer, 
erklärt der Bürgermeiſter. 


Ganz aleih, wie lange Jhr bon Huften ge 
blagt jeid; wenn er no nit in Schwindfucht 
——— iſt, wird Dr. Wood's Norwah 
Pine Syrup ihn beilen. momift 

— — 


* Die Südfeite Hochbahngefellichaft 
läßt auf der Strede zwijchen ber 43, 
und der Eongreß Str. auf ihrem Ge- 
rüft ein drittes Geleife legen. Auf 
diefem follen in der Folge Erprebzüge 
berfehren, welche die Entfernung er 
[chen ben beiden Straßen in acht Mi- 
nuten zurüdlegen werben. 

* ZurZahlung von $4500 Schaden: 

ab * W. Ticlenor wurde 
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als erfolgreiäjer Arzt in der Bebandluna von 


Krampfaderbrud, Belhwerden, 
Prival:Rrankdeilen und ver: 
mandle Brankdeilen 


Ye, M.D., 
Ze Wiener Spezialarzt in Män- 
nerfranfheiten. 


mir Vergnügen, das zu tbun. Ach 


lungen zu erzielen, und ich gebe 


B bat fih aufgebaut auf jahrelanger Praxis. 
die nötbige Debandlune derichoben wird, 

lider und Tomplizirter wird die Krankheit. 
fices find fpeziell fo eingeritet, daß alles adbiolut pris 
bat bleibt, und ein beritauliges Geipräd ? 
. Parlor3 über Euer Leiden legt Eu nit die Ver— 
pflidtung auf in Behandlung zu treten, wenn Jhr nicht boliitändt 
Diefe Bunte beipreden und Rath ertheilen war meine Lebendarbeit, umd 
‚babe Bertrauen genug in meine Yäbigleit, 
Euch eine fhriftlige Garantie, Euch zu beilen, Home 


se lüitger j 
dDe'to gefähr⸗ 
O — 


"Meine 
in meinen 
üiberzetat feld, 


03 bereitet 
eis 


fultation in der Dffice oder brieflich frei und erwünicht. 


8 Sprechſtunden: Täglich von 8.80 Vorm. bis 8 Uhr Abends. 


Montag, Mittwoch und 


Freitag hon 8.30 Vorm. bis 6 Ubr Abends. Sonntags nur don 10—12. 


Dr. J. B. WEINTRAU3, 


Wiener Spezialarzt bom 


New Era Medical Institute, 


Dad größte mediziniiche Inftitut im Welten. — 3. Ylur, 246— 248 State Strafe. 


Gegenüber Rotbihild & Eo.’3 Department-Laden. 


Die Wirthfhaftsgegner. 


Sie halten auf der Weftfeite eine Anzahl 
Derfammlungen ab. 3 


Eine Mafjenpetition geplant. 


Sn einer Anzahl Kirchen auf der 
Meitfeite wurden geftern Abend Ber: 
fammlungen abgehalten, in melchen 
gegen Dffenhalten der Wirthfchaften 
während der ganzen Nacht energifch 
protejtirt, und zugleich berathen wurde, 
welche Schritte ergriffen werben follen, 
um die fog. „Ward Option“ einzufüh- 
zen. Die geplante Maßregel, monarh 
MWirthichaftsbejiger gegen Zahlung 
einer Ertragebühr aud nad; Mitter- 
nacht follen offen halten Dürfen, murbe 
bon einer Anzahl Rebner in den 
Thärfiten Ausprüden verurtheit und 
eine „infame und ffandalöfe Map: 
regel” genannt. Die „Young People's 
Ehriftian Temperance Union,“ pie 
neulich eine Waitation zugunften ver 
Einführung von „Warb Option“ be= 
gann, beabfichtigt, dem Stabtrath.eine 
Maffenpetition zu überreichen, welche 
um Einführung diefer Maßregel er: 
fudt. Die Petition fol jomweit 25,000 


Namen aufmeifen. Sie foll erjt dann 


dem Stadtrath vorgelegt werben, wenn 
fie 100,000 aufteift. Zugleich foll den 
Stabtvätern zu verftehen gegeben wer— 
ben, daß die Unterzeichner der Petition 
gegen jeden ‚Alberman, ber gegen 
„Ward Option“ ift, ftimmen werben, 
follte er fih um Wiederwahl bewerben. 
Die am zahlreichiten bejuchte Wer- 
fammlung wurde in der Weftern Abe. 
Methodiften » Kirche abgehalten, mo 
Biſchof Fallows den Borfik führte. 
Derfelbe erklärte, er und feine Anbän= 
ger jeien feine Yyanatifer in der Ge- 
tränfefrage, aber gegen eine jold’ in- 
fame Mafregel, mie bie, melche ge= 
bie chaften die ganze 


’ Mirt 
—— 


ſee 


ſollten. Er erklärte u. A. daß fünf 
Prozent von den 7500 Wirthſchafis— 
beſitzern in Chicago ehemalige Siräf⸗ 
linge ſeien. Eine andere Behauptung 
des Paſtors war, daß die Zahl der 
Verbrechen in Chicago ſich um ein 
Drittel vermindert habe, ſeit die 
Schließung der Wirthſchaften um 
Mitternacht erzwungen wurde. 

Es wurden Beſchlüſſe angenommen, 
welche den Stadtrath auffordern, die 
Verordnung, welche das Offenhalten 
der Wirthſchaften während der ganzen 
Nacht geſtattet, zu verwerfen, und da⸗ 
für die von der Herrmann'ſchen Kom— 
miſſion vorgeſchlagene Maßregel, die 
verfügt, daß nach Schließen der Wirth 
ſchaften die Vorhänge zurückgeſchlagen 
werden müſſen, anzunehmen. 

Alderman Jones hat erklärt, daß 
er und die Aldermen Dixon und Frie— 
ſtedt nicht für die Verlängerung der 
Wirthſchaftsſtunden ſtimmen werden, 
trotzdem ſie, als Mitglieder ber 
„Graft“-Kommiſſion, den Bericht uns 
terzeichneten, in melchem diefe Maß- 
regel erwähnt mwirb. 

Der Paftor Yohnfton Myers hat «8 
——— auf eigene Fauſt einen 
eldzug gegen die böfen Wirthichafts- ° 
befiger zu unternehmen. Er fanbte 
geitern feinen Gehilfen, PBaftor James 
Goodman, auf Kundihaft aus. Die 
fer ftieß bald auf ben Feind in ber 
PVerfon des MWirthes Edward Herlan, 
Nr. 195 22. Str., der angeblich mäh- 


rend der Wahlftunden fein Lotal offen. 


hatte. Die Folge war, dah Herlan in 
Gefangenfchaft gerieth. 

Die Wirthfhaftsgegner find zur 
Zeit wieder befonders rührig und fie. 
planen eine größere Zahl bon 
fammlungen in ber nädjiten 
Morgen wird ber „Linien 
Elub” in einer Ertra-Berfam 
ben Widerruf ber Mitternachläners 


or‘ in Erwägung ziehen. WS 
Hebner And u. Mk | 
Forema ln — 





türkiſcher 
Tabak 
19 für 10c 


CIGARETTES 


Haben den. 
größten Abjat; 
in der Welt. 


FREI! 


25 hübiche Mädchen von ebenfo 
vielen Nationen, jede 


das 


Neue Bilder. smblem ihres Landes hal: 
tend. Boll Feuer und Leben, die jchönfte Par 
tie Bilder, die wir je herausgegeben ha= 
ben — Ihr mwißt, was daS bedeutet. 
Volles Set frei für 60 Trophies- 


Coupons. 
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NEW YORK 


- Bep. Horwahlen. 


, gu dreizehn Wards find die bie- 
herigen Stadtväter im Felde. 


Kampf in fieben Wards. 


Samiefon im Kampfe mit einem Reform: 
Kandidaten. — £owden und Hamlin im 
Staate fiegreich. — Unlantere Taftiten. — 
Die Kamdidaten in Cicero. 


‚Seit heute Mittag 12 Uhr find die 
tepublitanifchen Vorwahlen zu den 
Marbionventionen im Gange, in bDrei- 
zehn Warbs find überhaupt feine Bes 
ierber um die Stabtrath3-Nomina= 

- Hon aufgetreten und die Konvention 
wird die Kandidaten auszufuchen ha= 
ben. In dreizehn anderen Warbs 
I» bie jebigen Vertreter wiederum 

eimerber, und nur zwei bon ihnen 

haben Mitbewerber. Insgefammt find 

in fieben Wards mehrere Kandidaten 

im Felbe. Sn der 26. Ward wird Ald. 
Küefters Gegner Chas. H. Wilfon von 

der MWarb-Organifation unterftüst, 

in der 32, wird Ald. Babenod von U. 

r © Mayo und feinem Anhang be- 
E fämpft, in der jechften Ward ftreiten 
» fieben Kandidaten um die durch 
7 9a Übleben von Wm. Mapor -entitan- 
; bene Balanz. Von der Municipal 
Voters’ League wird def Ber Anwalt 
Sohn %. Holland empfghl Diefer 

bat den Kampf in alle" Prezinkten 
aufgenommen. Die amiefon-Bra- 
den-Mafchine arbeitet mit aller Macht 

e gegen Holland, und der Abmalfer- 
- —, Iommiffär Joe Braden erklärt, daß er 
ie den vier Prezinften an der State 
fr. -nichteverpflichtete Delegationen 
burhbringen werde, die unter allen 

- Mmftänden gegen Holland find und 
von ber Majchine nach Belieben ver- 
mwenbet werben fünnen. 

"Sn ber dritten Ward ift ein Nach— 
folger für Ald, W. F. Jadfon zu er- 
mählen. Um die republifanifche No- 
mination beiwerben fih W.}. Pringle, 
Geo. Fabyan und Kohn F. Geift. In 
ber 26. Ward ift Wilfon inzluafchrif- 
ten, welche ben irreführenden Namen 
Municipal Republican League tragen, 
begichtigt worden, in ber Dermal- 

Er 7 Hung des Amtes ded Tomn-Steuerein- 
nehmer: die eingehenden Gelder nicht 
ee peompt abgeliefert zu haben. Die 
F nicipal Voters“ League Hat ihn 
gegen diefe Verdähtigung in Schutz 
nommen, und MWilfon hat Geo. X. 


7 Ruths,.1955 Marfbfield Ave., als an- 
eblichen Urheber der Ylugicrift, auf 
- 810,000 Schabenerfah verklagt. 
m Felde ſind folgendeKandidaten: 
2 AGefperrt gedrudt find die Namen ber 
I um Wiederwahl bewerbenden ge- 
 gehtwärtigen Amtsinhaber). 
Fon Brady, _,. 
Re: lvo mes y aizon FSabyan und John 
i les 
L Martin, * * Enom. . h 
n 9..Joned. 
5 Smuct,, Dreſffell, Joſeph 
und George N. Grades. 
ton, W.M. Hyland und George 


Bürles H. Wilſon. 


. Stewart, ®W. J. 
neuman und Graf 


und A. €. Mabo. 


Sie Municipal Voters’ League hat 
x kn empfohlen. Herr Walter 
- ssifher, ber Sekretär der Liga, erflärt, 
2 in ber britten Ward Pringle der 
-tite Sanbibat und biefer den be- 

n Glementen willfommen fei, in ber 

5., 10., 16., 29. und 30. Ward, 


nominell bdemofratifch feien, |. 


marteten bie Republifaner das Ergeb- 
Eder bemofratifchen Konventionen 
5, ehe fie felbft Kandidaten aufftell- 
#ön. in ber Ward fünnte der frühere 
freier der Ward, oucef, leicht ei- 
fchlehten demofratifchen Kandida- 
lagen und in ber elften Ward 


db. Moertel al unabhängiger 


3 
den geſtern Abend abgehaltenen 
ratifhen Konventionen wurden 

a) Ranbidaten aufge= 


* 


Wayne fanden geſtern die republikani⸗ 

ſchen Countykonventionen zur Erwäh— 
lung von Delegaten zur Staatskon— 
vention ſtatt. Die 25 Delegaten von 
Vermillion wurden auf Generalan— 
walt Hamlin und die acht von Wayne 

auf Yates als Gouverneurskandidat 
verpflichtet. Bei den Vorwahlen in 
Moline ſiegte Lowden, angebiich durch 
eine unlautere Handlungsweiſe des 
dortigen Parteiausſchuſſes. Dieſer 
ließ nämlich die Namen aller Kandi— 
daten auf dem Stimmzettel über den 
Namen der vom Ausſchuß erkorenen 
und auf Lowden verpflichteten Delega— 
ten drucken, ſo daß es ganz gleichgiltig 
iſt, für wen die Parteigenoſſen ſtim— 
men, die Delegaten haben ihre Wei— 
ſungen. In Freeport ſoullen ähnliche 
Wahlmethoden zur Anwendung ge— 
bracht worden ſein. Die Mitbewerber 
Lowdens wollen ein gemeinſames Ge— 
genticket aufſtellen. 

Im County Vermillion ſoll dieKon— 
vention von Gegnern Yates' beherrſcht 
morben fein, indem diefe die achtYate3- 
Delegaten aus Danpille herausmarf 
und den fontejtirenden Hamlin-Dele- 
gaten die Site zufprad. Hamlin hat 
die jämmtlichen Delegaten in Sprecher 
Cannons Kongreßbezirk einſchließlich 
der von Kankakee County, wo Sena— 

| tor Small der Parteiboß ift. 

; „_ ‚sn bem Parteifonvent im County 

ı Wanne Hatte Deneen 67 und Yates 

ı 108 Delegaten, Ym,County Rod %3: 
land mird Lomben, außer in Mofine, 
bon feinen Mitbewerbern in der mor= 
gen ftattfindenden Vorwahl gemeinfam 

| befümpft werden. Wates und Deneen 

| halten fich dort die Waage. 
* * * 

Sn der Halle der Pothias-Ritter in 
Melrofe Park wird Poftmeifter Bur- 

ı gogne heute auf Anmeifung LZorimers 

|. eine Berfammlung der Republifaner 

| ver 34. Ward veranftalten. 

ı Der demofratifche Ausfchuß von 
Marion County hat zehn Delegaten 
zur Gtaatsfonvention erforen -und 
diefe für Hearft inftruirt. 

Der republifaniiche Klub von May- 
mood hat fih für Deneen al3 Gouper= 
neursfandidat erklärt. 

Sn der 19. Ward haben „unabhän- 
gige jüdifhe Stimmgeber” BPrefton 
Harrifon ihre Unterftügung als demo 
—— Kongreßkandidat verſpro—⸗ 

en. 

| Dienftag wird die Staats - Stimm- 

| majchinen = Kommiffion in Gpring- 

| field entjcheiden, ob eine Stimm-Ma- 
| I für Chicago angefchafft werben 
ſoll. 

Zu Morton Park haben die Demo— 
kraten von Cicero geſtern folgendeKan⸗ 
ge für die Ortſchaftswahl aufge— 

ellt: 

Präſident, FrankMore, Hawthorne; 


Superviſor, James Linn, Hawthorne; 


Kollektor, J. H. Crompton, Clyde; 
Truſtee, A. B. Whitman, Clyde; Aſ— 
ſeſſor, Peter Dankowsky, Hawthorne; 
Polizeirichter, Charles Selfield, Grani 
Works; Konſtabler, Theodore Meyer, 
Hawthorne. Morgen werden die Re— 
publikaner ihre Kandidaten nomini— 
ren. 

In Eaſt Chicago iſt der Wahlgang 
ein ſehr lebhafter, und in einer Ward 
ſind nicht weniger als ſiebzehn Bewer⸗ 
ber um die Stadtrathsnomination im 
1 während um bie vier im Früh- 
ing zu befegenden Aemter fünfzig 
Kandidaten auf republifanifcher Seite 
allein fich ftreiten. Zwei der vier Be- 
mwerber um bie republifanifche Bürger- 
meifter-Nomination, Hale undSpectre, 
geriethen unlängjt über die Ernennung 
bes Straßenfommiffär3 hart anein- 
ander. 

— —— — 

Ich Jitt monatelang an wunder Kehle. Eclec⸗ 

ER eures Si 
— — — ⸗ 
Der Abwaſſerkanal. 


Ein Sachverſtändiger über deſſen Anlage 
und Nutzen. 

Vor dem Bundeskommiſſär ſagte 
geſtern in der Zeugenvernehmung für 
den Miſſouri⸗Illinoiſer Abwaſſerkanal⸗ 
Prozeß Rudolph Hering von New York 
aus, daß der Bau jenes Kanals die ein⸗ 
zige praktiſche Löſung der Frage der 
Beſeitigung der Abwaſſerſtoffe gewe— 
ſen ſei. Er habe bei ſeinen Fachſtudien 
in Europa und Amerita fein jo prai- 
tifches Shitem gefunden, wie das des 
Abmwaflerfanali. Der Zeuge glaubt 
nicht, daß das Trinfwafler pon Gt. 
Kouis bu ee 

wird. 


Ienden. Gemeinde Zrlich bei Neumied 
hatte ein Verein, „Zabakfollegium“ 
genannt, eine Liebhaber-Aufführung 
bon Schiller? „Räubern” geplant. 
Iriumphirend veröffentliht nun das 
bortige- „Tageblatt“ einen Artifel, der 
betitelt ift: „Wir brauchen feine fozial- 
demofratifchen Strömungen“ und bef- 
fen Hauptfraftftelen in ihrem ur- 


Tprünglichden Deutfch mie folgt lauten: |: 


„E3 jcheint, daß die Mitglieder des 
„Tabakskollegiums“, veranlaßt durch 
die in unſerem Blatte enthaltenen Ar— 
tikel nun doch zu der Einſicht gekom— 
men ſind, daß das Schauſpiel „Die 
Räuber“ vonSchiller ſich nicht für eine 
Aufführung in unferem, der Mehrzahl 
feiner Einwohner nad} qut fatholifchen 
Drte eignet. Wie mir e& vorausjehten, 


fo war e3: die Mehrzahl der Mitglies |, 


ber hatten gar feine Ahnung von dem 
wahren Charakter des GStüdes, mel- 
ches fie bis- dahin nicht einmal dem 
Namen nad) fannten, noch viel weniger 
jemals gelefen zu haben, fonft hätten 
fie ihre Mitwirkung von vornherein 
abgelehnt. Die Arrangeure hatten e3 
mohlmeislih unterlaffen, den Leuten 
ben vollen, gedrudten Tert in die Hand 
zu geben, objhon man denfelben heute 
für ein paar Grofchen in jeder Buch- 
handlung haben fann, fondern fie ge- 
ben jedem Spieler eine herausgefchrie= 
bene Rolle, in welcher vielleicht die al- 
lerfraffeften und abjtoßenditen Aus- 
drüde ausgelaffen oder abgeſchwächt 
waren, in die Hand. So konnte man 
hoffen, daß die Leute gar nicht merf- 
ten, zu mas fie mißbraudt murben 
und ließen fich durch Die romantifche 
Koftümirung (Hüte mit rothen Federn, 
Bewaffnung bi3 an die Zähne, Schie- 
Bereit und fonjtigem Knalleffekt) blen- 
den. Das mußte doc fchon werben 
und Beifall finden. Von der deftrufti- 
ven Tendenz des Stückes, von der 
blasphemiſchen Verhöhnung der Reli— 
gion und von den ſchamloſen Angrif— 
fen auf die guten Sitten und das An— 
ſtandsgefühl hatten die Leute keine 
Ahnung. Es braucht doch ein einiger— 
maßen denkender Menſch nur die bei— 
den erſten Akte des Stückes zu leſen, 
um ſich mit Abſcheu von demſelben ab— 
zuwenden. 

Das hat doch Schiller ſelbſt in ſei— 
nen reiferen Jahren empfunden und 
räth deshalb in ſeinem ſpäter dazu ge— 
ſchriebenen Vorwort entſchieden da— 
von ab, dasſelbe überhaupt zur Auf— 
führung zu bringen. Er fühlte es alſo 
ſelbſt, daß es nur einen verderblichen 
Einfluß ausüben werde. Weshalb 
griffen nun die „Veranſtalter“ gerade 
zu dieſem Stücke? Wir vermuthen, 
daß dieſelben einen ganz beſtimmten 
Plan damit verfolgten und daß ge— 
rade die Verherrlichung der zügelloſe— 
ſten Freiheit die treibende Kraft für 
die ganze Veranſtaltung war. Wollte 
man nicht vielleicht auf dieſe verſteckte 
Weiſe den Ader für fozialiftifche 
‘open vorbereiten? Durch folche Auf: 


Eine unoffizielle Abflimmung. 
Ein interefantes Meftaurant-Erlebniß. 


Ein Anzeigen-Agent, der eine her= 
porragende New Norfer Zeirjchrift ver- 
tritt, dinirte eines Abends, auf feiner 
fürzlichen meitlichen Reife, in einem 
Pittsburger Reſtaurant. 

Da er no auf ſein Eſſen warten 
mußte, überflog er ſeine Zeitung und 
bemerkte eine Anzeige eines wohl— 
bekannten Dyspepſia-Mittels, Stuart's 
Dyspepſia Tablets; da er ſelbſt dieſe 
Tablets regelmäßig gebrauchte, begann 
er darüber nachzuſinnen, wie viele 
wohl von den anderen Reiſenden im 
Eßzimmer ebenfalls Freunde dieſes 
beliebten Heilmittels für Unverdau— 
lichkeit ſeien. 

Er ſagt: „Ich zählte dreiundzwan— 
zig Männer an den Tiſchen und in der 
Hotel-Dffice, und ich unterzog mich ber 
Mühe, fie zu befragen, und war über- 
rafcht, zu erfahren, daß neun von den 
dreiundzwanzig es ſich angewöhnt hat⸗ 
ten, ein oder zwei von Gtuart’3 Dy3- 
pepfia Tables nach jeder Mahlzeit ein- 
zunehmen. 


„Einer davon erzählte mir, daß er fo’ 


Ihlimm an einem Magenübel zu leiden 
| hatte, daß er einmal gezwungen mar, 
da3 Reifen aufzugeben, aber jeitbem er 
Stuart’3 Dyspepfia Tablet3 gebraucht, 
ift er vollftändig von Unverdaulichkeit 
befreit, er gebraucht fie aber nod) 
| immer, befonbers, wenn er reift, wegen 
der linregelmäßigfeit der Mahlzeiten 
| und teil er, wie alle Reifenven, oft 
genöthigt ift, zu ejlen, was er befommt, 
und nicht immer, was er wünjcht. 

„Ein Anderer, der iwie ein Bild von 
Gefundheit ausfah, faate, er äße nie 
eine Mahlzeit, ohne nachher eines bon 
Stuart’3 Dyspelia Tablet3 einzuneh- 
men, da ec dann mad und wann er 
münfche, effen könne, ohne eine fchlaf- 
lofe Nacht oder irgend ein anderes Lei: 
ben befürchten zu müflen. 

Noch ein anderer gebrauchte fie, weil 
er an Gafen im Magen zu leiden hatte, 
melche einen Drud auf da8 Herz und 
die Lungen, Athemnoth und Bruft- 
ſchmerzen verurſachten, an welchem er 
nicht länger zu leiden hatte, ſeitdem er 
die Tablets regelmäßig gebraucht. 

Ein anderer behauptete, daß 
Stuart’3 Dyspepjia Tablet? das ein- 
zige fichere Mittel für jaueren Magen 
und Berfauern fei, er hatte früher ge- 
möhnliches Soda gebraudt, um das 
Leiden zu heben, aber die Tablets feien 
piel beffer und ficherer zu gebrauchen. 

Nach demfauden, Trinken oder an- 
deren Ausfchweifungen, melde bie 
Verdauungsorgane Ihmwächen, gibt e; 
nichts, was den Magen fo wirkjam in 
einen gefunden, fräftigen Zuftand iie- 
berverjet, ald Stuart’3 Tablet. 

Stuart’3 Dyspefia Tablets enthal- 
ten bie natürlichen Verbauungs-Ele- 

ente, Bepfin, Diaftafe, an welchem e3 


jedem f wachen Magen mangelt, jo- 


Eine außerordentl. Of: 
ferte — Nr. 18 Elgin 
Männer = Uhren, in 
ftaubdichten Opensface 
vergoldeten Gehäujen, 
garantirt für 10 Jah: 
re — jpe: 3 


ziell 7. 25 


Gun Metall Knaben: 
rei, — 


Kleider, mit denen \eder, der fie Tanft, 
unbedingt zufrieden 


PVoftbeftelungen prompt ausgeführt. 


Telephone Private Erchange Sir. 


-—— —— — — 


ſein wird 


Neue Frühjahrs-Facons, entworfen von Männern, welche Meiſter ſind in der Kunſt des Kleider-Anferti— 
gens, das Erzeugniß von Fabrikanten von beſtem Ruf, welche in der ganzen Welt als die Diktatoren der 
Herrenkleider-Mode anerkannt werden. Dieſe 1904 Frühjahrs-Anzüge zu mäßigen Preiſen bilden unſer 


ganzes Lager. 


| 815 Nänner-Auzüge, Meberzieher und Gravenettes, 10.50— 


Anzüge find einfach und Long Roll doppelbrüftig, in den allerbejten Mu- 
jtern von reinem MWorfted, Tmeed3 und Chepiots. 


Ueberröcde und mittellange Ueberröde, in Orforbs, fehmarz und Nopelties, 


in hellen und dunflen Farben. 


Cravenettes in Staple, einfachen und Novelty Effekten. 


Sie fünnen nicht mit $10.00 Kleidern verglichen werben, fie find beffer als 
irgenbmelche $12,50 u. gerade jo gut wie die beiten in Chicago zu $15; fie find Neuheiten biefer 
GSaifon, jehr fpeziel morgen, Eure Auswahl aus dem großen Affortiment, 10.50. 


Elegante Frühjahrs-Anzüge, Ueberröde u. Eravenettes f. Männer, 17.50— Eine prachtvolle Auswahl ber 


dert, einfach- u. doppelbrüjtig, gerade fo qut mie anderivo die beften zu $25 
—unjer Preis für den Samftags-Berfauf beträgt . ae u 


eleganteften Farben in einer ausgezeichneten Dual. von Stoffen, gefchickt gefchnei- 1 
. 8 


Anzüge für Knaben im Alter von 3 bis 16 Jahren, Norfolt, dvoppelbrüftige und Weiten - Anzüge, Alter 
Alter 7 bis 16 Jahre; Saifor, Rufjian und Novelty Anzüge für fleine Jungen. — 
Die eleganteften Facons diejes Frühjahrs, requläre $6.50 und $7.50 Pa 
. . . . . . . — J + ar . . . . * + * - . “ 


zu 


Frühjahrs-Ueberröde und Reefers für Knaben im Alter vom 3 bis 
" 16 Jahren. NReefer3 in Serges, Worfted Cheviot3 und Covert3 in 
allen Farben. Ueberröde in eleganten olivenfarbigen und lohfar= 
bigen Eovert3, in zmei großen fpeziellen Partien. — 
$6.50 Werthe zu 4.75; $5 Werthe zu . 


$12 und $15 Anzüge und Ueberzieher für Männer, 7.50 — Auswahl aus genau 1,164, ungefähr die 


8.19 


+ — 


zu. 


rtien, 


Reinmollene Anzüge für Knaben. 
Auswahl aus 1200 neuen modi= 
Then $4 und $5 MWerthen ander3- 

too, hier morgen 


()° 


2.85 


- . + 


Hälfte davon find fehmere Sorten, der Reit ertra gut gemacht aus reiner Wolle und 
Morfted, mittelfehwere Sorten von legtem Herbit, blaue Serges, ſchwarze Thibets 


und dunkle Mifchungen, reguläre $12 und $15 Werthe, um damit zu räumen . . 


führungen laßt fich ja fehr leicht der 
Boden aufnahmefähig machen für die 
Lehren der Sozialdemokratie und 
Anarchie. Das Gift wirft um fo nad): 
baltiger, je weniger bemerkbar feine 
vireft abjtoßenden Eigenfchaften find, 
je mehr e8 dem Gaumen zufagend zu= 
bereitet ift. Dann gewinnt, e3, Zeit, in 
die - innerftien Organe einzudringen 
und hat fein Zerftörungämerf,aft Thon 
pollendet, ehe der Geniehende. etwas 
merft. ©o ift e3 aud) mit theatralifchen 
Borführunaen, und e3 fann Dürch Die- 
felben namenloje3 Unheil angeftiftet 
werben. Nun, wir mollen aljo hoffen, 
daß die guten Elemente in Jrlih no 
die Oberhand haben und auch behalten 
werben. &3 werben doch wohl noch jo 
piel verftändige „Bürger vorhanden 
fein, welche Srlich vor der Schande. be= 
wahren helfen, eine Schule und ein 
Brutneft für folhe Tendenzen zu wer- 
den. 
— —— — 


Napoleon und deutſche Künſtler. 


Der Hiftorifer Albert Sorel, Mit- 
alied der franzöftichen Akademie, hat 
jüngft einen von ber „Revue Bleue 
veranlaßten Vortrag über das napp= 
Veonifche Heldengevicht gehalten, durch 
der die befannte Thatfache beftätigt 
wird, daß die voltsthümlichiten und 
treffendften Verherrlihungen Napo= 
leona von Deutfchen herrühren. An den 
Anfang des Vortrags ftellte er Hei- 
nes weltberühmtes Gedicht: Die Gre- 
nabiere. In ber That drüdt feine 
überftrömende Lobeshymne die jchon 
zur Legende gewordene Riejengrüße 
des Kaifers Jo Inapp und marfig aus, 
wie die fehlichten Worte, die ji) aus 
dem befümmerten Herzen der alien 
Haudegen losbringen. Iroß der Ver» 
herrlihung des Unterdrüders Deutich- 
lands hat das Lied in feinem Grund» 
ton etwas Kerndeutfches, in ihm meht 
der Geift der milden Gefolggmannen 
bes Nibelungenliedes, die mit ihrem 
Herrn in Kampf und Noth zufammen= 
gejchmiedet worden find. Nur Peban- 
ten fönnen Heine aus feiner „Gelin- 
nungslofigfeit“ ein Verbrechen madıen; 
in ihm übermwog tie bei vielen bebeu- 
tenden Männern der Zeit das allge: 
meine liberale Menjchheitsiveal, als 
deſſen Schäger und Kämpfer er fäljch- 
lih Napoleon betrachtete, daS patrioti- 
IheXbeal, dem das damalige Preußen 
und Deutichland bitter wenig Nahrung 
bot. Die Mufit Schumanns, die den 
wunderbar bewegten anapäftifchen 
Schlußverfen durch die Paraphrafe der 
Marfeillaife eine jo  erjchütternde 
Macht aibt, hat fehr dazu beigetragen, 
das Lieb in Frankreich befannt zu ma> 
chen. Wie matt und fünftlich erfcheint 
neben Heine Gedicht das bon Sorel 
diefem allein gleichgeftellte Lied Theo- 
phile Gautier: „Les Vieur de la 
Vieille“, in der eine Lithographie Raf- 
fet3 und Achilles und Homer zum fro= 
ftigen Bergleich herangezogen werben. 
Die Eroica Beethovens ift, wie man 
meiß, aus dem Plan ber®erherrlihung 
Bonaparte3 hHerborgegangen. Gorel 
berichtet bei diefer Gelegenheit in jei- 
ner glänzenden Rhetorik, wie auch die 
E-Moll-Sinfonie, deren leitender Ge- 
banle der Kampf eine mächtigen 
Willens gegen da3 Schidjal ift, in 

freich bie Erinnerun * den Kai⸗ 


Een 


= 


ET NT 
Er 
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beginnt Montag 
um 10 hr. 


Ein und eine halbe 
Stunde zum Ausfuchen, 
ehe der Verkauf 
beginnt. 


Kleider 
unentgelt⸗ 
lich 
gepreßt 
und 


reparirt. 


IAz E77) 
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365-67 Blue Island Avenue, Ecke 14. Strasse 


laden Euch ein, nach ihrem Laden zu fommen und 


Euch ihren Dorrath von 


Konfirmations - Anzügen 


anzufehen. 


Wir zeigen die vollftändigfte Auswahl von Konfirmations- Anzüge auf der 


Meftieite, und unfere Preife find ftets die niedrigften, die fich mit Qualität und Dauerhaf- 
tigkeit in Einklang bringen lafjen. 


Drei-Stüde Konfirmationd - Anzüge, elegant ge- 
macht und gefüttert, au blauem Serge oder aus 
ſchwarzem Clay Worſted, alle Größen, 


Drei⸗-Stücke Konfirmations-Anzüge, perfekt paſ— 
ſend, alle handgeſchneidert, ſchwarze oder blaue Ser— 


85.006.50 


Drei-Stücke Konfirmations-Anzüge, die beſten 


Aſſortiment, zu 


Stoffe und die beſte Arbeit, in 
und Thibets, Eure Aus— 
wahl zu 


Black Cat Strümpfe für Knaben,. 


87. 350 10. 00 


Serge gemacht, 


84.50 


fefter Anzug zu 


feinen Worſteds 
Serges, Worſteds 
und Vicunas 


die beſt gemach⸗ 


ten, pier Sorten, das Baar. .10e, L5e, 2öc, 35c 


Konfirmations - Anzüge für Knaben. 
ren Sorten von fchwarzen cder blauen Worfteds u. 
Ichwarzem Thibet, ein per= 


Konfirmationz =» Anzüge für Knaben. 
Stoffe und die beite Arbeit, fchwarze oder blaue 


Konfirmation ‘= Anzüge für Knaben, mit langen 
Hofen, aus ganzmwollenem blauem oder ſchwarzem 


ein feiner Anzug, 66.95 


Die beife- 


$7.30-10.00 


Die beiten 


$12.00-15.00 


Feine fteife oder Tyedora - Hüte, in allen Yarben, 


$1.00—$1.50 


Weihe Hemden, Handfchuhe und Halstrachten; thatfächlich Alles zur Anaben-Konfirmation Nöthige. 


Wir machen keine faffhen Angaben, und Ener Geld wird gern zurüdgegeben, wenn bie Nleider nicht aufriedenitellend jind. 


ges oder Worſteds, ein feines 


bei der Wendung der Sinfonie, wo die 
entſcheidende Fanfare erklingt, Klänge | 
ver Unfterblichkeit, in diefer Weife von 

erhabenitem Schwung, in biefen leben- 

den Zönen der zum Springen ge= 

fpannten Saiten, in beam Braufen der 

Bälle, die wie Herzen pochen, zwifchen 

dem Drößnen der Bauten und dem belz | 
len Schmettern der Blechinftrumente | 
ein Mann, der in der großen Armee 

gedient hatte, plöglih auffprang und 

gefehüttelt vom heiligen Schauer ber 

Abende nad) dem Siege, die Hände em- 

porwarf und laut ausrief: „Der Kai- 

fer!“ i 


Machen die Stimme Har. 
Helfen deu Hals. 

Heilen Huften u. Erkältungen. 

Hütet uber mungen. 


Ehinefifdhe dertätsuerdenbhing: 

"Einen Einblid in das Hinefifche ” 
richts⸗ und Gefängnißweſen gibt das 
\ Magiftrat3 von 


NO 


fichtigten, fo erzählen fie, zunädhft das 
Unterfuchung3- und da3 Gtrafgefäng- 
nid. Die Luft ift dort verbraucht und 
ftinfig. Hingegen gewann man nicht 
den Eindrud, al ob die Leute mit 
Härte behandelt würden. In der MWei- 
ber= Abtheilung ging e3 fogar ganz ge- 
müthlich her. Die Räume, in denen nur 
wenige Frauen fich befanden, maren 
verhältnikmäßig groß und luftig. Dem 
Eintretenden flogen gadernde Hühner 
entgegen. Die Gefangenen faßen auf 
den Kangs und hatten fich anfcheinend 
mit ihrem’ Schidfale abgefunden. Eine 
rauchte vergnügt ihre Zigarette. Nur 
ein altes, verfchrungeltes Weibchen mit 
fultigen Zügen blidte recht befümmert 
rein. Wunperlicherweife war e3 bie 
Auffeherin. Ynzwifchen hatte die Ge- 
rihtsfigung begonnen. |n einer gro- 
Ben, für drei Richter beftimmten Halle 
faß Herr Pei in feinem Mandarinen- 
ftuhl. Vor ihm ftand ein Arbeitstifch, 
ber mit vielen Alten bebedit war, rechts 
bom Tiich; der Gerichtäfchreiber, der 
ftehenb die Protokolle zu führen hatte. 
Die-Barteien und Zeugen müffen auch) 
bei bürgerlichen Rechtäftreitigfeiten vor 
Gericht Inien. Eine Mandihu-Frau 
aus tg trat gegen ihren bier woh- 


jer auf, 


ben fie befchuldigte, ihrem feit einem 


‚halben Jahr ihr entlaufenen Gatten 


Aufnahme gewährt und ihm eine neue 
Braut empfohlen zu haben. Der ele- 
gant gefleiveten Dame war das Knien 
auf den harten und falten Gteinfliefen 
bon überdies nicht ganz einwandfreier 
Sauberkeit fihtlich wenig angenehm. 
Die Liebe zum umgetreuen Gemahl 
überiwog. inteh jegliche Unbequemlic- 
— verlieh der Klügerin auch bie 

liche Beredſamkeit, mit der ſie 
den Beamien anſcheinend von ihrem 
Recht überzeugte. Trotzdem entſchied 
er, nahdem dem Beklagten oas Wort 
verſtatiet worden, dahin, ihm 14 Tage 
Friſt zu belaſſen, innerhalb welcher er 
feinen Bruder der Frau zurückſenden 
mußte. Damit war die letztere nicht 
einberſtanden, ſie wurde aufgebracht. 
Nicht einen Augenblick verlor Herr Pei 
ſeinen Gleichmuth. Mit vollendeter 
Ruhe bedeuteie er der Frau, ſich zu be— 
ſcheiden, und als ſie ſich gar nicht ent⸗ 
fernen wollte, wurde ſie ohne jede Hef⸗ 
tigfeit von den Yamendienern aufge- 
hoben und unter Vermeidung jeglicher , 
Gemwaltanwendung nur auf bie Straß: 
geleitet. Der Richter aber jchrieb, ohne 
eine Spur von Erregung, bie Gründe 
bes Urtheils nieder. 


. vr » * ik, 
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North Avenue und Larrabee strasse, 


Lincoln Avenue, nahe Wrighiwood Ave. 


Konfirmanden : Anzüge 


in größter Auswahl und den modernjtenSchnitten in feinen ſchwar— 
zen und dunfelblauen Stoffen zu Preifen in jeder Beziehung zufrie= 
denftellend und auch für weniger Bemittelte leicht erreichbar. 

Mit jeder Konfirmanden-Ausftattung geben mir eine gut— 


gehende Uhr als Gefchent. 


Unfer Lager inHerren- und Knaben- Anzügen ift 
bollftändig und zur Befichtigung ausgelegt. 
Wir erfucdhen um einen haldigen Befuc. 


Eokalbericht. 
Reihe Beute, 


Ginbrecher dringen in die Wohnung von 
Barry £ee an Garfield Ave. 


Jugendliche Derbrecher verhaftet. 


Reiche Beute machten geftern Nach— 
mittag zwijchen fünf und jechs Uhr 
Einbrecher, welche in Abmefenheit von 
Frau Harry Lee deren Wohnung, 254 
Garfield Ave, ausplünderten. Nicht 
nur ftahlen die Eindringlinge ihre 
fämmtligen Schmudfachen, die fich in 
einem Käftchen befanden, jondern Jie 
ichleppten auch die beiten Kleider der 
Yrau Lee und ihres Gatten fort. Der 
Werth der Beute beträgt etma $1200. 
Yrau Zee benachrichigte fofort die Po=- 
lizei und lieferte ihr folgende Befchrei= 
bung der gejtohlenen Juwelen: 

Perlenſchnur mit diamantbejehtem 
Schloß, $300; Ring mit zwei Dia- 
manten und einem Rubin, $200; Ring 
mit zwei Diamanten, $150; Bufenna= 
bel mit Diamanten und Amethyit be- 
fegt, $125; Manfchettenfnöpfe, mit 
Diamanten und Perlen bejett, $125; 
ze Uhr, $75; lange goldene Kette, 


Die Diebe drangen durch eine Hin= 
terthür, die fie |prengten, in das Haus. 
Anjcheinend hatten fie auf der Lauer 
a bi rau Lee das Haus ver- 
ließ. 

Uebel mitgefpielt wurde den EChine- 

ien Tom Linn, Tom Gin und Tom 
2oeun, welche früh Morgen bon zei 
jungen Burfchen in der Wäfcherei des 
Erjtgenannten, 6020 Wafhington 
Ape., überfallen wurden. Die ziei 
Banditen jehlugen die Söhne des 
himmlischen Reiches zu Boden, banden 
und fnebelten fie, morauf fie ihre 
Dpfer um $80 und zmei golbene 
Uhren beraubten. 
- Auf Veranlafjung von Henry ©. 
Paflom, Mitglied der Firma Charles 
Pajjom & Song, wurde ein gemiffer 
Yames Clifford verhaftet. Pafjom 
behauptet, Clifford habe verjucht, ihn 
um feine Uhr zu beftehlen, während 
bie beiden fich im Fahrftuhl desfzifher- 
Gebäudes befanden. 

Unter der Anklage, zahlreiche Räu- 
bereien auf der MWeftfeite begangen zu 
haben, verhaftete die Polizei im Le 
Grand Hotel, Madifon und Elizabeth 
Str., Daniel D’Gara, 585 MW. Lafe 
Str.; Fred Anderfon, 42 N. Paulina 
Str.; Thomas Nordan, 126 N. Lin 
coln Str.; John Broofer, 373 M. 
Late Str., und Henry Johnfon, 315 
WM. Ohio Str. Die Verhafteten ftehen 
alle im Alter von 16 bi3 22 Xahren. 
Angeblich haben fie eine Anzahl Ein- 
brüdhe eingeitanden. 

Seinen Gefangenen al Schild be- 
nügend, mechjelte geftern Abend der 
Sergeant Sarägard bon der Bezirfs- 
made an der Warren Avenue mehrere 
Schüfle mit James Roache. Der Poli- 
zeibeamte hatte in den Frachthöfen der 
Chicago & Norihweftern-Bahn, an der 
Sacramento Avenue und Kinzie Str. 
Roche und Yohn Siebert aufgefpürt, 
melche jchon feit drei Jahren von der 
Polizei gefucht wurden. E3 gelang ihm, 
Siebert feitzunehmen. Als Rogche 
Heuer eröffnete, ftellte fich der Polizift 
hinter feinen Gefangenen und erint- 
berte das Teuer. Auch Roache wurde 
ſchließlich verhaftet. 

— —— — 
Deutſches Altenheim. 


Herr Chriſtoph Wagner als neuer Pflegling 
aufgenommen. 


Im Sherman Houſe fand geſtern 
Nachmittag die regelmäßige Monats— 
verſammlung des Vollziehungsaus—⸗ 
ſchuſſes des deutſchen Altenheims ſtatt. 
Herr Chriſtoph Wagner, 68 Jahre alt, 
wurde als neuer Pflegling aufgenom— 
men. Das Verwaltungs-Komite un⸗ 
terbreitete ſeinen Bericht für Februar, 
der gutgeheißen wurde. Es geht aus 
demfelben hervor, daß in der Anſtalt 
muſierhafte Ordnung herrſcht und daß 
ſich alles in gutem Zuſtande befindet. 
Die Angelegenheit, betreffend die Er» 
richtung einer eifernen Notbtreppe tm 
Heſpital und die Einrichtung etlicher 
Zimmer über dem Schlachthauſe, wur⸗ 
de vom Verwaltungskomite dem Voll⸗ 
ziehungsausſchuß überwieſen. Die Bü— 
her und Rechnungen wurden geprüft 
und richtig befunden. E3 murben Red- 
nungen zum Betrage von $755.96 zur 
Zahlung angewiefen. 

— —— — — 
- # * Auf Betreiben von Franl Foel aus 
Buffalo ift Benjamin %. Ioole, ein 
fimagendiener, bem SKriminalge- 
richt überiviefen morben, unter bem 
Berbachte, eine jehr werthoolle goldene 
Uhr des Heren oel unter dem Kopf⸗ 
el 1 fortgemauft zu ha⸗ 


J 


Durch Flammen vertrieben. 


Mehrere Familien müſſen ſich aus brennen— 
den Häuſern flüchten. 


Die Aufregung fordert ein Opfer. 


Kurz nach 3 Uhr heute früh brach 
in dem zweiſtöckigen Holzwohnhaus 
Nr. 710 65. Straße ein Brand aus, 
der das Gebäude theilmeife zerftörte 


che infolge Lungenentzündung ans Bett | 


gefejfelt war, wurbe nur mit Mühe ge: 
rettet. Der Brand wurde von Frank 
2. Hastell-entdedt, der mit feiner Fa=- 
milie in dem Haufe m:hnte. Er wur: 


de durch dichten Rauch aufgewedt, der | as 
das ganze Haus erfüllte. Cine Unter- | icheinenden Verdacht, daß die theatra 


daß die Fla.ımen im | 


fuhung ergab, 


hung nicht unterdrüden. 


bendvoft, Ehicago, Freitag, den 11. Märs 1904. 


RiHr Auf dem Programm. 


Kanafe Efarbe unterbricht die Dorftellung 
im Grand Opera. Boufe. 


Kanake Eſarbe, ein japaniſcher Sil⸗ 
berſchmied, der ſich, auf einer Reiſe be— 
griffen, kurze Zeit hier aufhält, rief 
geſtern Abend im Grand Opera Houſe, 
wo zur Zeit das Stück „The Darling 
of the Gods“ über die Bühne geht, be— 
deutende Aufregung hervor. Und 
daran war allein ein auf der Bühne be— 
findlicher japaniſcherKriegsgottSchuld. 

Eſarbe hatte ſich geſtern Abend einen 
Sitz für die Vorſtellung geſichert, von 
welcher er ſchon ſo viel gehört hatte. 
Die Szenen in dem Stück riefen Erin— 
nerungen an ſein fernes Vaterland 
wach, Erinnerungen an ſeinen Bruder, 
der zur Zeit gegen die Ruſſen zu Felde 
zieht, um deſſen Schickſal er bangt, und 
für den er fo gerne zu Füßen des japa— 
nifchen Kriegsgottes beten möchte. ©:- 
fpannt verfolgt er ven Gang de3 Stü- 
des von Aft zu Akt. Als der Vorhang 
zum vierten Male in die Höhe raufcht, 
fann Efarbe einen Schrei der Weberra- 
Täuſchen 
ihn jeine Augen ® Befindet fich nicht 
dort, in einer Ede der Bühne, einBilr- 
nid de3 japanifchen Kriegsgottes in 
majeltätifcher Größe? farbe jpringt 
bon feinem Site auf eilt auf die Bühne 
und fintt 
Kniee, Gebete ftammelnd. Die Schaus 
fpieler bleiben in ihrer Rede fteden, 
überrafcht bliden fie auf das ſonder— 


| bare Schaufpiel, im Publitum macht 


I 


| 


fih Unruhe bemerkbar — pläglic 
raufcht der Vorhang herunter, und 
Gfarbe wird von einem PBolizijten weg- 


und da8 Leben der Bewohner bedrohte. | geführt, 


Hrau Unna Stein, 88 Jahre alt, mel: | 


Auf der Hauptmade erzählt Ejarbe 
den Vorgang. Da die Iheaterleitung 
feine Anklage zu erheben mwünfchte, jo 


| wurde der Japaner freigelaffen. Ejarbe 


1 


Erdgefchoß ausgebrochen waren und | 


fih im Innern der Wände nach oben 
verbreiteten. Hastell medte fofort fei- 
ne Angehörigen und eilte auch in das 
Zimmer, in welchem feine Echmwieger- 
mutter, Frau Stein, fchlief. Er fand 
die Greifin beinahe erftidt. Da fie un: 
fähig war, zu gehen, jo widelte Ha3- 
fell eine Dede um fie und trug bie be- 
jahrte Frau dur Raud) und Flam: 
men ins Freie. Gie fand dann bei 
Nachbarn Aufnahme Die Flammen 
breiteten fich jo rafch aus, daß das 
ganze Gebäude fchon in Flammen 
ftand, als die Feuerwehr eintraf. Die 
Lage wurde fo gefahrbrohend, daß die 
Bemohner des anftoßenden breiftödi- 
gen Gebäudes Nr. 712 65. Str. flüch- 
ten mußten. Das zerftörte Haus war 
Eigenthum von Haskell. Sein Ver: 
luſt wird etwa 800 betragen, von 
welcher Summe $1200 auf das Ge— 
bäude entfallen. Der Brand ſoll durch 
einen überhitzten Gasofen entſtanden 
fen, der im Erdaefchoß brannte. Ein 
fofort herbeigerufener Arzt erklärte, 
daß FrauStein wahrfcheinlich die Auf: 
requna nicht überleben mürde. 

Auch am Garfield Boufevard muß: 
ten mehrere Familien "heute in der 
„Frühe infolge eines Brandes flüchten, 
der in Nr. 150 der genannten Straße 
ausgebrochen war. in dem dreiftödi- 
gen Gebäude befanden fich die Sprech— 
zimmer der Xerzte &. %, Dennifon, 
James Hewitt und J. €. Cope. Im 
zweiten Stock wohnte Dr. Dennifon 
mit ſeiner Familie. Die Flammen 
wurden von Dr. Denniſon im Erdge— 
ſchoß entdeckt. Seine Familie weckend, 
eilte er ins Freie, wo er bemerkte, daß 
ſchon der ganz untere Theil des Hauſes 
in Flammen ſtand Ehe die Feuerwehr 
anlangte, hatten die Flammen ſich nach 
den oberen Stockwerken verbreitet, und 
ſchlugen bald zum Dach hinaus. Die 


in den anſtoßenden Gebäuden wohnen- 


denLeute, welche von den Flammen be— 
droht waren, flohen in größter&ile und 
fanden in Nachbarhäufern Unterkunft. 
Die Flammen murden fchlieflich er- 
ftiett, aber erft nachdem fie einen Scha- 
den bon ettva $2000 angerichtet hatten. 
Die genannten Xerzte haben den grüf- 
ten Theil ihrer Einrichtung verloren. 

Das Dttama-Gebäude, 107—109 
Madifon Str, murde gejtern Aben) 
durch Feuer zum Betrage von $2000 
befhäbigt. Der Brand brach im brit- 
ten Stockwerk aus. 

Während die Evanſtoner Feuerwehr 
einen Brand in einer leer ſtehenden 
Wohnung des Blanchard-Miethshau— 
ſes, Grobe Str. und Oak Ave., be— 
kämpfte, wurde KapitänSweeding vom 
Rauch übermannt und mußte in’Aryreie 
getragen werben. Kapitän Harms trat 
zufällig auf einen Theil des Yußbe- 
dens, unter welchem die Flammen mwil- 
theten und brach dur. Beinahe wäre 
ex in die Flammen hinabgeftürzt. 


Wieder eine falihe Spur. 


Die von mandıen Seiten audgefpro- 
chene Anficht, dah der in Buffalo, 
N. Y., verhaftete ZTafchendieb „Kid“ 
Ely ein Bruder der Florence Ely fei, 
die vor Jahr und Tag aus Evanfton 
mit ihrem breizehnjährigen Neffen 
auf und daponging, hat fich nicht beftä- 
tigt. Die. Polizei in Buffalo hat näm= 
lich auf eine Anfrage geantiobrtet, daß 
der fcg. Ely in Wirklichkeit William 


ENiE heißt und am legten Montag aus 


der Stabt geiviefen murbe. 


— — — 


* Auf Empfehlung der Theaterkom⸗ 
miſſion iſt nunmehr vomBauamt auch 
die Bühne des „Auditorium“ wieder 
zur Benutzung freigegeben worden. 

* Der Photograph W. J. Jenkins 
hat ſich mit einer Summe von F1000, 
die er von Freunden geliehen, an ei- 
nem „Unternehmen“ betheiligt, welches 
auf Beſchwindelung von Buchmachern, 
durch Anzapfung von Telegraphen⸗ 
Drähten, hätte uslaufen ſollen. 


—1 if 
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ſteht in Dienſten der Juweliere Tiffauy 
Co. in New York. Man hegt übri— 
gens den nicht ganz unbegründet er— 


lifche Gebetsübung von dem biederen 
Eſarbe auf Beſtellung des Theater— 
unternehmers vorgenommen worden 
iſt. 
— — — 
Auerlei Hoffnungen. 


Frau Mary Henry hofft auf eine Millionen— 
erbichaft, Frau May Hogan auf 
eine Gehaltserhböhung. 

Zwei Scheuerfrauen im Rathhaus 
tragen ſich zur Zeit mit Hoffnungen, 
deren Erfüllung ſie mit großer Freude 
erfüllen würde. Frau Mary Henry, 71 
Elburn Place, hofft zuverſichtlich, daß 
ſie die Erbin eines Vermögens von 
315,000,000 iſt, während Frau Mar⸗ 
garet Hogan ebenſo zuverſichtlich er— 
wartet, daß ihr Gehalt auf 860 den 
Monat erhöht wird. Frau Hogan iſt, 
wie man ſieht, viel beſcheidener als 
Frau Henry, dafür iſt die Erfüllung 
ihrer Hoffnung auch ſo viel ſicherer. 

Frau Henry, geb. Mary MeEor- 
mid, hatte. neulich von dem Ableben 
eines gemiffen Kohn MeCormid in 
Auftralien gehört, der das erwähnte 
Riefenvermögen hinterließ, und nad 
deſſen Erben fon feit zehn Jahren ge- 
forfcht wird. Sie ift der Meinung, 
daß der Verftorbene ihr älterer Bru- 
der war. Sie hat einen Anmwalt ba- 
Mit beauftragt, ihr den Haufen Geld 
zur Stelle zu Tchaffen. 

Frau Hogan wurde neulich, al3 das 
Gehalt der anderen Scheuerfrauen auf 
$60 erhöht wurde, überſehen, da ſie 
auf der falſchen Liſte ſtand. Ihre 
Freunde haben ſich an Bürgermeiſter 
Harriſon gewendet, der wahrſcheinlich 
den Poſten für die Gehälter der 
Scheuerfrauen im ſtädtiſchen Budget 
mit ſeinem Veto belegen wird, ſo daß 
Frau Hogan Gelegenheit erhält, ihren 
Naemn in die neue Aufſtellung einzu— 
tragen. 

— —— — — 

* Aus unbekannter Urſache beging 
Frau Frank Fallow in ihrer Woh— 
nung, Nr. 198 Illinois Str., Selbſt— 
mord, indem ſie eine Quantität Kar— 
bolſäure verſchluckte 

** Eine auf Zahlung von $30,000 
lautende Schadenerſatzklage hat Frau 
Mary F. Carlyle gegen Frau Mary 
Barteau angeſtrengt, weil dieſelbe ſie 
gemaltfam. aus dem Hotel Yan Mol, 
an 38. Straße und Lafe Ave., hat ver- 
treiben laffen, das Klägerin von ihr ge- 
miethet hatte. 

* Sheriff Barrett erklärt fich ein- 
verftanden mit der Empfehlung der 
Grandjury, daß den Unterfuhungs- 
Gefangenen Gelegenheit gegeben mer=- 
den follte, fi auf dem Gefängnikhof 
zu ergeben und frifche Luft zu fchö- 
pfen. Er meint aber, der Countyrath 
werde erjt Mittel zur Einrichtung ber= 
Tchiedener Sicherheit3porfehrungen be= 
willigen müjfen, ehe die Neuerung ein= 
geführt werden fann. 


— Rafernenbofblüthe. — „Müller, 
Sie haben ein Brett vor dem Kopf, 
das für Sie wahricheinlih die Welt 
bedeutet.“ 
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Brandt's 
Schmeizer- 
pillen. 


in Lepzi 
Prof. Br. Reklam " Fan 
diejelben wie folgt: Ihre Schweizerpillen 
baben jidp- mir namentlich in derijrauen: 
praris bewährt und merden (2. Gtüd 
eine Stunde nah Dem Dlorgengetränf) 
gern genommen; weil fie ficher wirken, 
ohne Beichwerden zu veranialjen. Auch 
bei Männern mit figender Vebensmweile 
oder in höherem Witer, kurg bei Trägs 
beit der Darmdewegung, erweifen' fıe fi 
bortbeilbaft. 
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847.949 & 951 MILWAUKEE AVE. 


» H Yor-Frühlings-Offerten in 
I" Jinaben- und Jiinder : Ileidern, 
 IAnsllallungswanren und Schuhen 


Unfer Knaben = Departement enthält viele intereffante Bar- 


gains diefe Saifon für Mütter 


Wir haben einige Fleine 


Partien von Herbftfleidern und einige bom vorigen Früh— 


jabr übrig gebliebenen auf Lager. 


Diele fommen morgen 


zum Verfouf zufanimen mit unferen: neuen Frühiahr3:Waa- 


ren, melche in bdiefer Saijon viel 


ſchöner ſind, als in 


irgend einem früheren Jahre. 


Veſtee-Anzüge für Kinder, Größen 3 bis 6, nur feine blaue 


Serges, und fancy Miſchungen, mit ſepa— 
raten Weſten, koſten ſonſt immer bei uns 
3.00, 4.00 u. 5.00. ©o lange fie vorhalten ... . 


1.00 


2-Stüde-Anzüge für Knaben, belle Mufter aus dem Lager 
des vorigen Sommers, ftarfe, netie und 
Dauerhafte Anzüge, jeder derjelben ein 


3.00 oder 4.00 Werth. Morgen 


Odds und Ends aller ‚unferer 3-Stüde-Nnzüge für Anaben, 


Größen 8 bis 16. 


Diefe Partie enthalt Hunderte von Mu: 


ftern aller Schattirungen und Gioffe, ein 
jeder derjelben ift ganz Wolle und merth 
4.00, 4.50, 5.00 und 6.00. Morgen 


500 Negligec-hemden mit teichem 39€ 


— Buſen, gute begehrenswerthe Muſter. 
Neue Frühjahr-Styles Negligee— 


N” Te 


7* EN Se n 
Hemden, alle hübichen 'ınd modischen 


Mufter jind Hier vertreten......... 
Zuverläfiige Satin Calf Knaben:Schuhe, die Sorte, welche uns den Ruf 
brachie, Die beften Knaben-Schuhe zu führen, zu 


de 
y8c 


Bor Galf, Viei und PVelour Knaben:Schuhe, in allen neuen Fa— 


cons, zu 1.25, 1.50 und 


(namel und Patentleder Knaben = 
;u 1.50, 2.00, 2.50 und 


General Kuropattin. 
(Brief aus St. Petersburg.) 


Am 20. Februar wurde durch den 
Utas des Kaifers General det ns 
fanterie Kuropatfin als Befehlshaber 
derMandjchureisArmee ernannt. Dieje 
Ernennung tourde in der ruffifchen 
Urmee erfehnt und erwartet. Die Be- 
rufung General Kuropatfins zum Be: 
fehlähaber, zum mirflichen Organifa- 
tor und GStrategen der Milttärmacht 
in Dftafien bat eine jo meittragende 
Bedeutung für den Krieg, wie man fie 
im Auslande in feiner ganzen Aus: 
Dehnung gegenwärtig noch nicht er= 
meſſen kann. Die aroße Hochachtung, 
die er in militäriſchen Kreiſen immer 
genoß, während er in all den kleineren 
uad größeren Feldzügen thätig war, 
die Rußland mit den aſiatiſchenVolks— 
ſtänimen Turkeſtens und Transka— 
ſpiens hatte, der Krieg mit der Tür— 
kei, wo er der Stabschef des Generals 
Skobelew war, die Thätigkeit alsPro— 
feſſor der Generalſtabsakademie wur— 
den noch vertieft durch ſeine fünfjäh— 
rige Wirkſamkeit als Kriegsminiſter, 
die ſich durch äußerſt nutzbringende 
Reformen auszeichnete. 

Die ganze ruſſiſche Armee bringt 
ihm das rückhaltsloſeſte Vertrauen 
entgegen. Das iſt ein unſchätzbarer 
Faktor im Kriege. Es iſt, als hätte 
durch dieſe Ernennung die mandſchu— 
riſche Armee eine neue Seele erhalten, 
als ob erſt jetzt ſie ein Ganzes gewor— 
den iſt. Wie muß es die berühren, 
welche hinausgezogen ſind dem Feinde 
entgegen, ohne eine bekannte Größe 
als Befehlshaber über ſich zu haben, 
wenn wir Zurückgebliebenen die Be— 
ſtätigung des Generals Kuropatkin 
mit ſo tiefer Befriedigung begrüßen! 

In den fünf Jahren ſeiner Verwal— 
tung des Kriegsminiſteriums ſind, 
wie ſchon geſagt, ſo viele nützliche Re— 
formen erfolgt, daß ſie hier nicht alle 
aufgezählt werden können. Seine 
großeBeliebtheit undPopularität unter 
den Offizieren hat auch dadurch eine 
feſte Stütze erhalten, daß durch ſeinen 
Antrag die Gage aller Offizierchargen 
bedeutend erhöht wurde, daß die Be— 
förderung ſtreng geregelt wurde. Die 
Militärſchulen in der Provinz wurden 
reorganifirt und dadurch die allge— 
meine Bildung des Ofſſizierkorps ge— 
hoben. 

Zu einem ſeiner größten Verdienſte 
gehört auch die Anregung zur Reor— 
aanijation des Miltiärfanitätsmejens 
in Rußland, melchet diefer Reorgani- 
fation fo fehr bedarf. -E3 wurde eine 
Kommiffion von Xerzten und Dffi- 
zieren ernannt, welche fich mit ber 
Ausarbeitung der Heform des zufünf- 

da 
Eis jebt Rubland ein folches- Korps, 
mie e& in allen Etaaten Europas eri- 
stırt, nicht bat. Der Krieg und bie 
Verwendung (Seneral Kuropatfinz 
als Befehlshaber dürften dieſe noth— 
mwendigse Reorganifation auf unbe- 


ftiinmtegeiten aurüdbrängen, was für- 


den fanitären Yuftand der ruffifchen 
Armee wohl fehr zu kebauern wäre, 
General Kuropattin tft dasTerrain, 
auf weldhen er jekt zu wirken hat, 
nıht unbeianni. Am borigen —* 
machte er eine Snipeftionsreife ü 
die fibiriiche Bahnftrede bis nach Port 
ttbur. Er bieti 4 in allen 
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Lange Hofen-Anzüge für Knaben, Alter von 14 Eis 20, 
Anzüge vom legten Herbft, dunfle Muiter 


von unjeren 7.50 und 8.75 
Morgen 


Bartien. 


linjere neuen Frühjahr-Styfes rangiren im Preije wie folgt: 


2.00 Bis 6.50 


Sailor = 
bis 8 

Norfolt 
Alter 3 


Sailor = 
bis 3 


Doppelbrüftige 2:Stüde Knaben-Anzüge, 


Alter 8 bis 16 
3:£:tüde 
bis 1 


Knaben = Anzüge mit langen Hojen, 
RE 1 BE U reinen 


4.00 bis 15.00 


Knaben: Hüte und Kappen. 


Spde und Ends von unferer 506: 
Rartie von Kinder:Kappen 


Blaue Serge Knaben=Kappen, 


Cloth Golf Knaben-Kappen, 
jeidegefüttert, 75e-Qualität, nur.... 


Blaue Serge Sinaben = 


35e 
Kappen, zwei Farben 
Futter, werth 50e — unſer ſpezieller Preis.. 


* 


Kombinationen, Seide— 


are ee 


39 


CphdE und Ends von umjeren 1.00 weichen Anaben-büten, alle farben, 


ein großes Sortiment zur Auswahl 


Neue Frühjahr =» Styles im 
zu 95c, 1.25 und 


BETEN SEIT TEE 


Morris & Goldschmidt, 
773--781 So. Halsted Str. 


Die zufriedenftellenden Rleiderhändler erfuchen Euch, die 


Konfirmations- 2Inzüge 


bei ihnen zu faufen. 


Dir wilfen genau, was die Rnaben in Bezug auf 


Mode, Sarbe und Mahart gebrauhen und kennen auch die Preife, 
welche dem Portemonnaie der Eltern angepaßt find. 


Anaben-onfirmalions- Anzüge 


mit langen SHofen, aemadt von 


Clay Worfter oder blauem Gerge, ein fchr dauer— 


87.50 


hafter Anzug. 
kaufen ihn 


we 


Außerdem eine große Auswahl von hochfeinen, elegant gefchneiderten und mo= 
dernften Konfirmationd = Anzügen- in den beiten Stoffen, aufwärts bis 


J—— 


ſeinem ſchwarzen 
Worjted und © 


gemacht; 
Auswahl 


.. 


A 


Konfirmalions: Olnzüge. 


Der 3:Gtüd-Anzug, in feinem fchivarzen ober blauen 
"2e8, 


in allen Größen; 6 50 
+ ‘ * + . + x ° 


perfeft paflend und perfeft 


 z..e.%+ 


810.00| 


Unsere spezielle Offerte: 


Mit jedem von uns gefauften Ronfirmations- Anzug geben wir eine 
Uhr oder einen Hut frei. 


auch je manche Harakteriftifche Eigen- 
thümlichteit des japaniſchen Volkes 
nicht unbemerkt geblieben ſein, ſo 
manche Eigenſchaft, die ihm jetzt nicht 
überraſchend kommen wird. 
——— — 

„Refercudar undNeſerveleutnant“ 

Bon einem „Gentleman“ berichtet 
die Berliner „Nationalgeitung“: Als 
„Referendar und Referveleutiiant“ 
hatte er fich auf den Berliner Witt: 
mwenbällen eingeführt. Auf einem jol- 
hen Ball bemerkte ein anderer Befu- 
cher, daß der viel umfchmärmte Refe- 
tendar einen mwerthuollen Stod führte, 
ber feinem fürzlich geitohlenen ehr 
ähnlich jfah. Da der Stod auch den 
Namenszug E. ©. trug, veranlaßte der 
Eigenthümer die polizeiliche Feititel- 
lung de Don Juans. Und nun jtellte 
er, fich bald heraus, mit mem man e3 
pi thun batte. Vor 14 Tagen wurde 

r mehrfach beftrafte Spitbube Leo 
Siegel aus dem Gefängnik entlaffen, 
batte in Berlin fein altes Handimert 
wieder aufgenommen und wurde fchon 
polizeilich gefucht. Er hatte u. U. in 
dem VBorzimmer eines Kommerzien- 
tathö, den er anbetteln wollte, eine 


Schale mit Bifitentarten geleert. D 


| Karte eines vor einem Jahre geftorbe- 

ı nen Befannten zu überreihen. Nun 
legte er fi auf das Bitten und rührte 
auch den Herrn fo, daß diefer ihn an 
einen Dritten mies. Gleich darauf be— 
reute der Herr die Weichherzigkeit und 
lief zu dem Dritten, um ihn zu mar: 
nen. Siegel war ihm aber zuvorgekom— 

| men und begegnete ihm im Worzim- 
mer, nachdem er fchon ein Gefchent ein- 
geheimft hatte. Seinen Dant für die 
Empfehlung, dem er in Worten Aus 
drud aab, befräftigte er dadurd, daß 

‚& den im Vorraum bingeftellten 
Schirm ftahl. Der Herr „Referendar 
und Rejerveleutnant” hat nunGelegen= 

! beit, fich im Gefängniß auf neue Ge— 
Tchäftstrie3 vorzubereiten. 


Eis falomonifhrs Hrtheil. 


Von A. Kotſch. 


Als ich auf einer Radtour das Dorf 
Hauſen paſſirte, hatte ich das Malheur, 
eine Gans todtzufahren, die mir direkt 
in das Rad lief, und dabei ſelbſt mit 
dem Boden Bekanntſchaft zu machen. 
Aergerlich über das dumme Vieh“ er⸗ 
hob ich mich aus demStaube, und nach⸗ 
dem ich mich von der Intaktheit * 

aus de Leben en Gefsiehen 


4 


Nund läßt dem die Gans, 


| gendenHaufe auf mich zueilte und mich 
| nicht gerade liebensmürdig begrüßte. 
ı ch beruhigte ihn und . erflärte mich 
| zum Schabenerjaß bereit. Auf die fyra- 
| ge, was ich ihm zahlen müffe, enigeg- 
nete er drei Mark. Das war mir nun 
| zu viel, da ich ja die Gans auf meiner 
| Zour nicht mitnehmen konnte, er alfo 
| boch mit den meinerjeit3 borgefchlage- 
I nen zwei Marf hätte nee fein 
bürfen. Er blieb jedoch auf feiner For- 
derung beftehen und fchlug endlich vor, 
die Entjcheidung dem Bürgermeifter zu 
überlafjen. Jh mar damit einverftan- 
ben, und fo begaben wir uns zum hoch- 
wohllöblichen DOrt3oberhaupte. ' Als 
diefer von dem ganzen Sachverhalt 
Kenntniß genommen, wiegte er fein 
„ſorgenſchweres“ Haupt Hin und ber 
und degann: : 
„Alfo, Du Sepp verlangft dreiRart 
und Gie - 
moll’n dem Sepp zwei Mart geb’n und _ 
eahm a die Gans laff’n;—foand will 
dieGans, da machen wir die G'ſchicht — 
ſo: geb'n Sie die zwei Mark her und 
Du Sepp die Gans.“ Wir hä 





bon 10 bis 12 


Mafhienam Ave, Sübmeitede 38. Str., 


Raibington Mine, 18 #. 


galten Str., Südoftede 61. 


- Shroder’s Spezial- 


Verkauf Nr. FI Für eine Wode, beginnend morgen, Samftag, und 
endend am nächften Freitag Abend. 


Hochleine Stühjaht- Anzüge für Männer 


Einführungs-VBerfauf det Saifon von ganzmwollenen Cheviot und fanch 


MWorfted Anzügen, einfach- und doppelbrüftiger Schnitt, 
‚in neuen Partien, entworfen von dem Kunft = Defigner 
‚in Shrober’3 — find jegt in den Schaufenftern 
ftellt und gelangen nächte Woche zum Verkauf zu...» 


ausge⸗ 


810 


Echte Cravenette wetterdichte Ueberzieher für Männer, 


87.50, 810, 812, 815, $18. 


Frühjahrs-Anzüge für Männer, dauerhaft, zuverläſſig, modern u. tadellos paſſend. 


85.00, 


87.50, 


* 10.00. 


Frühjahrs⸗Anzüge für Männer, der Gipfel feiner Schneiderarbeit, elegant gemacht. 


812.00, 


*15.00, 318. 00. 


Sollte irgend ein Einkauf nicht befriedigen, ſo wird das Geld ſofort ohne irgendwelche Fragen 


zurüdgegeben. Alle hier gekauften Kleider werden 


während eines Jahres koſtenfrei gebügelt 


und reparirt. 


ur für Samfag: 


Zum Verkauf morgen den ganzen Tag: 
American Web Hojenträger für Männer, gute Due: 
lität, extra elaftifh, Patent Attachments 


10€ 


Difen Samijtag bis 10 Uhr Abends; andere Tage bis 6.30 Abends. 


\ 

Ehrlidde Behandlung. 
Die Spezialiften in der weltberühmten „State 
edical Dispenfary“ Turiren alle Männerftanfs 
iten fchneller al3 alle ariveren Spesialiften im 

dDmeren. Die Behandlung ihwadher Männer 

it eine Spezialität, und diefe Dispenfary bat 
mebr Gerätbihaften und Apparate zur Behands 
lung von Männerlranfbeiten, al3 alle modernen 
Spesialiſten im Nordweſten zuſammengenommen. 


Die günſtiaſten Be ingungen. 
Maänner mit ſchwachem, ſchmerzenden Rüden 
und Nieren, Schmerzen in den Hoden, geſchlecht⸗ 
che Schwache, ſchmerzhaftes Uriniren, nächt⸗ 
liche Verluſte, eingeſchrumpfte unentwickelte Kör⸗ 
pertheile, Gedächtnißſchwäche, Nervöſität, Schmer⸗ 
en in der Bruſt, Nierenleiden, Blaſenlatarrh, 
im Urin, Flecken vor den Augen, Bedrück⸗ 
WMelancholle und andere Symptome, aus 
en Entartung, Wahnſinn und Tod hervor⸗ 
gehen, permanent geheilt. > 
Geheime Krankheiten, unnatürlihe Abflüffe, 
Blutvergiftung, Baricocele, > immer geheilt. 
Shhnellite Heilung für ihwade Männer. 
Junge Männer, duch Jugendfünden, Webers 
orbeitung und Sram jhwadh geworden, in we⸗ 


nigen Wochen geheilt. : 

: reibt für einen Fragebogen. Cie fünnen zu 

Haufe behandelt werden obne Abbruch vom Ges 

Käft. Etunden von 10 bi$ 4 Ubr und 6 bis 8 
rt. Sonntag3 ang an allen Feiertagen nur 
E 

Konfultation frei. 


STATE MEDICAL DISPENSARY 


&-B..Ede State u. Ban Buren St., Chicago, SU, 
Eingang 66 €. Ban Buren Etr. 


Dergnügungs-Wegweifer. ' 


Kllinoig — „The Proud Prince.“ £ 
Buib Temple oFMusic.Hruthe Charity 


— Übends: „Erminie.” Nachmittags: 

(Samjtays ausgenommen) „Hedda Gabler.“ 

Grend Drera Houfe — „Darling of the 
Gods*. 

Studebafer— Prince of Bilfen“. 

Eledeland. — PBaudeville. 

Howard. — „Under Two Flags." 

Nordfeite Turnhalle — Aeden Sonntag 
NRahmittag Konzert des „Metropolitan Orchefterd*. 

Rienzı — Sonzert jeden Abend und Gonntag 
aub Nahmittags 

Bield Columbian Mureum— Samftags 
und Gonntags ift der Eintritt frei. 

Ebicago Art Anftitute — Freie Bejudss 
tage Diittwodh, Samftag und Sonntag. 


. —|1)+0°0 ——— 
Der Grundeigenthumsmarft, 


Golgende Grundeigentbums-tWlebertragungen in ber 
Köhe von $1000 und darüber wurden amtli eins 
getragen: 


Byron Str., 40 F. öftl. von Seminary Ave., Süds 
front, 56 bei 124; W. Falley an Edward Ways 


mond, $4400. 

Glifton Ave, 150 %. füdl, von Noble, Oftfront, 
25 bei 121; €. D. Yobujon an Wpelheid Mathias, 
780. 

Mapie Square Une, M F. nördl. von Wapveland, 
Oftfront, 60 bei 123.9; €. Bigelow an Fredt, W. 
Haus, 3000. 

Oaticy Ave., 8 5. füdl. von Nelfon Str., Diftfr., 
25 bei 195: €. Freundt an «Clara Wroblewäty, 
$1275. 2 

Sheifield Ave., 100 5. nördl._ von Cornelia, Welt 
rent, bei 124; U. 8. LZandolt an Win. T. 
3. Blummer, $1500. 

Biden: Ape., 100 F. öftl. von Hamlin, Nordfront, 
Hei 125; U. Gent an John Rabif, $1800. 

PMonticelo Ave, 18 5. nördl. von Grace Str, 
Oftfront, 50 bei 1354; C. W. Lemmid an Die 
Siensland, 85000. Ba 

Powell’ Sub., Lot 7 von Lot 8, Kreisgeriht:Pet’n., 
nordöftl. $ 3640-13; E. Heyn an Senry ©. 
Biepho, $3425. 2 

Satvyer Avce., 217 & _nördl. von Belden, Oftfront. 
95 bei 188: 2. E. Negelin an Peter J. Arkus— 
zewsti, 8100. — 

Saͤnber Äbe. 65 F. ſüdl. von Dunning Str. 
Ditfront, 35 bei 175; Nahlak von %. U. Yona$ 
an Gmilie Jonas, $1400. ; 

Springfield Ave. 96 %. füdl. von Wabanfia, Wefr 
front, 24 bei 15; W. ©. Giejede an Fred The: 
mann jr., 82450. * 

Salman Wre., 94 F. füpdl. don Courtland Str., 
Weilront, W bei 149; A. H. Sowder u. And. an 
Feno C. Anderſon, 82500. 

Geult Gourt; 48 5. nördl. von Dat Str., Ofts 
frant, 24 bei 100; 3. Tempel an Hyman Berman, 
317. * 

Eouib Part Ave, 229 %. nördl. von 3. Gtr., 
-Meitfront, 163 bei 16; I. D. Leonard an Su- 
jan Flood, 3238. 

Wall Eır., ziwijchen 33. Pl. und 34. Gtr., Meftfr., 
24 bei 14; GC. Klein an John Grabinsti ji 1050. 
tont, 

91 bei 135; Clara S. Parmiy u. And. an Eli B. 
Felienthal, $15,000. 
Rimbart Ave, 40 %. füdl. von 64. Stt. We: 
“Front, 50 bei 165; Annie MeMillen an Margas 

tet W. SHaftings, #700. 
Sale pe., 50 $. füböftl. von 49. Gir., Gühefts 
front, 50 bei 213; Hattie E. Long an Charles W. 


, 810,000. 

Sale Hoe 100 $. füdöftl. von 49. Str., Weftfront, 
50 bei 123; Eugenie 2.Frafber u. And. an Charles 
W. s810. q. 

Bien Are. Südoftede 51. Etr., Meftfront, 
150 bei 160; Eli 2. Pelfenthal an Sattie ©. 

ip, 831,000. a 

Saulb Chicago Ane., 131 8. füdöftl. von Gonth 
Markt Ude., Nordoftfront, 25 bei 15; I. 8, Briebl 
an Ribard E. Frank, $1500. . s 

MWaibington Ave., 1874 %. füdl, von 49. Etr., Ofts 

ont, 564 bei 150; Charles W. Hoff an Sattie 


2 7,000. 

——ã— & nördl. von Nadfon Bark 
Fetrace, Oftfront, 50 bei 75; John W. Olfon an 
Kohn U. Strand, S20,0W. 

459 ©. Aihland Ape., 49 bei 121; Hermann Streu 
an Stephen GE. Knight, 812,000. 


mM Str. 5 $ weil. von Peoria, Süpfront, 
‚6. 


3; enagh an Effie Senburn, $163. 

es €. Green Sir, 3 is ®. G. Sanyır 
1. ©. Baiten, i 

cr Etr., Wellftont, TIA 


54195; 3. W. Mortbop an Nettie Rofenthal, 


ER. * 8 
More tr., DO $. füdl. von 65., Oftfront, % 
bi —3* Banken an Guftavus I. Tatae, $1800. 
Rormal Ave., 78%. nördl. von 8. Gtr., Welt: 
Beet, r- 112; 3. 9. Telford an Gecelia 
8. öftl. von Wentworth Ave. Sud⸗ 
ont, 50 bei 165; D. Olney an Willis Smith, 


291 5. weitl, von Wentwortb Uve., Sitd- 
5; €. €. Orattan an Henry 3. 


tmprth Ape., Süds 
5 ttan an Evelyn 


. füdl: Yon 9. Str, Weftfr., 


etana aD 


Str., Weits 


Millard Ave, 97 %. nördl, von 7. 
Kratocjs 


front, 24 bei 124; M. Heil an Baclao 
bil, 34700. 

Paulina Str, 51 5%. nördl. von Poll, Oft 
bel; 8%. ©. Braun an Harıy DB. 
fton, 84157. £ 

Volt Str., 334 F. weitl. von. California Apve., Süds 
front, 25 bei 124; F. Veverfa an Iofjeph Perf, 
3310. 

12. Str., 172 F. öftl. von Homan pe, Nordfront, 
5 F 13; D’Connel an Kohn H. Telford, 
8250. 


62 W. 21. Str., 25 bei 15; M. Driscoll an Cha$. 
PB. Mangold, 83300. 

804 S. Turner Ave., 25 bei 194.95; E. BP. Mangold 
an Mary Driscoll, 87000. 

Union Str., 5 %. füpl. von 14. P., Oftfront 
25 bei 100; 3. yon an Edward F. Stuentel, 
2. 

Superior Str., 240 5. 
Kordiront, 40 bei 10, (Eicero); %. 
Bentley M. Hamilton, $4000. 

Altı Pifta Terrace, 98 FJ. füdl. von Byron Str,, 
Meftfront, 8 bei 40; ©. E. Groß u. Und. an 
Etite SH. Buell, 39450. 

Aipland Uve,, 172 F. nördl. von Dunning Str., 
Ditfront, 25 bei 125; E. Sittinger an Frances 9. 
Sohnfon, 4000. 

—1+0—— 


ont, 
ohne 


meit!. von Franklin Abe., 
E. Pray an 


Sau⸗Erlaubnißſcheiue 
wurden außgeftellt an: 


Giizabethb Haffgen, 1:ftöd. Frame Laden: und Flat- 
gebäude mit Erdgeihoß, 1221 Argyle Ape., $20W. 

Rilliam Najch, 1sftöd. Frame Store: und Flatges 
bäude mit Erdaefhoß, 23 School Str., 81000. 

E. €. Meyers, zwei 2:töd. PBaditsin Ladene md 
Trlatgebäude mit Kellergeihoh, 1273-75 Nord Ras 
bensword Avenue, *15,000. 

O. Wolfrath, 15⸗ſtöck. Frame-Cottage mit Erdge— 
ſchoß, 745 Winona Apbe., 8000. 

John Oliver, 2⸗ſtöck. Backſtein 
Selleraeichoß, 707 N. Lawndale Ave., $4000. 

%. €. White, Weftöd. Holzwohnhaus mit Erdgefchoß, 
1220-8 N. Monticello Ave., 34000. 

J. E. White, 24-ftöd,. Vadftein-Cottage mit Erdger 
ihoß, 13234 N. Monticelo Ave., $4000. 

George Guer, 1:ftöd. Valftein Lavden- und Flatars 
baude mit Erdaefhok, 303 Roscoe Str., 8000. 

E. Overfield, zwei 2eſtöck. Backſtein Flatgebäude mit 
Kellergeichoß, 149294 N. Francisco Str., 8400. 

C. A. Bravant, 2⸗ſtöck. Backſtein Flatgebäude mit 
Kellergeſchoß, 63338 Sud Morgan Stri, 8400. 


— — — — 
Heiraths⸗Lizenſen. 


Folgende Heirathz-Ligenſen wuürden in der Offic 
bes GountusCierts ausgritellt: 


3. 2. Elitrom, U. 9. Dahl, 56, 38. 

Kelſie Hudſon Cobb, Beſſie Vladburn, 7, 2. 
Nobert 9. Magner, Stella Tolf, 9, & 

Carl Larien, EChriftine Otteſon, 21, 21. 

E. T. Tiihwid, Grace T. Bromn, 35, X. 
Bohumel Smutny, Cecilie Knaub, 5, 3. 
Edward ESpiger, Emilie Don, 34, 19. 
William F. Arndt, Alma Thurlow, 4, 24. 
D. S. Verſon, U. S. Tiwitchell, 26, 25. 
Berhold Aufterade jr., Mathilda Taufer, 24, 
Vaulo Wanzela, Maria La Spifa, %, 21. 
Olaf P. Alſing, Louiſe Johnſon, 31, 39. 
Andrew Cina, Annie Palko, 21, 2. 

Oscar Bergman, Anna Peterſon, 28, 34. 
Arthur M. Renning, Lillie M. Hagagart, 24, 22. 
Albert PB. Drapefin, Minnie Nacobfon, 236, 
Xobn Anton Mold, Laura €, Olfon, 8, 9. 
Gruft Nodbadh, Anna Meffent, 2%, 28. 
G. Behrens, 2%. Wintelmann, 9, 24. 
Fred N. Danger, Yaura 
William Weujer, € 


Trlatgebäude mit 


Souije Tonovan, 26, 2 
Emma Anderfon, 21, 19. 
Nudolvp Neinyardt, 3. Scarfer, 3, 21. 
Friedrih Winter, Alvina Winter, 38, 35 
2, 8. Walter, ©. €. Freal, 31, 3. 
EChırles Wind, Marie Yawrence, 9, 18. 
Sohn U. Aohnjon, U. Olion, 8, 32. 
Joſeph Kroupa, Mary Konpsky, 21, 10. 
Leon Pirfner, Augufta Oppenheimer, 36, %. 
Charles Groß, U Stocrp, 24, 18. 
Etanislaus I. Lainid, Julia Savage, 3, 21. 


— — 


Eheidungsflagen 
wurden eingereicht vom: 


Edwin W. gegen Eva 8. Goode, Perlaiien: Sas 
ra) negen George McFadden, graufame Behandlung 
Lizzie gegen Louis Sperling, graujame Behandlung: 
Kat: gegen Charles Smith, Trunfjuht; Anrie 
gegen Herman Warto?, graufame Behandlung; 
Anna genen Michael J. O'Connor, Verlaſſen; 
Winnifred F. gegen Richard L. Smith, Ehebruch; 
Cordella gegen Charles CE. Chriſtman, Verlaſſen; 
Mabel gegen J. Frederick Kingsley, grauſame Be— 
handlung: Minnie U. gegen Garrett A. Fimple, 
grauſame Behandlung; May C. gegen Chatles B. 
Tinker, Ehebruch; — S. gegen B. Frankf 
Cranc, Verlaſſen: Frederick C. gegen Claudia Hub— 
bard⸗Mußley, Verlaſſen. 

me a — —— 


Todesfälle. 


Nahftebend veröffentlichen mir Die Namen des 
Deutichen, über deren Tod dem Gefunpheitsamt 
Reldung zuging: 

Auguftin, €, 8 3.; 1707 Botomac Une, 

PRebrens, "Dora, 67 3.5 1 Newton Str, 

Carr, Beter, 44 %.; 2186 Elart Str. 

Demeter, B., 40 3.5 500 N. Xeapitt Str. 

Elfenbait, E., 45 3.5 1818 N. Marfbiield Ave. 

Grimme, 9, 72 3; 76 Brigbam_ Str. 

Gerte, Albert, 30 3%.; 962 Girard Str, 

Gtoßfeld, Iennie, 42 3.; 1929 Meltoje Str. 

Hammeritedt, 3. R., 15 I3.: 733 Summerbale Ave 

Hammer, Sucia, 3 Y3.; 42 3. Str. 

Harder, Kohn ©., 66 3; 73 WM. X. Str. 

Aacobs, Marcus, & 3.;_151 Roscoe Str. 

Küfer, R., 9 X; 91 ©. Clark Str. 

Neding, Peter, 68 %.; 4011 Butler Str, 

NRojenberg, Habes, 46 J. 448 Morgan Str, 

Seng, M.. 6 Mo.; 178 Motanf Etr. 

Etod, Millie, 5 3; 16062 Milmaufee Une, 


— |. — 
Banterott:Grflärungen., 


Anı Bundes: DiftriftSgeriht wurden Gefuche um 
Banterott-Erflärung eingereicht ron: 


Fred. D. Day und Charles Y. Day — PVerbinds 
Titeiten, $1449; Beltünde, $52. 
$9155; 


Samuel $_Englifd — Berbindlichkeiten, 
Beitände, 3540. . 

George H. Haner — Berbindlihkeiten, $458; Ber 
fände, RO. 

Die Clinton Power Eo. fuht nah um Einleitung 


des Yankterott:Verfahrens gegen die Country Home 
Telephone Mfa.Eo.; angemeldete Forderungen, I. 


— 
Marktbericht. 


Chicago, den 11. März 1904. 
(Die Preiſe gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide und Heu. 
(Baarpreife.) 
Winterweizen, Rr. 2, rotb, 9708: Wr. 
3, roih, 93-977; Ne. 2%, hart, 58; Nr. 3, 
bart, 7888. 
Sommermeizen, Nr. 1, OH; Ne. 9% 


S-NG Nr. 3, SR. i 
Ze; Nr. 3, meiß, 43-48; 
4942 


Mais, Nr. 3, 
Nr. 8, gelb, Sie; Nr. 4, c. 
NRr. 2. weiß, ARte 


afer, Rr. % 393%; 
8 F 3, 2896; Rr. 3, weiß, WAlze; Siandard. 


424 —48t. 
‚MepHt, Winter-Patents, 5.08.10 das Wak; 
844 


„Straigbts“, s X; „Minnefota (+) 
Batents“, 4805.00; befondere Marten, $5.60. 
Heu mean! auf den Geleiien)— Befies —— 
$11.50—$12.00; Rr. 1, $10.50-$11.00; Nr. 2, 
0089.80; Nr. 87.50-88.50; beſtes 
airie, $10.00-810.50; ‚dito, Rt. 1, $9.00— 
50; tr 23 808.50; Nr 3 66. 00 - 
7.00; NR. 4. 85.00-8.50. 
(Auf Lünftige Lieferung.) 


; ee a Se ER OR Wo, 


Abendpoit, Chicag 


Schlachtvieh. — 
Rindpieh: Veite „Veeves“, - 1900-1400 Pfund, 
85.70-86.00 per 100 Bfd.; gute bis ausgeſuchte 
ichteere Stiere, 85.20-55.60: gute bi8_ amsgt> 
fuchte Stiers, zum Verjandt, 4.085.155 gute 
bis ausgeſuchte Kühe, * 100 Pfd. B. 75 . ; 
gute bis ausgeſuchte Kälber, 8.00 86.00; ge 
wöhnlihe bis mittlere Kälber, 22.754.155 
Tera? Bullen, per 100 Bund, $2.25—83.70. 
Ehmeinme: Ausgefudhte bis befte (um Veriandt), 
$85.70-85.%24 per 100 Pfund; gewöhnliche bi8 
gute, ſchwere Schlachthaus waare, 486: 
leichte, gemifchte Waare, 8. 30 85.65; leichte, 
ausgeſuchte, 855. 30 8. 60. 
cha fie: Beite, ſchwere Schafe, per 100 Pfund, 
84.50-84.85; gute bis ausgefuchte Yüährlinge, 
84.50-85.25: „Native Lambs”, gute biß auss 
gefuchte, 8.5. W. 


(Marktpreife an ber ©. Water Str.) 


Butter— 
‚Greamery”, extra, per Pfund...... 0.23 —0.234 
Nr. 1, rer Plund.oosoonnersnncese U 
Nr. 2, per Bund. ooonooo0ee » 0.14 —0.1@ 
„Cooleys“, per Pfund ............ 0.21 
Nr. 1, per Bund .......... ...... 0.16 —0.18 
Ladies“, per Pfund......... 0.14 —0.144 
Pacdwaare, friſche .............. 0.123—0.i5 


t 
Rahmkäſe, „Twins“, per Pfund.. 
„Daifies“, per Pfund 
»Voung Anterican“, per Pfund 
Shmeizer, ncu, per Pfund.... 
Limburger, neu, per Pfund... 

Srick, per Bi 
etr— 

Sriihe Waare, ohne Abzug von 
Lerluft, per Dugend (Kiften zue 
rüdgejanot) 

Frifhe Woare, ohne Abzug - don 
Derluft, per Dusgend (Kijten eins 
geſchloſſen) 

Geflügel, Kalbfleiſch, Fiſche, Wild! 


flügel (G(ebend— 
Hühner, das Pfund 
do., „Springs“, das 
Enten, da3 Pfund 
Sünfe, das Dugend „.oooonnnessee 
Truthühner, das Pfund............ 
hbügel (gerupft — 
ruthühner, das Pfund ........ 
Hühner, das Pfund 
do. „Springs“, des Pfund........ 
Enten, das Pfund........ — 
Gänſe, das Pfund 
Kapaunen, das Pfund......... 
älber (aeihladtet)— 
50-9 Bid. Gewicht, das 
75 Bid. Gewicht, das 
80-95 Rid. Gewicht, da3 
95—100 Pid. Gewicht, das 
Pfund...... 


— 
Weißfiſch, NRr. 1, per 
Schwarzer Barſch, er Pfund..... 
Weißer Barſch, per Pfund....... 
Biderel, per Bfund..oooocoossseese 
Sehte, per Blund...onooucse ..... 
Karpfen, per Pfund 
Verb (zugerichtet), per Pfund.erne. 
Rad, per Pfund....... s........es 
Edhellfifh, per Pfund ...... 
Halibut, per Pfund. .oorsenssoneere 
Blundern, per Pfund.oeooossennse» 
Wale, per Pfund .n.ornnnneee 
Säöring, per Pfund. .oeoseesosenese 
Dlatrelen, per Stüd..ccosoonensese 
Trout, HE Bitmd..n000n000n0.00% 
Wild 
Pelafjinen, Dukend 
Regenpfeifer, Dutzend 
Kaninchen, per Dutzend 
Kaninchen, große weiße, 


Friſche Früchte, Gemule. 

Aepfel, gute bis ausgeſuchte, Faß.. 2. 
Zitromen, Kalifornia, per Kiſte.... J. 
Drangen, California, Navels, 

per Kiſte 
Bananen, „Jumbo“, Bündel 
Kronsbeereén, Wiskonſin, Fabß.. 
Kopfialat, Leuijiana, per Fa > 
Nothe Rüben, Louifiana, per Faß.... 
Kraut, Holland, per Tonne 
Blumenkohl, Kalifornia, per Kifte 
Plattjalat, biejiger, per Kifte.. 
Zwiebeln, biefige, per 70 Pfund 
NRüpben, 34 Buibel * 
Mohrrüben, Youifiana, per Faß .. 
Tomaten, Florida, 6 Korbe .......... 
Rettige, hieſige, per Dutzend Bündel... 
Sellerie, Kalifornia, per Bündel 

biejige, per Dußend 
Rouifiana, Her Fass... 


Pfund...... 
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Grüne Schnittbahnen, Florida, 
per Bulhelausec... narhenee» 
Wachsbohnen, per Buſhel.......... 
Trockene „Beans“, auserleſen, 
per Bufhel „..... sean« 
Medium“ 
Rothe Nierenbohnen 
Kartoffeln, per Bufhel, in Gar: 
Yadungen— 
Burbanks, beſte, per Buſhel........O. 
Notbe, per Buſhel 
Neus, Wermuda, per Fak 
Süktartoffeln, - hiefige, per Faß... 2.70 


Kleine Anzeigen. 


— 


Berlangte Männer und Knaben, 

(Anzeigen unter biefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 
Verlangt: Ein Tediger Porter. Freiheit Turnhall;, 
347 —21 Eid Halited Straße. fria 


.o|gronnree 


Rerlangt: Durhaus tüchtiger Mann zur Beaufs 
fihtigung des Ganning Departement in großent 
Packing Houfe; einer der vertraut ift mit allem ins 
Fach gehörige einfchließend das Einmadhen von Spe— 
zialitäten. Zu eriragen nit Angabe der Erfahrung, 
des Alters, Empfehlungen und ob gemillt, nad) eis 
ner andern Stadt zu gehen. Adr.: &. 407 Abdpoft, 


Ein guter Mann für Mildivagen, — 


Yerlangt: 
7 e Auſtin. 


723 Erie Str., 
Verlangt: 
Riswio, 607 


Drei gute Tiſchler an Firtures. J. 
Auſtin Ave. 
6073 Dearborn 


Verlangt: Buſineßlunch-Koch. 


Str. 


Verlangt: Painter, einer der etwas Erfahrung 
hat. Gerdes. 708 N. Wood Straße. 

Verlangt: Ein Mann im Saloon zu arbeiten. — 
547 School Straße. 


Verlangt: BausHandlanger an Kenmore und Lats 
rence Abe. fria 


Verlangt: Ein tüchtiger junger Mann als Porter, 
mus veritehen mit Dampfheizung umzugehen und 
engliic iprechen; quter Lohn. 586 N. Clatk Str., 
Vermittelungs-Inſtitut. 


Verlangt: Porter, 16 Rufh Straße, 


Verlangt: Ein zuverläſſiger Dinner-Waiter. Joha 
Häderlein, 12 S. Water Str. 

Verlangt: Etlihe gute Kupferihmiede, dauernde 
Arbeit. Troy Kaundıry Mach. Eo., 397 Filth Apr. 


Verlangt: Ein ftarter Junge, muk mit Pferden 
gut umgeben fönnen und fi im Groceryftore nüß- 
lich machen. 168 Fullerton Ave. 

Verlangt: Gute Schneider. 112 Fullerton Ave. 
Guter Stripper. 946 N. — 

tja 


Verlangt: 
Ave. 


Verlangt: Ein Junge an Brot. 286 Sedawick Str. 
Verlangt: Ein junger Butcher. 558 W. Str., nahe 
Wallace Str. 


Verlangt: Wagenmader, Holzarbeiter, ftetiger 


Mann. 1714 Dgden Ave. 


Verlangt: Aunger Schriftfeger in einer Lands 
ftad: einige Tage auszubelfen. Freie Fahrt. Reiſe⸗ 
fertig zu melden Sannftag Morgen 9 Uhr, Zimmer 
415, 56 Friftb de. doir 


Verlangt: Ein junger Mann im Mildgeigäft.— 
405 MW. 14. Place. dofrfa 


Verlangt: Ein Wagenmader; ein „Millwrigbt", 
bejtändıge Arbeit. Gute — und Empfehluu⸗ 
gen. Adr.: P. Abendpoſt. dofrſa 


—E Hilfs-⸗Apotheker, regiſtrirt in Indiana, 
muß deutſch ſprechen. Kaufmann K Wolf, Ham: 
‚ Ind. dofrjaion 


Verlanct: 
Glart Straße. 


Monroe und 
dofr 


Porter. Waſſerman, 


Verlangt: Tlihtige Agenten für neue Prämten- 
werte. 74 Eipbourn Abe. dufr 


Berlangt: Ein junger Mann als Porter im_Sa= 
oon, der verfteht Lund zu kochen. 26 N. Kanal 
Straße. „bofr 


Verlangt: Agenten und Wusleger für neue Prä- 
mienbücher, fite Chicago und auswärts, $1.25 bis 
81.50 pro Tag, Kommiljion und Fahrgeld. Mat. 
146 Wells Str. Imz,imX 


Agenten für die intereffante foziali 
U. Banfer» 
Telephon: 

Imzimx 


Verlanat: t 

ftifche Beitjchrift „Die Neue Welt“. 
56 Fifth Ude, Zimmer 415. 

Market M4. ; 


Berlangt: 
Rob Labor 


armarbeiter, höchfte Löhne bezahlt die 
agency, 117 &. Ganal Etr. 7mz,im 


Berlangt: Männer un» Yraun. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Erfter Klaffe Hilfe an feinen Euftoms 
ofen, Bügler, Operator an Mafdinen und 
inifbers. Beitändige Urbeit und guter Lohn. Rad: 
ufragen Bimmer 714, 184 Ban Buren Str., Omaha 
uilding, Spotholt & Benion. 


Berlangt: Kinderlojes Ehepaar nah Waulkegan, 
Ab., zu geben, der Mann muß gut mit Pferden 
umgeben -Tönnen forwie Kuh mellen und eiwa$ von 
GartensUrbeit verfteben. Nachzufragen Samftag Bor- 
mittag von 8 bis 10 Uhr in 35 Fullerton Ave. 


@tellungen fuchen: Männer. 
(Unzeigen unter diefer Rubrif 1 Gent das Mort.) 


ſucht? Junger nerheiratheter ‚Janitor, ı gelernter 


tigen Plaß. 


‚Avenue, Store. 


‚w 2 * ” ’ * Ka 
@tellungen juhen: Männer. 
(Ungeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 

Geſucht: Zuverläſſiger Bartender, ehrlich, nüch⸗ 
tern, fucht Etelfe. Adr.: B. 801 Ubendpoft, 

Sefuht: Ehloffer fuht Arbeit. Adr.: ®. 805 
Abendpoft. BR. 16 

he — 

Gefuht: Ein junger Mann, der feine Wrbeit 
fiheut, fuht Stelle als Porter, Bar tenden und im 
Reftaurant zu helfen. Adr.: 9. 417 Abendpeft. 


Geſucht: Porter, ſpricht deutſch und engliſch, kann 
Bartenden, ſucht ftetigen Blag. Joe Friecderichs, 
179 Oſt Ohio Straße. 


Geſucht: Mann in mittlerem Alter ſucht Beſchäf⸗ 
tigung. Hat beiter Empfehlungen als htmann, 
verfteht einen Boiler zu heizen und eine Engine zu 
tenden, 34 mit Pferden umzugehen. Audh_erfab: 
ren in Reftaurant oder Hoteltüdhe. Apr. F. W2 
Abendpoſt. 


Geſucht: Aelterer deutſcher Gärtner, verheirathet, 
ohne Kinder, weiß Beſcheid mit Pferden, nüchtern 
und zuverläffig, fucht fofort eine Stellung. Bei 
Reel bevorzugt. Nachaufragen 1238 u - 

ve. \ ja 


Gefuht: Verbeiratheter Butcher, ein guter Wurft: 
mader, 29 Jahre, fucht einen ftetigen Platz, ſpricht 
polniih und etwas engliih. Möchte auch 

andere Stellung annehmen, da ich ftadtfundig bin 
und mit PVierden Beicheid weiß. 1238 KHedzie Abe. 


Gefuht: Waiter und Bartender ſucht Stelle. 
Scheut teine Arbeit. H. 422 Abendpoſt. 


Geſucht: Painter, 20 Jahre alt, kurze Zeit im 
Lande, ſucht Arbeit. Adr. H. 406 Abendpoſt. 


Geſucht: Friſch eingewanderter Kaufmann, gebil⸗ 
deter Mann, 35 Jahte, der deutſchen und bohmi— 
ſchen Sprache volllommen mächtig, tüchtiger Korres— 
pondent und Buchhalter und auch das engliſche 
ieicht erlernt, ſucht irgend eine Beſchäftigung; ſcheut 
feine Arbeit; beſte Empfehlungen. J. Fluſſer, 
759 N. Rockwell Str. 


Geſucht: Erotbäder-VBormann fuht fletigen Plab. 
11% W. 61. Str. AR. R. Tera 


Gejuht: Junger Mann fuht Plag als Bartender, 
thut aud) Waiter: und Borterarbeit. Empfehlungen, 
Ar. 9. 425 Abendpoft. 


Gejuht: Tüchtiger Bartender, au guter Lund: 
mann, jcheut feine Arbeit, mwünjcht ftetigen Plab. 
Adr.: H. 414 Ubendpoft. 


Gefudt: Aunger Mann fuht Farmarbeit, 
Nord 48. Avenue. 


Geiuht: Ein friſch eingewanderter Bladjmiths 
Helfer ſucht Arbeit; kann auch auf der Schloſſerei 
arbeiten. 244 N. Aſhland Avenue. 


Geſucht: Mann, 36 Jahre alt, ſucht Stelle im 
Garten zu arbeiten, veriteht auh Bäume und Ras 
jen zu behandeln. 1286 N. Marjbfield Ave, 


Gejuht: Bäderwagen-Kutjher fuhrt Stelle. - 
Hartmann, 384 W. 14. Str. doft 


Geſucht: Vormann an Brot und Rolls ſucht ſte— 
Adr.: W. 989 Abendpoſt. doft 


Geſucht: Anſtändiger Mann ſucht Arbeit im Sa—⸗ 
ldon, kann Bar tenden. Adr.: W. 951 a = 
doft 


GSefuht: Gebilveter Mann, fpriht und jchreibt 
engliih und deutsch, fucht Stellung. Adr.: %. 324 
Abendpoſt. dofr 


Geſucht: Kunſtmaler in Oel wünſcht Arbeit. Adr.: 
V. 807 Abendpoſt. dofr 


Gefuht: Yunger Deutfcher, Furze Zeit im Lande, 
mit höherer Schul: und PBauihulbildung, mwünjct 
Stellung in Office, am Hiebften in Zeichenoffice. 

Vollbad, 458 Wallace Str. 9mz, 1w 


Gefucht; Junger Mann wünſcht Beſchäftigung ir— 
gend welcher Art; kann fahren. Adr.: 337 Auſtin 
Avenue, hinten. midofr 
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Verlangt: Frauen und Madchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Läden und Fabriken. 


heiten, in freien Hausſtunden. Guter Lohn. 
5. 324 Dearborn Str., nahe Van Buren. 


an Zelte und 
Nachzufra⸗ 
und Green 

fria 


Verlangt: rfahrene Operators 
Flaggen. Maidinen mit Kraftbetrich. 
gen 3. Floor, Nordweſt-Ecke Fulton 
Str. J 


Verlangt: Eine perfelte Schneiderin für eine 
Kleidermacherin und eine für einfaches Nähen, müſ— 
fen engliih iprehen. 586:R. Glart Str,,: Vermit» 
telungs=\nftitut. a 


Verlangt: Dreibig Mädchen für 
anzufertigen. Sofort vorzufprehen in 225 
Divifion Straße. nr NI 


Verlangt: Dame als Bill Elerk,,myß mit dent: 
her Korreipondenz ——— gebildet und fähig 
ſein. Nachzufragen 112 S. Höhnb Adinue, nahe 
Madiſon Str. midofrjafo 


Verlangt: Dame für Typewriter, für deutſche 
Korreipondenz. Muß gebildet und tüdhtig fein. Gute 
Stellung. Adr.: B. 717 Abendpoft, Emz,liet 

Verlangt: Mafhinenmädden .an Hoſen. 20 W. 
Dirijion Str., Thaijen. 7mz,ito 


Berlangt: Damen für Arbeit zu Haufe in freien 
Stunden, Stempeln. Guter Lohn, Ausftattung frei. 
Zimmer 419, 225 Dearborn Str.,;, nahe Adams. 

ömz,1mX 
Erfahrene Operator3 an Dreß 

235—240 

öına,im 


Verlangt: Er ) r 
Stirts. Goldſtein, Stonehill & Co., 
Fifth Ave. 


Hausarbeit. 
Verlangt: Ein ordentlihes Mädchen für ges 
möhnlihe Hausarbeit. Nachzufragen Samftag und 
Sonntag, 3529 Indiana Ave, 


Berlangt: Reinliches Mädchen file zweite Arbeit 
in Heiner Familie; mit Empfehlungen. 417 Decr- 
born Avenue, feia 


Nerlangt: Deutihes Mädchen für allgemeincHauss 
arbeit, eıns friih von Deutichland vorgezogen. — 
585 Winthrop Avenue. frſa 


Verlangt: Defterreih-ungarifhe Köhin für Re: 
ftaurant. Abends und Sonntags frei. Nur felbite 
ftändige follen ji melden. Guter Sohn. 282 Frant: 


Rerlangt: H Mädchen für Hausarbeit. 972 Gars 
field Ave. 


Perlangt: Haushälterin für alleinftehenden Seren. 
372 Garfield Ape. 


Verlangt: Mädchen für Küche und Hausarbeit; 
$ die Mode. Sonntag Nahmittags frei. 137 Wells 
Straße, Saloon. 


Derlangt: Kindermädden von 15 bis 16 Jahren. 
$2 die Woche. 137 Wells Str., Saloon. 


Verlangt: Eine Köchin. Schiller Eafe, 
bolph Straße. 


Verlangt: Junges Mädchen als Gehilfin bei ber 
Sausarbeit; Feine Wälhe. 238 Biffel Str. 


Berlanet: Ein Mädchen für Reftaurant. 
22, Straße. 


108 Rars 
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Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
lat mit Dampfbeizung: $ die Woche; Heine Yas 
milie. - Zu erfragen: 372 S. Windefter Ude. 


Derlangt: Gutes deutihes Mädchen, 2. Flat. 36 
Kemper Place, fejafo 


Verlangt: Mädchen‘ für allgemeine Hausarbeit ın 
Heiner Familie. Guter Lohn. 634 Waſbburne Adve. 


Verlangt: Gutes Mädchen zur Stüße ber 8 
fran W Süd Irving Ave., nahe Van 
Straße. 


Verlangt: Ein Mädchen für — Hausar⸗ 
beit in tleiner Familie. Nr. 9 isconjin Str. 


dofrfa 


Berlangt: Ein junges Mädchen für zweite Ar: 
beit in Familie von brei Eriwadhienen. 4724 
Cyainplain Ave. dofria 


Verlangt: Dienftmädchen für allgemeine Hausar 
beit ın Keiner Familie. 587 Ordard Str., 2. Flat. 
dof: 


Barlangt: Mädchen für allgemeine Sausarbeit in 
Heiner, Tinderlojer Familie 388 Dit Sun. 
ofrfa 


Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit, friich 
tingewanderte8 vorgezogen, 3848 Lengley Ave. doir 


Verlangt: Ein gutes deutfches Mädchen für gr: 
wöhnliche. Kauserbeit. Gutes Helm. Nachzufragen 
Vormittags. Goodman, 5%2 Prairie Ude. doft 


Alleinftchende gun bon mittlerem 
18 Bart Str., 2. vr 
dofr 


Verlangt: Ein zuweriäffiges Mädchen für Haus: 
arbeit. 148 W. Mapdifon Str., 1. flat. dofr 


Berlangt: Zunge Mädchen für leichte Hausar: 
beit; Meine Syamilie, feine Mäfche. Bolnifches oder 
tithauifched Mädchen vorgezogen. 4719 ©. a 
mido 


Berlangt: in Mädchen für gewöhnliche Haus: 
arbeit. 1842 Dafvale Abe. midofr 


— — 

Verlangt: Deutſches Mädchen allgemeine Haus · 
arbeit. Brei in Familie; in la; telne Wäfhe.— 
4414.Bincennes Une., 2. Flat. 


erlangt: Gin gutes deutſches Mädchen für ell⸗ 
gen Sausarbeit, 687 w Superior & * 


2. 

Sms, 1to 

- Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
43%; Bincennes , Ude. ———— _ Bang, In 


n 


Berlangt: t 
Alter für Hausarbeit. 


dimidofrja: 


Berlangt: Frauen und Mäddıen. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 1 Gent bes Wort.) 


„Jausarbeit. 


Verlangt: Deutfhes Mädchen für Küchenarbeit. 
Lohn 24 die Woche. 8356 S. Eanal Str. 


Berlangt: Wafhfrau, die Wäfdhe ma auj? 
nimmt. Bl NR. Day Straße. . — 


Verlangt: Junges Mädchen für leichte Hausarbeit; 
duter Lohn. 467 Oakley Blod. ftſa ſo 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
2. Herman, 966 Monro: Str., nahe Weftern pe. 


Berlangt: Mädchen für — Hausarbeit ;n 
Yanıllie von Dreien. 516 Wafhington Boulevard. 
limz,1mX 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Kleine Fa 
milie. 1304 Wrigbtivopd Ape., 3. Flat. 

Verlangt: Mädchen für Teichte Hausarbeit bei 
stvei Perjonen. 92 VBotomac Ave., Y. Yjador. 

Verlangt: Cine nette, fauber ausjehende_ Frau 
zum Geihirrwaihen. Swanions, 92 State Str. 


Frau für alls 
gemeine Hausarbeit. Guter Lohn. W. ®. Reid, 327 
North Al. Court. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
Zu erfragen in der Apotheke, 418 MW. Dipifion Str. 
_ Verlangt: Gin Ddeutfhes Mädchen für leichte 
Hausarbeit. Nachzufragen 118 Burling wen —— 

riaſon 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
friſch eingewandertes vorgezogen. Zu erfragen nad 
Uhr Abends in 32 N. Hermitage Ave, 2 
Floor, Hinterhauß. 


Stellungen juhen: Frauen. 
(Anzeigen unter biefer Rrbrit 1 Gent das Wort.) 


wünſcht Beſchäftigung während 
gute Empfehs 


Geſucht: 
des Tages 
lunz. 401 


Frau | 
oder für Sausreinigen; 
2%. Str. 1. Flat. 

Geiucht: Frau fuht Wafhrläge in oder außer 
dem Haufe, au für Kausreinigen. 367 Fifth Abe., 
hinten. 

Gejuct: Mädchen fucht Stellung al3 Köchin in 
PVrivatfamilie. Hat gute Yeugnijle. Adr. 5. 322 
Abendpoſt. 

Geſucht: Mädchen ſucht Stelle für Hausarbeit 

166 Willow Str. 


und Store. 
Geſucht: Frau ſucht Wäſche im Hauſe, beſte Ars 
beit. Adr. 3. W. 40 Abendpoſt. frja 
Gejuht: Eine anftändige Frau fucht Stellung um 
Wöhnerin zu pflegen. 269 Dayton Str., & Flat. 


Geſucht: Buſineß-Lunchköchin ſucht Stelle. 219 
Larrabee Straße, 2. Flat. 


Geſucht: 
ſucht Stelle bei gut ſituirtem ſoliden älteren Herrn. 
Nachzufragen von 10 bis 4 Uhr. 219 Clybourn Ave., 
2. Flat. 


Deutſches Mädchen ſucht Hausarbeit, 


Geſucht: 
1224 R. Aſhland Ave. 


nicht unter 8. 


Geſucht: Eine ſelbſtändige Lunchköchin ſucht Ar⸗ 
beit. NKRees Straße, unten. 

Geſucht: Anſtandiges, zuvetläſſiges, gebildetes 
Mädchen wünſcht Stelle als Haushälterin bei einem 
oder zwei befferen Herren. Adr.: H. 418 Abendpoſt. 


—— — 
Geſucht: Deutſche Frau jucht im Reſtaurant beim 
Abwafſchen und Kochen zu helfen; nahe Wicer Park. 
Adr.: H. 2. 430 Abendpoſt. 
Geſucht: 
——— Hausarbeit. 


Deutſches Madchen fucht Stelle für au⸗ 
46 Julian Str., 2. Floor, 
ront. 


Gejucht: Eine jeibftändige Köchin, ohne Anhang, 
mit guten Empfehlungen, fucdht Arbeit. Wbr.: 8 
Dit North Avenze. dofr 

Geſucht: Gebildetes deutſches Mädchen ſucht Stelle 
bei Kindern. 65 W. Taylor Str. bofe 


Stellungen juhen: Eheleute. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 1 Gent das Wert.) 


Gefuht: - Ein junges, Finderlojes Ehepaar, das 
feine Arbeit icheut, »fucht irgendiwelche Beihäftigung. 
Mann für Hausarbeit, Frau für Kocen. ann 
fpricht deutih, ungariich, flovatiih; Frau ungarijch 
und jlovafiih. Adr. €. 8. 24 W. 24. Str. frfa 

Geſuch: 


Ein junges Ehepaar ſucht irgendwelche 
Beſchaftigung Frau bat Erfahrung: im Neinmaden. 
Joſeph Difhu, All Madifon Str. 


"Möbel, Sausgeräthe 2«. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort. 


” 


Straus Schram. 
136 und 18 W. Madiſon Str., gegenüber Union. 
Seht nach der Uhr über der Thür. 


a 
Das gröhte KHausausftattungs = Geihäft. 
Kredit für Jedermann 


25 wertb — $2.50 Anzahlung, $2 per Monat. 
850 wertd — $5 Anzahlung, $4 per Monat. 
&100 wertb — $10 Anzahlung, 86 per Monat. ® 


Gröhere Beträge — Leichte Pebingungen, je nad 
Wunſch. PBargains in Möbeln, Defen u. Teppidgen. 
Kommt und Überzeugt Euch felbft. 13fb*X 


Bierde, Wagen, Sunde, Bögel ı1c. 
(Unzeigen unter diefer Rubrif 2 Gents des Wort.) 


Wir nehmen Pferde in Board für mäßigen Preis. 
Belte Pflege. 406408 MWebfter ‚Ave. 5mz,lioX 


Muß verkaufen: 80 Brauereis, Erpreß: Pferde, 
Stuten und einige tragende Stuten. $20. bis $60 
per Stüd. 15 Cornslia Str., nahe Milwaukee 
Avenue, miboir 
Muß verlaufen: Drei gute Mferde, billig, da ber 
Gigenthümer erbiinder ift. 162 Nemton Str., nahe 
MW. Divijion Str., zwiihen Woor und Lincoln Sır, 


thümer todt. 
Milwaukee Avenue. 


— verkaufen: 2 gute Pferde, billie. 203 Dayton 
tr. 


Zu verkaufen: Gutes Delivery: Pferd, billig. 108 
Mels Str., Meat Martet. fria 


Zu verkaufen: Billig, 4 gebrauchte Kaffee: und 
Gewürz: Wagen, können als Gandyivagen gebraucht 
werden. Erby Sarrioge & Wagon Co. 38 Na 
Salle Straße. #ria 


Su verfaufen: Gin St. Bernardiner:Hund, — 
6135 Morgan Straße, 


gr taafen gefuht: Pudel-Ruppies; kommt fps 
fort. 748 Milwaukee Ave., 2. Floor. Anderfon. 
midofe 


Kaufs: und Berfaufs-Angebote, 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Mort.) 


Bender Bros., 8-10 ©. Halfted Str., Ede Mons 
roe Str, Tel. Monroe 77T. Store-Einrihtungen 
jeder Art für Groceryſtores, Butcher-Shops, Zigar⸗ 
ren=Stores, Confectionery, Reftaurant, undhromms, 
Kleider: und Hutgefhäfte etc.— Eisihränte, Schaus 
fälten, Yadentiice, Shelvings, Waagen, —— 
Wandſchränke, Tiſche. Stühle, Pulte etc. ete. Auch 
auf Abſchlagszahlungen. Sprecht vor in unſerer 
Hauptniederlage 88100 S. Halſted Str., Ecke von 
Monroe Straße. l1my,tX* 


Zu verlaufen: Godasountain mit ‚8 Syrups. 
279 Elinbourn Üvenue. 


Zu verkaufen: Möbel-Fabrik Eichenholz, 2.75 
für große Ladung, prompt geliefert. Schickt Poſt⸗ 
tarte 586 W. Grie Straße. 


Zu verkaufen: Zweiſitziger Kinderwagen, billig, 
fo gut wie neu. 631 Fletiher Str., oben. 


Zu verfaufen: Billig, eine_gute Butcher-Eisbor, 
fogut wie nen. 332 Cortland Str. frfa 


Zu verkaufen: Bins, Shelvings, 
Show Tajes, Kaffeemüplen, Waagen. 


Str. 


Gounters, 
6138 Halfted 
Bib—lap, 


Auswahl von neuen und gebrauchten Geldfhräns 
fen. Sabath Safe Eo., 1383 Fifth Une, Vertreter 
von Barnes Safe & Lod Eo., Bittsburg, Ba. 

24feb.3m, 


Batentanwälte, 
Gnpeigen unter Diefer Mubrit 2 Cents das Wert.) 


Batente!-Dffen Ubends von 7 bis 9 
Montag, Mittmoh und u tägli$ von 8: 
Morgens bis 5 Uhr Rahm. eihüst Gure 
Adeen. Rein Patent, feine zer: Konjuls 
tation frei.  Etablirt feit 1864. ilo ®. 
Stevens & Co. 16 Ranbolph Str., 1. Floor. 
Tel. Franklin 81. KHauptsDffice in Befbingten, 

an 


Vatente er und Gefhäftsmarten regiftrixt in 
allen Zändern. Ronjultation- frei. * über Batente 
(in engltiher Sprade) frei. er. unden tägl!y 
9-5.30, Montag Abend 6: Rn. W. dog 
älteftes deutiched PVatentbureau im Weften, Zune 
45. 161 Randolpp Gtr. l4stX”1} 


i it, Mobert Rloh & 
— —— Iefomemıe 


Te Ale 


Bub über Patente 
&o,., Geller ‚Bldg., 


Rummler & Rummlier, 
nmwälte. 1400 Zribune Building. 


— — ——— 


⏑ 


vertaufen:? Ed⸗Saloon. Weſtſeite, 84000 
Ellen * Roomi aus, 81500; Saloon mit 3 
vermietheten Hallen, 8700; &d:Saloon, Sühfeite, 
oute ohnung, billig; Orocery, gutes Geichäft, 
alles baar, $1400; Reftaurant mit 18 vermietbetent 
Zimmern, $1500. Viele andere Geichäfte . zu 
baben. Zu kaufen geiuht: Roominghaus von KW 
Sitsrra, 7 Sid Halfted Str., Gde — —* 

mz, 1w 


Za verkaufen: Wegen ſchlechter Geſundheit— Gut⸗ 
zablendes Grocerp:Geihäft mit Waaten, Firtrures; 
zwei Pferden, zwei Zopmwagen, eine bollftändige 
Musftattung für einen guten Geihäftsmann einzus 
treten, Gerhäfte zu thun und Geld zu berdienen. 
Nahe Clark und Schrol Str. Preis KIIW. Zu er⸗ 
fragen: John Bobel & Co., Sonthport und Belmont 
Avenue. dofria 
EDS „> u © u u Ei Denn 

Zu verfaufen: Eine gute Storebäderei, megen Zu: 
rüdzieben vom Gefhäft. Ein fi gut bezahlender 
Pag in feiner Gegend und Nahbarichaft. Offerten 
unter 3. W. 2360 Abenppoft. 


Zu verkaufen: Gute Home:Bäderei. 1175 Waban: 
fia Avenue. 


babe andere 


gu verfaufen: Meatmartet, billig; - 
fria 


Gerhäfte. 899 Dgden Upe. 


Zu verkaufen: Flottgebendes Boardingbaus, Nord: 
jeite, Trankheitshalber zu verfaufen. Adr.: Y. 33 
AUbendpoft. 
zu mietben gejudt: Ein guter 

tr1a 
Gin Bargain, Lots, Treibhäufer 
und Blumen, 110 R. Hamilton “pe, Chicago. 
Verkaufe alles zuiammen oder theiliweije, Alle Un: 
ragen zu adrejliren an Leonard %. Stantoivicz, 
Niles, SU. frjafonmo 


Zu verlaufen: Acht Zimmer lat, möblirt. Gros 
bes Einkommen. Maik, 6107 Wentworth Ave. filo 
Zu verkaufen: Große _Gelenenbeit, Confectionery: 
Konzefiionen auf dem St. Youis Weltausftellungss 
plage. Maik, 6107 Wentwortb Abe. frjafo 


Zu Taufen oder ; 
Saloon. Üdr. B. 25 Abenppoit. 


Bu verkaufen: 


gu verkaufen: Gediegener Saloon, Wholejale:Di: 
firift, Wohnung dabei, HI800. Hinse, 12 State Str. 


Pruß jofort verkaufen: Billig— Candy und Zigars 
tenladen. 2i Wabanfia Avenue. 

Zu_derfaufen: Wegen Krankheit — Gonfectionerh 
und Zigarrenladen, geeignet für Yce Cream Parlor. 
22 CElobourn Avenue. 


Zu verkaufen: Ein gutgehendes Futter-, Kohlen-, 
Holz⸗ und Expreßgeſchäft. 8083 Grand Ave. 


„Hintze“, Geſchäftsmakler, 12 State Str., verkauft 
Hotels; Saloons, Reſtaurants, Bäckereien, Groceries ete. 
—A 


Zu verkaufen: Ein autgehender Saloon muß ver— 
kauft werden wegen Krankheit. Miethe 815 den 
Monat. 419 Blue Island Ave. dofrfa 
Gin gutgehendes Hallen-Geſchäft. 
Adr.: V. 

midofe 

Zu verkaufen: Grocern, VPerd und Wagen, gute 
Lagr; muß wegen Krankheit terfaufen. 39 Soutb: 
port Ave. 9mz, 1w 


Zu verkaufen; 
verbunden mit Buffet, wegen Krankheit. 
719 Libendpoft. 


Str. 
Soma, 1ioX 


gu verlaufen: Grocerpftore, 425 2%. 


Zu berfaufen: Rooming Soufe, 30 Zimmer, alle 
bermiethet. Billige Mietbe. Wegen weiterer Ein: 
zelheiten nachzufragen 13 Milwaukee Ave. 5mz, 1wX 


— — — —e — — —— 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Verlangt: Partner für 


Patentmedi zingeſchäft, 
wegen Krankheit ſehr billig. 


72 W. V. Sir. 
frſaſo 


Verlangt: Partner in Saloon, einer der fein: 
ften Salvons in der Stadt; habe zwei Saloons und 
möchte für den einen einen. Theilhaber haben. Wor.: 
W. 92 Abendpoft. midofr 


Partner verlangt mit 800 bi8 $1000, um. eine 
Weinftube einzurichten. Grfabrung nicht nothivens 
dig. Näheres bei GC. U. Clajen, 1019 Nelien Str. 

dofrja 


m 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 2 Gents das Wort.) 
I bermiethben: 2 Stores, gute Gegend für 
Schneider oder Barbier. 1400 N. Halfted Str. 


‚Zu vermiethen: Billig— Zwei helle Zimmer, oben, 
binten. 108 SHafting Str., Meitfeite. 
—r/ e — — —— — — — — 


Zimmer und Board. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Hübih möblirtes Bimmer in 


Zu vermiethen: 
513 Cleveland‘ Ave. frfa 


Privat⸗Familie. 


Verlangt: Anſtändiger Herr in Board, Ilcine fra 
milie. A3 W. Huroa Str. fria 


Her: 


Zu vermiethen‘ Frontzimmer an 1 oder 2 ‘ 
frfon 


ıen. 2945 Bunlser Straße. 

Koft und Logis findet älterer tejpeltabler Mann 
in gutem Heim. 739 N. Wertern Plve., 3. Wloor, 
binten. fria 


Zu miethen und Board gefucht. 
(Ungeigen unter diefer Nubrit 2 Gents das Wort.) 


Zu miethen gefuht: Flat von 6 bis 3 Zimmern 
nabe Sentrum. Adr.: PB. 732 Abendpoft. 


Yu micthen geiucht: 3 fhöne Zimmer nördlich von 
Mebfter Ave. und öftlih bon Kalfted Str. Mbr.: 
5. 423 Ubenppoft. 


Zu miethen aejuht: YZiwei unmöblirte Zimmer, 
Nordieite. Ar. W. 976 Abendpoft. 

Gefuht: Ein tatholiiher Mann ſucht Board und 
Logis in Privatfamilie oder bei anftändiger Wittmwe. 
Adr, 8. 50 Abendpoſt. 


Sefuht: Room und Board für rubigen Mann. 
Rahbarihaft don North Ave. und Halfte Str. 
borgezogen. Adr. 51 Burling Str., 2. Flat. 


Perſonliches. 
(Anzjeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Ernſt Häubermann wird erſucht, feine 
Adreſſe an Auguſt Häußermann, Decatur, Ill., 
oder Adolf Häußermann, Kankakee, Ill., Erbſchafts— 
angelegenheit wegen zu ſenden. 


S. Paulina Straße, wird gebeten, auch ſeine 
Nummer in der Abendpoſt anzugeben. S. W., 
Evanſton Avenue. 


Echte deutſche Filzſchuhe und Pantoffeln jede: 
Größe fabrizirt und Hält vorräthig. Zimmers 
mann, 148 Eipbourn Une, nahe Larrabee Str. 

13feb, Ims 

Beglaubigungen (Adnstwledgements), erdfihe Aus» 
fagen (Aifidavits), Verkaufs-Urkunden (Bill o 
Sale), Theilhaberfhaft-Uebereinfommen (Articles 0 
Ugreement), Vollmahten (Power of Wttornep), 
Miethöverträge (Leafes), Xeftamente etc. imerben 
forafältıg und redtsgiltig abgefaßt. Gartorius, 
De —— Notar, 175 $i tb Une, Abends 339 
Mohamwt Str., nahe Eenter Straße. 


2ljenz* 
Aleranders Geheim-Agentur, 171 Wafbingtonten 
Etr., Zimmer 6, unterfucht Diebftähle, Schwin⸗ 
deleien, unglüdlihe Famtilienverhältniffe m. j. m. 
Einzige deutfhe Agentur. Rath frei. Gonntags 
bis 12. Xelepbon Main 1806. 9dey,%* 


Heirathsgeſuche. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik g8 Ceuts das Wort, 
aber feine Anzeige unter einem Dollar.) 


S:irathsgefuh: Witwer, Anfangs der Vierziger, 
auter Handwerter und Geihäftsmann, wünſcht die 
Velanntſchaft einer Dame in gleichem Alter, zwecs 
Heiratb. Etwas Vermögen erwüniht. Mdr. ©. 413 
Abendpoſt. 


Deutſcher, 31 Jahre alt, beſtes 
Bekanntſchaft einer Dame glei⸗ 
hen Alters oder kinderleſen Wittwe, ift Maurer 
von Beruf, ſehr ſolide, fein Zrinfer, aweds val- 
diger. Heirath. Vermögen erwünfgt, ivenn aud et: 
was älter; nur ernfte Briefe werden beantwortet. 
Agenten verbeten. Abdr.: B. 803 Abenbpoft. 


— — —— — — — — 


Nechtsanwaälte. 
ingebgen unter diefer Rubril 2 Gents das Werk.) 


Heirattsgeſuch 
Aus ſchen, ſucht Die 


Rihard U. Rod, 
deutfher Armalt, praktiziert in-allen Gerichten. — 
5 MWaihington Str., .erfter Floor. 4feh* 


red. Blotke, deutiher Rehtianmwalt. 
Alle Rehtsfahen prompt bejorgt. Praftigirt in al» 
en Ger:ten. Rath frei. 79 Dearborn Str, Zim- 
mer 104. Wohnung: 106 Osgood Etr. fr* 
3. 6. Großberg, 
Anwalt und Rechtsberathet. Atwood Building, 
132--136 S. Clark Str, Zimmer SONS. Teles 
phone: Main 3658. Mz. x* 


SE ———— 

Axbeiter⸗Sus·Geſellſchaft. — Wegen Bankrott 
Verfahten, Ssadener ſak⸗Falle. Sir und Rath in 
Nechis ſachen. Sprecht vor Zimmer 509, 171 Sy 
ton Gtr., Tel Mein he Inon. 2 


Bianod, mutatiihe Inftirumente, 
(Unzeigen unter biefer Mubrit 2 Cents das Wort.) 


ines tgbt Piano. $5 fi. 
3 Welt, made Kocıp Wer. Tmy.iw 


Mepariren, sBoliren, Mäfize 


Rur 
4. Oro 


x 


m— — — — — — — — — — 
— — SI Bad, Avenu- 


iImo,t 
„beites 


(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents Das Möock} 


Surmländereien. 


Spezielle Erkurfionen während des Monats März 
nah freien Regierungs-Ländereien in Güb- Dakota. 
Bejistitel für das Land in 14 Monaten, 
dor oder adrejjirt: Elifton, 78 La Lalle Strake. 


eb,1 


u vertaufhen: 160 Uder Sun 
der davon fultivirt; 3 
Adr.: F. 


Zu verkaufen oder 

in Michigan, IM 
Yaus, Stall und Wuhengebäube. 
Abendpoft. 


gu vertaufhen: 30 Ader mit Gebäuden, „Stoße 
und allem Zubehör. Adr.: &. 4 Abendpoft. 

Für feine Ländereien, Theil Prairie, Iheil Walde 
land, reihe Erde, in dem berübmten Red River 
Thal, Minnefota, fhreibt an Radenzel, 83 Jake Str, 


2 5 +11} 
gu verfaufen: Billig— Farm im nördlichen Mies 
higan, ziwijchen Eharlevoir und Besen Rare. 
o 10mz,im 


31 State Str., 2. Floo 


gu verlaufen: O Adler Zar 


— — act Sand mit Ge ’ 
Wisconjin. Näheres: E. Tiiher, & Gebäuden, in 


%, ZZIR. Top Str. 

dofrſa 

— — 
gu verfaufen: Gute Farmen von $10 

aufwärts auf leichte Abzahlung. A, ’i 2a 

& Co., 95 Waſhington Str. Baug,X* 


Norbieite. 


„gu verfaufen: Gin großer Bargain— 
Framehaus, zwei Ösgimmer late, all 
tungen, Dampfheizung, Preis KH 
nabe Soutbport; auch ein fiecben Zimmer ; 
Verbeiferungen, Lot 508x1256. Osgood € nabe 
Velmont, 84700; 2eftöd. Framebaus, zwei dedimme- 
get ‚mit feinem Bafement, Belmont Ave. KW. 
gu erfragen: Jchn Bobel E& Eo., Southport 
Belmont Ave. 
— —— 
Zu verkaufen: Spottbillig, Brickhaus mit zwei 
— Himmerz und zwei 3 Bimmer- Wohnungen, an 
Ordurd Str., nabe Center Str.; Micthe K35.W, 
Preis 83500; muß verfauft werden. Wr: SR, 4 
Abendpoft. f 


Ede 


dofe 


] Billig, maht Offerten für 2sftört, 
Bridhaus mit Yafement und 2sftöd. Framehaus. 
Burling Str, nahe Weofter Une. Adr.: MW. 9 
Abendpoit, 7mz. 1wX 
22p 

gu verfaufen: Billig, Lot mit 2 Häuſern, 443 
bei 226, an Yarrabee Str., nahe North Ave. 121 
Orchard Str. midofr 
een nm nein 


Nordweitieite, 

gu verkaufen: 

2188, 2196 und 2182 R. Humboldt Str. — Reue 
moderne 6 Zimmer Häufer mit 7 Fuß Stun Baftz 
ment, 2 Blods jüdlih von Irving Bart Boulevard 
an . BRUR Den Eliton und 3 Plod3 nörds 

n Belmont pe, 3 2 
a ae ve. Cars. Ugent wohnt 2194 

Neue, moderne G:Zimmer Käufer, mit 7 uk 
Stein-Bajement, 210, 214 und 216 W. Meltoie 
Str., 1 Blod weittih von Belmont, 1 Blod Bitlic 
von Eliton und Kalifornia Ave, Cars. KLotten find 
30 bei 125 Zub.‘ Ugent Sonntags von 24 Upr 
in 210 W. Melrofe Str. Sewer, Wajfer ımd Gas 
in allen_Säujern, Yeichte, monatliche Abzahlungen. 
Difice Sonntags offen, R 

Ernit Melms, Gigentbilmer, 

Ede Milwautee u. Fullerton Ave, 
_ gu berfaufen oder zu vermiethen: Erſter Klaſſe 
Geſchäftsplatz, Ede, an Milwaukee Ave. paſſend für 
irgend ein Gejhäft. Nahzufragen beim Cigenthümer, 
1715 N. Ridgeway Ave., 7mz, 1w 


Muß verkaufen: 


l5in, fria* 


gu verkaufen: Püder. DVerkaufe gutes Haus mit 
gutem Sreidofen, billig; beite Lage. Näberss 040 
Armitage Ave., binten. mz11,18 
——— — 
Zu verkaufen:? 963 R. Kedzie Ave.,, nahe Hum— 
boldt VPark —Vier Simmer Flats und Baſement 
für 8600, brinat 82 Miethe den Monat. Brauch⸗ 
*1200 Baar. Anzutreffen Sonntags. J. Hanſon. 
frıa 
Seine jüngeren neigen 2—2—2 
‚gt berfaufen: Bmweiitödiges Haus mit Etall, ger 
eignet filr Milgınann. 706 R. Glaremont Ave. 
feſa 


— 


Südweſtſeite. 


Zu verkaufen: Lotten an 48. Str. nahe Hoyne. 
8252, wertb das Doppelte. 25 bei 15 Fuß. Sewer 
und Wafier bezahlt. . Veihte Bedingungen. Mitifen 
fofort verfauft werden, Bear, 15 MWafhington 
Str.,: Zimmer 409, 9mz,iw 


Berfchiebenes, 


Habt Yhr Ichufdenfreie Lotten? Wir bauen Eud 
Häufer darauf, ganz mie Ihr ſie wollt, mit unjes 
rem Gelde. Keine Koften, feine KRommiffion. — 
Rigard U. Koch & Go, 9 Wajhingten Straße. 

16lep, 2° 


une — 
Bezahlt Ihr Miethe? Ich baue Eu äufer na 
Gurein Belreben auf leichte Absahlane ” = 
Mictbe. Vorzufpreen bei Peter Schmik, zuver⸗ 
läjjiger Some Builder, Kauptoffice, 2310 Lincoln 
Avenue. 18fb, Imo X 
Zu verlaufen: Auf Verlangen ſenden wir unſere 
1904 gedrudte Lifte, Bargains in Chicagoer Grund- 
eigentbum befchreibend, Greenebgum Sons, & 
Dearborn Straße. BE 4f6,12* 


Een BEER RER —ñ —ñ— — — 


Finansielles. 
ünzeiee n unter diefer Rubril 2 Gens Das push) 


Geld odne RKommiffton. 

Louis Freudenberg verleiht Privatfapitalien von 4 
Proz. an, ohne Kommilfjion, und bezahlt jämmtlidhe 
Unfoften felbft. Dreifah fichere Sppotbelen zum 
Verlauf felbft an Hand. Vormittags: 377 NR. Hopne 
Ade., Ede Cornelia, nahe Chicago Are. Nahm.: 
Unitpy:Gebäude, Zimmer 1614, 79 Dearborn Str. 

13febX* 


Keine Kommiffion, fein Warten. Darlehen auf 
Ehicagoer und PBorftadt-Grundeigentbum, bebaut und 
leer. Zelephon Main 39. &. D. Stine & Go. 
206 La Ealle Str. Han” 


3n Teiben gefucht‘ Ben Privatleuten $1600 für 
5 Jahre zu 6 Prozent auf mein Brid-Wohnhaus. 
Gute Gegend. Adr.* W. 044 Vbendpoft. tma,iwX 


‚gu leihen gefucht: $2200 für 3 oder‘5 Nabre auf 
ne vwene Relidenz, gelegen auf der Süpdfeite; gute 
Sicherheit. Adr.: 2. 577 Ubendpoft. 6ınz, lioX 


Zweite Hypotbet Anleihen, irgend eine Summe, 
monatlihe Abzablungen; nah eigenen Zahlbedins 
gungen; 15 Jahre im Gefhäft; mit eine fore 
Cloſure. A. I. Lieberman, 77 Clart Str., 
Simmer 18. 18feb, Im&X 

gu verleihen: Privatgeld auf Grundeigenthbum zu 
4 und 5 Prozent. Adr.: SH. 4dll Abenpdpoft. 
Tde3,tX* 





Greenebaum Eons, Bankiers, 83 und 85 _ Dear» 
born Straße., verleihen Geld auf Ehicagoer Grunds 
eigenthum zu Den niedricften Raten. 4jeb,tX* 


Wehiel— Geldfendungen nah "Deutihland, Erb⸗ 
fhaften und Porderungen billigft eingezogen. -- 
Greenebaum Sons Bank, 83 Dearborn Str. 4fb,tX* 


Geld zit verleihen an Damen und Herren mit 
feften Anttellung. Privat. Kine Hypotbel. Niedrig: 
Raten. Leichte Abzahlungen. immer 16, S6 Waib: 
ington Err. Offen bis Abends 7 Uhr. 2mixe 

Sichere erſte Hypotheken, in irgend einer Hohe, 
auf bebautes Chicago Grundeigenthum zu verkaufen. 
Rihard AU. Koh & Eo., 95 Wafbington Etr. 10j1X 


—— 


@eld auf Möbel ıc. 
(Unpeigen unter diefer Rubrit 2 Eents das Wort.) 


Geld zu verleihen 


an 

Ehrliche Arbeltstente, 
auf Eure Möbel, Pianos, Pferde, Wagen oder ir⸗ 
gendwelche Sicherheit oder Werth, zu den allernle⸗ 
drigften Raten. Wir leihen Euch das Geld nur der 
u. wegen, niht um Eure Sachen zu erhalten. 
arum lajien wir die MWaaren in Eurem Befik. 

Darleben von $0 bis $X00 unjere 

Spezialität, 

Es werden Jeine Erkundigungen eingesogen bei 
Eurem Nachbarn. Ahr Lönnt das Darlehen in Eu 
—— Abzahlungen bezahlen, oder auf einmal 
zuſammen zu beliebiger Zeit und aufhören, Zinſen 
zu bezahlen. 

Wenn zb eine Unleibe zu maden wünfgt um» 
edriik und reell bedient fein wollt, (predht vor bei 

U. Frend, jan!” 
95 Dearborn ‚Straße, Zimmer 45, 
Seld! Geld! @eld! 
Chicago Mortgage Soan Company 
175 Dearborn Etr., Zimmer 216 und 217. 
Chicago Mortgaye Soan Compans, 
180 W. apıfon Str., Zimmer A. 
Eiüdoft:Gde Halfled Strake. 


Wir leihen GCuch Geld in großen und Meinen Bes 
trägen auf Pianos, ‚Möbel, Pferde, Wegen ober ir» 
gend melde gute Sicherheit zu den billieften Bes 
dingungen, arlehen können zu jeder Zeit gemacht 
werden. — Xheilzgablungen werden zu jeder Zeit 
angenommen, wodurch die Koften der Unleihe ver» 
tingert werden. 

Chicago Mortgage Soan Gompaay, 
175 Dearborn Etr., Zimmer 216 und 217. 
llap® 


Gelb zu verleihen auf Möbel und Pianos an gute 
Leute zu den billigften Raten und leichteften Bebins 
gungen. in der Stadt, in Summen und Zablum 
nad Wunfh des Käufers. Keine Deffentlileit ober 
KRoften für Papiere. Yang etabliert und berantivorts 
fies Gefhäft. Austunft mit Bergnügen as 
Spredt vor. Dito ©. Boelder, 70 Le Salle Str,,; 
gimmer 4. 9ja,2? 


Unterridt. 
fünzehosn munter bieier Nubrit 2 Cents das Miget,) 


„Gorrecte3 Nleidermahen — mie fann e8 erlernt 
werden“, ift der Titel eines Meinen Vuches, weis 
bes alle Einzelheiten über meine Schule für Kleider: 
mahen, Zuihneiden und Schnittzeihnen enthält. 
Das Pühlein ift frei auf Verlangen, 

for fü En hie — leiders adden 
(Brofeffor e tiünftleriiche eidermi der 

* Ruskin Univeriität.) * 

ib 


9. Floor, Majonic Temple; Chicage 


Geibeite englifden Untercibt 
9m,inX 


des Lateiniichen, Franzöliichen 
18 Dit North oe, 


— 





Die Dorzüge der 


__ &bendpoft, Shicane, 0, Breitag 


enden han rengeh 


American Family 


Soap 


liegen in den reinen Rohitoffen, aus welchen fie ge 
macht ift, und in der Sorgfalt, mit welcher dieje zufam- 


mengejeßt werden. 


Es ijt eine vollftändig harmloje Seife — jchädigt 


oder verbrennt weder die Wälche oder die Haut. 


Wir haben Taufende von Prämien in unferent £aden, 360 IT. Water Str., 
welche wir gegen American Samily Seife-Umfchläge umtanichen. 


JAMES S. KIRK & COMPANY,’ 


JAMES A. KIRK. 


SCHROENMEBRS 


465-467 MILWAUHEE AVE. 


COR CHICAGO AVE 


gie wilenfhaftlide Unterfuhung der Augen. — amanı Au 

meffung von Brillen und Augengläfern. Augen einzeln geprüft 
und irgend ein Mangel der Schkraft burd ein paffendes Glas auf den Rormals 
Unfere Breife für auf Beftelung gemadte Brillen unb 
Augengläfer find niedriger als die für fertige. we 


HENRY SCHROEDER, 465 Milwaukee Avs. 


punkt erhöht. 


Eifenbahn-Faprpıäne. 


Nidel u" — Die New Hort, Chicago und 
St. Loniss@ifenbahn. 
Ba Salle Str. Station, Ban un. und La Galle 
traße. le Züge täglid. 
Bere 
Rem York und Bofton Erpreb.....- 1 
Rcw Vork Expreß 2.30 R 3.25 8* 
Rew Verk und Boſton Exprek 
Stadi⸗Aidet-Office 11 Adams Sir. und YAupis 
torium=Auner. Telepbone Gentral 2057. 


Chicago & NRotihweftern:Eifenbahn. 
Tidet:Offices, 212 yet er (el. Central 721), 
Oatlepy Ave. und Wells . Station. 
Anlunft. 


Abfahrt. 
The Overland ehrifer, 
nur für erfte Rate! 8.00 N 
Schla fwagen⸗Paſſag iere 

Des Moines, Omaha, Salt *10.0 8 

t 1.30R 
6ER 
*11. 30 N 


6.30 N 
e11. 30 N 
6.00 N 
*i11.30 R 
CNN 
“1230 R 
11. 30 N 
*10.00 N 


"3008 
* 9.00 B 
6.30 N 

ee 3. 00 B 


Lake. San rancisco 
vos Angeles Portland. 
Driver, Omaha, Suug 
Kit, Des — Ce⸗ 


dar Rapid 
—— * Cedar Ra⸗ 


maba 
Tes Moines, Siour E:tv, 

Mafion Eitv, Fairmont, 

Bartersburg, Treer 
Nord-Jowa und Dafota.. 
Diron, Clinton, Gedar I 

N f 
Blad Hills u. Deadwood 
St. Paul, Minneapolig, } 

Duluts, BWatiion...... f 
St. Yaut, Minncapolis, 

au Claire, ‚Sunion, | 

Madiſon, Janesv.le 
Minona, YXarrojje, Sparta, ! 
m eto — 

nona, Lactoſſe, Manka— .. 

#6 um wehtl. Biinnefota en 0 

und Dallas...) 8.0 R . 
Fond Du at. nn bieib. 25. 

— 2* 

— u A 10 B FLIEHEN 
Ofbkofb, Appleton Junct.. .5,.0R LION 
weeneminee, Jron Mom) gWR +55 R 
“ZN ALON 


“300 N "115 N 
"13.0 8 948 
“5 N ION 
x3.MWB *9IVWR 
LEMON *7.308 


tain 

Green Bay & Menomince 
Ofstofh, Green Bah 
Aikiand Hurlen, Tejjemer, } 

Itonwood, Rhinelanper, 
Ofbfojb. Green Bay, Mes 

nomımer, Marqueite u. 

Late Superior ) 


Paniftique, Sault Ete. 1 
Marie . FTIOHN 070% 


nf nr +18 
6.0 NR, 


Rodforr—Anf. *%9.0 B., #2.02 R., 

Rediord —Abf. 3.) 3. 4.00 vl, *29.00 B. 
*2.02 R., **6.30 R. A 

2elcit, — — —— 2 *4.00 
B. 9.0.8 5 N, Rn, 52 9, 


MN. 
et er D., 4.0 ®., *7.08., 
9.00 3., — ‚2.00 R., 30N., Sr 
2.0 R., 


* islie, IE Ausgenommen a Ws * Sonns 

tans. © Ausgenommen Montogs. *** Ausgenoinmen 

Samftagd. x Tüolid bis — und Rhines 

lander 

sn 

Chicago & Alten. 

Union Baffagier Station, Canal und Adams Etr. 
Stadt:Tidet-Dfficee: AL Wdams Straße, Bhone 
470 Sesrilen. Stand 21. 

Abfahrt der * 3 «The only Way“. 

B Weoria und Bloomingten: nur Sonnt. 

ton, Veoria Springfield, &t. Louis 

Joliet Accomoda tion. 

Alton Limited für Sp’field u. Gt.Louis, 

—5 e und Roodhouſe. 

—— und Epringfield, 
port, Zemont, Joliet und Bmwigbt. 
Salt Arcomodation. 

anjas Kity Simiteb. 

Peoria Limited. 

—— Springfield u. St. Louis, 

Midnight Special, ——— St. 

Louis, — ans eorie. 
Züge treffen ein von neun Sit, RS jonptlle, 

Blooutingten, 855 B, *"LI5R; t. Louis, 

Sprinafieid. Bloomincton, ER 8.108, 5.04 

N, +8.15 2 don Springfield, Jadiondile, Bloom: 

& 2 eoria, Streator, 
58, *15 R, 8.15 R; bon, Duiet, 

ori 210.80 ’e; "Xofiet Localt, *3.45 ®, * 
pring ield und Bioomino ton Eunday —353— 


B. 8 
“28 


222 
ei 
—— 

RR 
8% 


BEE RE 


.*r 8 * g * 
Eoanpere 
SZZEHREENR 


nie. ©o Ausgenommen Sonntaas. 


“The Maple Leaf Route.” 
Grand Gentral Station, 5, Une. und Harrifon Sti. 
Udams Gtr. Telephon 3508 Central. 
a RA üusgenommen Sonntags 


Diinneapolis, —— 
ne 


58 MON 
D 
— un sa 


EUR 8B5B. 
ore und Byromi 
6t. 
De 


OR ER. 
308 008. 
. 


onen Route Dearborn Station. 


Bene: za a Str. "Bin A Ueli 


“Ba 
“058 


2 103 


*+7.10 


— 


se anne. 
A * 


33:95 | Geld auf Grundeigent 


JOHN B. KIRK, 


©ifenbahns Fahrpläne. 


ZUinois Gentral:Eifenbahn. 


Ulle durchgehenden Züge fahren ab vom Zentrals 
Rahnhof, 12. Str. und Park Now. Die Züge nach 
dem Süden fünnen (mit Ausnahme des Poſiſchnell⸗ 
zuges) an der 22. Str.s, 39. Etr.-, Hude Part: 
und 63. Str.:Station beftiegen werden. Stadt> 
Tidet:Dffice: 99 Adams Str. und YAubitoriunts 


Hotel. 
Ankunft. 
N. Orleans, Memphis Special... *10.00 R 
The Limited, nach Wemphis, 
R. Brieans, Hot Springs, 
Naihville, Aads 


— 


Ab jahrt. 
68.80 V 


26. N11.80 B 


Urkanias, 
ſon ville 
DEE, 
mond Special 
Zouı3 and Springfield 
Dapliabt Special, Decatur.... 
Caire Local 
Voſtſchnell zug. Jackſon, Tenn., 
Houy Spring und New Or— 
JJJ anne 


* 
58 


23 


ESontbern Erpreh 
Champaign, Mattoon Erprek... *5 
Plosmington und Chatsworth.. 48 
Bloomington, Clinton, Decas 
tur, Bana 
Evanspille Erpreb 
Evanspile, Gaito und Eoıuth.. 
Kantatee und Gilman 
Minneapolis und Et. Paul.. 
Dmaba, San Francidcd........ 
Dubugus, &. City, Siour Falls 
Omaha Day Erprek 
Dmaba und Eioug City Poft: 
ſchnell zug 
Rodford —— 
Nocford, Freeport, Dubuque. +. HN 
° Töglid. + Täglich, ausgenommen 


+4 
- 


++ 


powosnum Som @ 


or 
or 


Har2y SB 5 & 


235338833 4333 8 53 8 


popa> 


„ur. 


— 


Weſt Shore Eiſenbahn. 
Vier Limited Schnellzüge täglich zwiſchen Cbicaqgo 
und Gi. Louis nach New Vork und Boſton, via 
Wabaſh Eiſenbahn und Nichel Plate Bahn, mit ele⸗ 
ganten Eß- und Buffet⸗Schlafwogen dürch, ohne 
Wagenwe ſel. 
Büge gehen ab von — wie folat: 
Bi abafb. 
Abfahrt 11.00 Borm., * intunft in New Vort. 3 
Ankunft in Bofton.. 5. 
Abfahrt 11.00 Abends, Garden in Rew Dort 7. 
Ankunft * — «10. 
Bia Nidel BPI 
Abfahrt 10.235 Vorm. Anlkanft in Rem York 3. 
Ankunft in Bofton.. 4 
Mbfahrt 10.15 Abends, Ankırnft in New Dort 7 7 
Untunft ın Boiton..10. 
Süge gehen ab * St. rY wie folgt: 


Wa ib. 
&bfabrt 9.10 Abends. hart J New York 3. 
Ankunft in Bofton., 5. 
Abfahrt 8.40 Abends, Ankunft in Nem York 7 T. 
Ankunft in Bofton. 333 
Wegen weiterer Einzelheiten, Raten, Schiafwagen, 
lag u. j. im. fpredht vor oder Ichreibt an 
GrneralsBafiegier: moent, 
5 Randerbilt Ade., Neo 
Gen. Behern-Naffaglerı Das, 
x5 ©. Clark Str —— 
Tidet:Agent, 05 ©. ein Str, 
Ehicaao, A. 


% 
5.20 
* 
20 
00 
50 
50 
20 
30 
2 


Baltimore & Obie. 

Bahnhof: Grand Central Pafjagier-Station; Xidets 
Dfficeg: 244 Clark Str. und Auditorium, Keins 
extra Fabhrpreije verlangt auf Qimiten Zügen. 


Abfahrt. en 
Lotal =» Erpreß .15 "5.15 
New Yırk & Wafbington Veſti· 
buled Limited 7.0 R 
New York, Waibington u. Pitts⸗ 
bura Veftibuled Limited HR 9.00 8 
Eol. und Mheeling Erpr 2 “6.50 8 
Gleveland und Pittsburg Expr. +5,50 3 
* Zöolih. ** Täglich, ausgenommen Gonntagd. 


Chicago A Erie⸗Eiſenbahn. 
Tider⸗Offices: 22 S. Clatk Ste. 
Aud terium⸗ Dotel, Dearborn Sariou 
— Phone ie I 


ahrt. 
Rochefter und 
Suntington. ** 7.08 
ort, Pofton u. Columbus *10.30.8 
ort — Fargo Erpr.); aaa 
ntington Loka 


OR 

em Dorf und Ibohon OR 3 
Slunbus und Rorfolt, Ba... *I.OR 35 
Täglih. ®* Täglich, outgenommen Gonntag 


Ankunft. 
“3.25 
2 
.45 
0 


New .> 
09 
. 
"2 
V 


R 

R 
Re N 
3 
3 
3 
a. 


Finanzielles. 


FOREMAN BROS. 
BANKING 60. 


Südoft-Ede La Salle u. Mabifon Str. 
OHIOAGO. 
Rapital .... . . 8500,000 
Heberfhuß . . . . . 8500,000 
Huvertheilte e Profite 8100,000 


FR —— en 


me, . Bertetme, Slliätaifice. 


Allgemeines s Bank : Geſchaft. 
Kontos mit Firmen * 
Privatperionen 


; bfeble ih mein neu erfundenes 


| und bebor Ahr beiratbet. 


— — 
ve x . 


MILTON W. KIRK. 


Bruchleidende 
fowie alle an Verkrum⸗ 
mungen des Nüdgrats, 
der Beine und übe Leis 
denden werden ınit meis 
nen neueften WUpparaten 
. geheilt. Brud: 


0) änder, 200 verjciedes 
iO) . ne Sorten, Leibbinden 
für fhmwaden Leib Muts 


terihäden, ®c te Lente und 
KRabelbrüdhe, Bummiftrünpfg für Rram‘adern, Ges 
radebalier, Krüden, fkünftlihe Beine u. f. m. -- 
Bruhbänder 50 Cents und auftärt?. Lefonverd eins 
Bruchband, 


weidhes eingeführt iit 


; in der deutihen Armee, 


63 ift das jicherfte, ber 

quemfte u. dauerhaftcite, 

mweldpes Tag und Naht 

ohne San getragen 

wird und eine fidhere 

Eu — F 
bert 


lfers, 
abrifant, 60 Fifth Anne, nahe Randolph 
5 — Brühe und Vers 
im.a en des Körpers Auh Sonn: 
tad3 "ste "le ı2 2 Uhr. — Oamen werden von einer 
Dame bedient. 5 Vrivetzimmer gum Unpaffen. 


NOTIZ.” 
Ghicagos erite Zahnärzte. 


Nur für diefe Woche. Wir geben un: & 
58 fer berühmtes 88.00 Gebik file 86.00. s6 
Zieht — aus dieſen herabgeſetzten Preiſen. 


B i / = 
88. 00 Gutes Gebik Bühne 83.00 
Ede Glart und 
McGhesney Bros,, Randolph Str. 
„Ich ließ mir zehn Zähne ziehen, abjolut ohne 
Schmerzen. “Frau Theo. Yangard, 1795 N. Spaulbs 
ing Ude. — Begebt feinen Irrthum. Brüdenerbeit 
unjere Spezialität. Deutih geiproden. gähne zur 
er der gewöhnlichen Preife gefüllt. Telephans 
entral 4. Offen Abends v8 10 Uhr 

13mi, A———— 


Mannesſchwa iche 


Die moderne, rationelle Weiſe Ge 
ihledhts- n. Nerbenleiden, Baricocele und 
andere Folgen der Jugendfünden auf 
einen Schlag zu heilen. — Keine 
Heberfüllung mit Arzneien. — Diefe 
hochintereffante, Ichrreiche Buch deli 
Ausgabe von 1904) mit vielen Unter: 
weifungen für Jung und Alt, ift für 25 
Cents Briefmarfen zu beziehen von 
Privat:Rlinit, 181-6. Ade.,New Yor!,N.D. 


nomifr* 


DR. J. YOUNG, 
Speztial-Nrzt für Augen», € 
Shren-, Naien- u, Halsleiden. Be⸗ 


andelt biefelben gründlich um 
nen bei mäßigen Breifen u. fchmerzlo®, 
Sartnädiger Naienfatarıh), Schhwerhüs 
sinteit und Mropf oder Didhalg3 nad 
neuefter Methode furirt.—Hünitlihe Aus 
en; . % evaßt. ——— und 
ath frei. ffice: 201 Lincoln Ave. 
&tunben N Vorm. en Nachm., 
88 Abends. Sonntags 8—12 Borm. 





Die 
Radikal- 
beilung der 


DR. J. H. GREER, 
beuticher Arzt, 52 Dearborn Str., 
berühmter Speztalift in der Behandlung 
aller geheimen Krankheiten der Männer 
und Frauen, Schwäche, PBaricocele und 
Amtptigihung. -- Dffice-Stunden: Tãg⸗ 
lih bi3 um 8 Uhr Abends. Sonntags bi3 
12 Ubr Mittags. 7 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
gegenüber der Fair, Derter Building. 


Die Aerzte diefer Anitalt find erfahrene deut⸗ 
fe Spezialilten und betradten e8 ala eine Eb- 
re, ihre leidenden Mitmenfchen fo fhnell ul® 
möglıh von ibren Gebreden zu beilen. Sie bei- 
len gründlich unter ®arantie, alle gebeimen 
Srantfbeiten der Männer, Frouenlciden u. Men- 
ftruationsitörungen ohne Lperation, Hantfrant- 

eiten, Folgen von Selbitbefledung, verlorene 

annbarkeit etc. Operationen bon eriter Klaffe 
———— für radilale Heilung bon Prüs 
den, Kreb3, Tumoren, Baricocele etc. Konfultirt 
"Nenn nötbia, plazi» 
ten mir Patienten in unter %Brivatboipital. 
handelt werben dom Frauenarzt (Dame) 

andelt. werandlung in!l. Medizinen 


Nur drei Tollars 


Monat. —Schneidet died aus, — Stunden: 
iR Vlorgens bis 7 Uhr Abends; Eonntag 4 
Wie bis 12 Ube. 


Hi | 
| aa! 


Fünf Rinder im glühenden Ofen 


Aus Palma, der Hauptjtadt bon 
Majorta, wird gemeldet, daß in dem 
Dorfe E3porlas fünf Knaben auf ent- 
jegliche Weife verunglüdten. Sie klet— 
terten beim Spielen auf einen geheiz- 
ten Badofen und jprangen auf ber 
fteinernen Berfchlußplatte herum. 
Plöglich ftürzte diefe zufammen, und 
die fünf Kinder fielen in das glühende 
innere des DOfens hinein. Der Vater 
eines der Verunglüdten magte fich troß 
ber Flammen, die aus der Deffnung 
herausſchlugen, in den Dfen hinein, 
und z30g die fünf Kleinen der Reihe 
nad) heraus. Das lette gerettete Kind 
war fein Sohn. Die Brandiwunden 


der Knaben find derartig, daß feine 


Hoffnung vorhanden ift, die armen 
Yumgen am Leben zu erhalten. Auch 
der Retter befindet ſich in lebensgefähr⸗ 
lichem Zuſtand. 


— Draufgegeben. — Ged: Sagen 


Sie mir, muß denn jeder Clown ein 


> dummeh en —— 


n 11. März 1904. 


— — — — 


ein _ Ein jopanifter Werther. 


Die japanifche ; Yugenb ſchien in ber 
letzten Periode bor dem Kriege bon ber 


Krankheit des Nahrhunderts, bein 
Meltfchmerz und dem Pelfimismus, 
beimgefucht zu fein. Golden Stim⸗ 
mungen macht ein friiher, fröhlicher 
Krieg befanntlih ein Ende. Uber, 
wie das Bulletin de !’Ecole Francaife 
d’Ertröme Orient, berichtet, haben fich 
die jungen Zeut nicht alle mit inte: 
reffanten PBerorationen gegen das 
Scidfal begnügt, fondern diefe trüben 
Gedanken hatten eine ganze Epidemie 
bon GSelbjtmorden in %:pan herporge= 
rufen. $m vorigen Vai hat fich ein 
18jähriger Student Namens Fujimu- 
ra Mifao, der feine innere Unruhe iwe- 
der durch Religion noch durch die Phi- 
lofophien vertreiben fonnte, die be- 
rühmten Keganmwafferfälle, die 
dem See Chüzenft. oberhalb Nikko, 
herunterfommen, herabgejtürzt. Che 
er fich den Tod gab, fchrieb er folgen: 
des auf einen Baum: „Ach. was ilt Die 
Welt jo groß! Ach, wie unbegrenzt tft 
ihre Dauer! Und der Menfh, vieler 
Zmerg von fünf Fuß Höhe, mill ihre 
Unermeßlichkeit erfaſſen. Horazens 
Philoſophie, was gilt ie noch, was 
kann ſie uns bieten? Die wahre Na— 
tur des Weltalls iſt in einer Phraſe 
auszudrücken: Du kannſt ſie nicht faſ— 
ſen, nicht ergründen! Von dieſem Ge— 
danken durchdrungen und von Angſt 
erfüllt, habe ich mich endlich entſchloſ— 
ſen zu ſterben. In dieſem Augenblicke, 
wo ich auf der Höhe dieſer Felſen ſtehe, 
iſt mein Herz von der Angſt befreit. 
Jetzt zum erſtenmal erkenne ich, daß die 
äußerſte Grenze der Verzweiflung ſich 
mit der äußerſten Grenze der Glückſe— 
ligkeit vermiſcht. Die That Fujimu— 
ras und ſein ſonderbares philoſophi— 
ſches Teſtament haben eine lebhafte 
Erregung namentlich in der religiöſen 
Preſſe hervorgerufen. Die Buddhi— 
ſten gaben den Chriſten die Schuld an 
diefem Gei und die Chriſten den 
Buddhiſten; andere ſchimpften auf die 
Ungläubigen und die deutſchen Philo— 
fophen; ja felbft ©;inoza wurde von 
japanifchen Journalen für die Neben 
Fujimuras verantwortlich gemacht. 
Das Bulletin meint, daß man mit 
größerem Recht auf Nietzſche und Ma— 
xim Gorki hätte verweiſen ſollen, die 
in Japan (zweite Hälfte 1908) noch 
außerordentlich „en vogue“ ſeien und 
Darwin und Spencer bei der Jugend 
ganz erſetzt hätten. 

Japan hat anfangs nur die mate— 
rielle Ziviliſation des Weſtens er— 
ſtrebt: aber bald hat es ſich auch leb— 
haft in die occidentale "3hilofophie ver- 
fentt. Zunädhft hielt ma:: fich haupt» 
fählih an die politifhden Theorien: 
man fah aus Deutfchlands . oftrinäre 
Imperialiften, au England Bemunbes 
rer de3 .ndibibualigmuß und bes 
fonftitutionellen Regime® und auß 
Yranfreih verbifiene Demofraten, 
Vertheidiger der Volksrechte, zurück— 
kehren, wie dieſen Marquis Saionji, 
der heute Führer der liberalen Partei 
iſt und den Hof durch ſeine Apologie 
des „Contract Social“ ſtandaliſirt 
hat. Eine zweite Welle europäiſchen 
Einfluſſes folgte, es herrſchten Darwi— 
nismus und Spencerianismus. Eine 
Zeitlang hörte man in Japan von 
nichts ſprechen als von dem „Ueberle— 
ben des Geeianetſten“ und Japan war 
voll von „Struggle-for-lifers“, „die 
Kampf ums Daſein-Theorie“ hat aber 
das offizielle Japan doch auf die Bahn 
gewieſen, die es nach China und Korea 
führte, und die es veranlaßte, ſich eine 
Anzahl großer und ausgezeichneter 
Panzerſchiffe anzulegen. Doch die 
Denkart der jungen Leute begann dar— 
auf bald von Weltſchmerz angekränkelt 
zu werden; Peſſimismus und Entgei— 
ſterung kamen über ſie,und ausBrocken 
aus Schopenhauer und Nietzſche ſetzten 
ſie ſich eine Lebensweisheit zuſammen. 
Es wäre übertrieben, wenn man in 
Fujimura den Repräſentanten der ja— 
paniſchen „Jugend von heute“ ſehen 
wollte; aber ebenſo wenig iſt er eine al— 
lein ehende Ausnahme. Die Exeigniſſe 
gaben bald die Beme. e; andere Stu— 
denten folgten Fujimura und ‘türzten 
ih ebenfalls die SKeganfälle herab, 
und die Anjtedung bat fih bis zu 
Handlungsargeftellten verbreitet. An- 
fangs hatte man Mitleid mit den phi- 
lofopbifchenSelbftmörbern, dann wur- 
de man unruhig darüber, endlich wur— 
de man wild, und ein japaniſches Jour— 
nal ſchrieb: „Je raſcher Japan von al: 
len dieſen Idioten befreit iſt, deſto beſ— 
ſer für das Reich.“ Nun, der Krieg iſt 
für Wertherſtimmungen nicht geeignet, 
und wenn Japan der Philoſophie vom 
„Kampf ums Daſein“ ſeine Panzer— 
ſchiffchen verdankt, kann es der weſtli— 
| hen Gedentenarbeit recht dankbar fein. 


Baut den Nörper auf, fchaift reines, reiches 
Blut in den Adern; mabt Männer und Frauen 
ftarl und »„ejund. Burdof Blood »Pitters. In 
jeder Npotbefe. momtir 


Schührende Surehtweifung. 


Der Radaupole Korfanty hat ſich, 
wie ſchon gemeldet, in der Reichstags⸗ 
ſitzung vom 6. Februar eine blutige 
Abfuhr vom Gtaatsfekretär des In— 
nnern geholt. Korfanty mollte offen- 
bar wieder einmal den „Schneibigen“, 
den „Gefürchteten“ marfiren und ver- 
Juchte, dem Grafen Poſadowsky durch 
eine rüde Anrempelung zu imponiren. 
Er kam aber da an den Unrechten. 
Ueber den Verlauf dieſes Zwiſchenfal— 
les wird noch berichtet: 

Abg. Korfanth (Pole) beginnt unter 
großer Unruhe des Hauſes gegen den 
Staatsſekretär zu polemiſiren und 
wirft ihm vor, nur vhreſ* gebraucht 
zu haben. 

Vizepräſident Graf Stolberg erklärt 
diefen Ausdrud für unzuläffig. 

Abg. Korfanty (Fortfahrend): E3 
wird immer bon ber großpolnifchen 
| Gefahr gefprochen, aber das ift ein 
| Phantom. Wir wollen nur Unfere 
Mutterfpradhe und unfere nationalen 

 Eigenthürzfichteiten behalten und ung, 
wenn wir au — ar ie ein 
‚Xolt fühlen. Wenn Sie das eine Ge- 


aus’ 


North Ave. 
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Str. 


Kein Enden kann flde elenen Werl 


63ste und 
HALSTED 
STR. 


in Frühjahts- 


Anzigen für Jinaben geben wie wir zeigen. 


Wir haben nicht nur die pradhtpollfter Auswahl 


9:5tüde Anzüge —Kniehojen—ihiwar: 
zes 


Worſteds — ertra gute Werthe 3 45 
1 J + 3 


Eine hübſche Taſchenuhr frei mit jedem Konfirmations — 


Eine Ausſtellung von Styles und Stoffen, ſo reichhaltig, wie ſie nirgends anders zu finden iſt 


in Kinder— 


und Knaben-Kleidern, ſondern 


kaufen auch ſo große Quantitäten, ſo daß un— 
ſere Preiſe poſitiv die niedrigſten ſind und 
eine große Erſparniß für Euch bedeuten. Un— 


ſer hübſches 


Aſſortiment liegt für Euch zur 


Beſichtigung auf, ob Ihr zu kaufen gedenkt 
oder nicht. Es iſt eine große „Muſter-Ausſtel⸗ 
lung“, welche Niemand verſäumen ſollte. Eine 
Gelegenheit, Geld zu jparen,. melcherfich Jeder 
zu Nuße machen follte. 


‚Bujter Brown‘’ Anzüge— 


Ulter 3 bis 


— die allernenefte Novität — entftan’d 


in Diejem Lande undijt jegt in ganz Furopa-beliebt— 
jehr hübiche Muiter und Stoffe — 


$1.85, $2.45, $3.75 und :$4.95 


Norfolt Matrojen-Anzilge— 


Alter 3 bis 10T 
lerneueſten dieſes 


Die Farben und Stoffe ſind die al— 
Frühjahrs — gut gemacht und völ— 


lig garantirt von zuverläſſigen Knabenkleider-Fa— 


britanten 


—A Knaben ⸗ 
zbis 16 — 
doppelbrüſtige 
reinwollene Lhepiot⸗ 


züge — Alters8 

und drei Knöpfe, 
Styles — 
und Caſſimeres 
ſpezieller Preis 


$1.85, $2.45, $3.75 und 84.35 


An 3:Stüde Knaben,- An: 
jivei güge — Ulter 8 bis 16 — ein 
großer Bargain—einfache u. dop= 
pelbrüft. Styles—feine Worfteds 


Kajjimeres, jpes 83. 85 


siell dieſe Woche.. 


— — 


zu einer Erſparniß. 


und blaues Clay und unappretirte 


3-Stücke Anzüge — lange Hoſen — 
feine ſchwarze und blaue Worſteds, Serges 


und Thibets — können nicht 85 75 
übertroffen werden —nur.... + 


Anzug, twelher in unjeren 


Läden gefauft wird. 


Fertig zu Eurer Befichtigung unfere riefige Auswahl von 


Frühjahr: Männer-Anzügen, Heberröcen und Regenröken. 


— mir können Fuch tadellos 


Pajjendes geben — bieten Fuch die fhönften Styles — dauerhafte Stoffe — zuverläfjige Arbeit und geben Euch nebenbei eine 


volle Garantie. 


zu bleiben. Wenn Gie mal nad 
Dberjählefien fommen und die Leute 
bort mit „Preußen“ anreden wollten, 
dann Tönnte hnen leicht ein Unglüd 
pafliren. Erjt die Angriffe gegen uns 
haben uns zufammengefchmiedet und 
ih kann Ihnen jagen: Nach fünf Jah: 
ren bin ich nicht allein. . (Unruhe im 
Zentrum.) Die preußifche Regierung 
will mit ihrem Vorgehen die oberfchle- 
fifchen Polen gewiß zum Aufftand trei- 
ben, aber wir werden nicht ablaffen, 
den großpolnifchen Gedanten, jo mie 
ich ihn verjtehe, aufrecht zu erhalten. 

Staatäfefretär Graf Pojadoimsty: 
Der VBorrebner hat meine ganz ruhi- 
gen Auslaffungen Phrafen genannt. 
Was würde aber wohl diejes hoheHaus 
fagen, wenn ich eine Rede von einem 
Reichstagsmitalied als Phrajen be— 
zeichnen wollte. Darauf lege ich den 
größten Werth: Bundesrat und 
Reihstag find zwei ganz gleich beredh- 
tigte Faktoren, und deshalb darf fi 
auch fein Mitglied des Bundesraths 
eine folhe Behandlung gefallen laf- 
fen, die der Reichstag felbft fich nicht 
gefallen laflen würde und mit Recht. 
Sn dem Verkehr zwischen zwei gejeß- 
geberifchen Faktoren muß ein Ton ber 
Würde herrſchen im Intereſſe des An— 
ſehens des Reiches. Wenn dieſes An— 
ſehen ſinkt, ſinkt auch das Anſehen des 
Parlamentarismus. Und da können 
Sie Reden halten, ſoviel ſie wollen, 
Bundesrath und Reichstag haben ein 
Intereſſe daran, einen ſolchen Ton 
nicht zu dulden. (Zuſtimmung.) 

Es iſt mir gar nicht eingefallen, die 
Bewohner Oberſchleſiens als Waſſer— 
polacken zu bezeichnen. Ich ſelbſt habe 
denAusdruck überhaupt nicht gebraucht, 
ich habe nur erklärt, aus welchen Grün— 
den dieſer Ausdruck entſtanden iſt. 
Wenn der Reichskanzler dieſen Aus— 


druck gebraucht hat, fo hat es ihm voll= | 


fommen fern gelegen, einen beleidigen- 
ben Begriff damit zu verbinden. Er 
bat lediglich einen Ausdrud gewählt, 


der, wie Herr Korfanty jelbit weiß, in | 


Dberfchlefien gang und gäbe ift, fein 


Menfch wird fich dort dadurch beleibiat | 


fühlen. Nun fagt Herr Korfanty, Die 


preußifche Regierung wolle in Obers | 


Ichlefien gewiß einen bewaffneten Auf: 
ftand herbeiführen. Solche Aeußerun— 
gen fünnen doch nur einen fomijchen 
Eindrud machen. Wer Schlefien tennt, 
weiß, da die aroßpolnifche Aaitation 
fih nur auf einen kleinen Kreis er— 


das Reich der Phantafie gehören. Man 
mag fi, wenn man folche Dinge vor- 
trägt, fehr groß vorfommen und mag 


glauben, daß man dadurch die Kraft | 


der Agitation hebt. Herr Korfanty hat 
ia felbft erflärt, daß feine Landsleute 
alle Kräfte zufammennehmen mürben. 
Das ift e8 ja eben, e3 gibt nun mal in 
der Gefchichte abgelaufene Prozefle und 
in der Gefchichte Schlefiens ift der Bo- 
lonigmus ungzmeifelhaft ein abgelaufe- 
ner Prozeß. Schlefien ift feit 600 Jab- 


ren bon Polen getrennt, und feine Re | 


gierung lann e3 dulden, daß Sber- 
Tchlefien, da8 zwifchen Pofen und Ga- 
ligien eingefeilt liegt,der Schauplaß ei= 
ner polniſchen Agitation im SinneKor⸗ 
fantys wird. Und ein Staat, der das 
dulden würde, würde ſeine innereKraft 
verlieren, die ihm das Recht zur ge— 
ſchichtlichen Exiſtenz gibt. Herr Kor⸗ 


fanty fann ſich darauf verlaſſen, er hat 


einer S keinen Dienſt erwie⸗ 
Er in: „ir ide — iche Re⸗ 


zutreiben. 


Eile hatte, 
Schachteln mitführte. Endlich dampfte 





Unſere Waaren ſind am Dauerhafteſten und Ihr ſpart Geld, wenn IhrEure 
nn 


Ort dazu, denn dieſe Fälle gehören alle 
in's preußiſche Abgeordnetenhaus. 


(Beifall.) 
Kein hodhzeitlih Sewand. 


Aus London wird gefchrieben: AL3 
die Prinzeffin Alice von Albann zur 
Irauungsfeier mit dem jungen Prin- 
zen Alerander von Ted angefleibet 
werden follte, machte man die Entded> 
ung, daß der herrliche Brautanzug, 
den die Brinzeffin von Wales für ihre 
fünftige Schwägerin in einem ber er= 
ften Gefchäfte Londons beitellt hatte, 
noch nicht angefommen war. Die Zeit 
drängte, Drahtungen murden abge- 
fandt, die Gloden der Fernſprechvor— 
richtungen läuteten fortwährend — 
das Hochzeitskleid fam nicht. Schließ- 
ih machte man die Entdedung, daß 
die Schachteln mit dem foftbaren In— 
halt an die Mdreffe der Prinzeffin von 
Wales abgefhidt worden waren; nur 
hatte der Abjender Yrogmore Hall, 
Hertfordfhire ftatt Yrogmore Houfe, 
Berkihire, gefchrieben. Sofort wurde 
ein Eilbote von Zondon nad der&tabt 
St. Albans abaefchidt, der nädhiten 
Pofthalteftele bei Frogmore Hall. 
Richtig, da lagen die Schachteln; aber 
wie war e3 möglich, den Kram in zwei 
Stunden nahWindfor zu fchaffen ohne 
„drahtlofe Padetpojt“? Der Eilbote 
verlangte einen Sonderzug; aber die 
Sterne in ihrer Bahn kämpften gegen 
ihn; eine Cofomotive war nicht auf- 
Alles Stürmen und Be- 
Ihmören nübte nichts; er muhte fich 
mit dem gewöhnlichen Zug begnügen, 
der, wie alle gewöhnlichen Züge, feine 
troßdem er die fojtbaren 


er in die Halteitelle Kings Croß, etwa 


ı um die Zeit, als die füniglichen Gäjte 


im Schloß Windfor fi zum Gang | 
nah der St. Georgäfapelle rüfteten, | 


| mo die firchliche Trauung jtattfinden | 
| Tollte. 


Mit Schachteln Tchiwer beladen 
prang der Eilbote in den erjtbeiten 
Miethivagen und rief demftuticher zu, 
mit der Schnelligfeit eines Wirbel- 
fturmes nad) Paddinaton zu fahren, 
dem Kopfbahnhof der großen Welt: 
bahn, welche an Windjor vorbeiführt. 


ı Der arme Drofchengaul wurde geprü- 
| gelt, bis er glaubte, daß er eine Feuer- 
| Iöfhmafchine zur Brandftelle Tchleppe. 


Aber der Wagen fuhr jchlagd 12 in 
den Bahnhof, wo jchon der drahtlich 


| beitellte Sonderzug bereit jtand. Die 
ftrecit, weiß, daß foldhe Dinge nur in | 9, zug bereit | I 


2ofomotive puftete und dampfte dur 
die weitlichen®orjtädte und dann durch 
die tief unter Waffer ftehenden Wiefen 
und erreichte in unglaublih furzer 
Zeit die königliche Refidenzftadt Wind- 
jor. Der Eilbote warf die Schachteln 
mit dem fojtbaren nbalt auf den 
Bahniteig, fprang aus dem Wagen in 
die bereitjtehende Kutjche und dann 
faufte das Gefährt den Schlofberg 
hinauf — mährend droben das hoch: 
zeitliche Geläute der Nachbarfchaft das 
fröhliche Ereigniß der bevorftehenden 
Zrauung verfündigte. Die Portale 
des Schlojje3 würden weit geöffnet 
und hinein feuchte der Gaul und raf- 
felte der Wagen, der den langerjehnten 
Pug enthielt. Der Eilbote ftürzte fich 
in- den Balaft; da tönten ihm die er: 
Thütternden Worte entgegen: „Zu 
Ipät!“ Die Prinzeffin war foeben in 
einem andern ds nad) der St. 
Georgskapelle geſchritten und ber 
Trauung rt hatte bereit3 be» 

n. &3 muß aud jo gegangen 
Beichmerben | fein; Denn nad) einer halden Giunde 


ch einer | 


| auf dem Umfelfeld veremigten. 


48.50 bis $25 


die Berichterftatter, melche die Traus 
ungsfeier in glänzenden Farben jchil- 
derten, hatten feine Ahnung dabon, 
daß der von ihnen bejchriebene Anzug 
gar nicht das mwirkliche, von der Prin= 
zeffin von Wales bejtellte Brautkleid 
war. . 


Nah Kalifornien. 


Zwei jolide tägliche durchfahrende Schnell: 
züge nad) California dia Chicago, Union Pas 
eific und Northiveftern- Bahn. Der Overland 
Limited (durchweg elektrijch erleuchtet) went: 
ger als 3 Tage auf der Fahrt, fährt ab um 8 
Abende. in anderer Schnellyaug um 11:35 
Abends. Tas Befte von Allem. Tidet:Of: 
fices, 212 und 193 Glarf Str. Tel.: Central 
7 ım35,7,9,11,15,17,19,21,23,2 


cl). 3,29,31 


— — — 
Die flavifhch Löwenitein. 


Das ältejte ſlaviſche Adelsgeſchlecht 
führt merkwürdiger Weiſe den urdeut— 
ſchen Namen Löwenſtein, der in 
Deutſchland in einer katholiſchen und 
evangeliſchen Linie vertreten iſt. Ueber 
die ſerbiſchen Fürſten Löwenſtein er— 
zählt der jüngſt verſtorbene Balkanfor— 
ſcher Felix Kanitz in ſeinem Lebens— 
werk: „Das Königreich Serbien und 
das Serbenvolk“, daß er auf ſeiner 
Reiſe durch Serbien eine Reihe von 
Mitgliedern dieſes alten ſerbiſchenFür— 
ſtengeſchlechts als Grundbeſitzer ange— 
troffen habe. Von dem Familienober⸗ 
haupt erfuhr Kanitz die Geſchichte die— 
ſes Geſchlechts. Als Friedrich Barba— 
roſſa im Jahre 1189 ſeinen Kreuzzug 
unternahm, kam er auf ſeinem Durch— 
zug durch Serbien nach Srezovci und 
wurde dort dasOpfer einesUeberfalles. 
Waſſilje Wukomanovits, der Sproß 
eines bereits 200 Jahre in Serbien an— 
ſäſſigen Geſchlechts, retiete den Kaiſer 
aus den Hüinden von dreißig wilden 
Magharen und wurde vom Kaiſer 
Rothbart zum Dank mit dem Titel eines 
Fürſten Wukomanovits-Löwenſtein be— 
dacht. Nach der für Serbien unglück— 
lichenSchlacht gegen die Türken auf dem 
Amſelfeld ging der größte Theil dieſer 
Fürſtenfamilie nach Rußland und er— 
hielt von Peter dem Großen ein neues 
Wappen, deſſen Embleme die Helden— 
thaten des Wukamanovits-Löwenſtein 
Der 
Gothaiſche Almanach erwähnt als ge— 
genwärtigen Repräſentanten des Für— 
ſtenhauſes den reichen, unverheiratheten 
Fürften Dimitrij Petrovit3 Wuloma- 
nopit3-Löwenjtein auf Schloß Soko— 
nit3 im füpdlichen Rußland und fügt 
hinzu, daß der größte Theil diefer einft 
fo mächtigen Familie auägeftorben fei 
und nur in Serbien fi noch einige 
Nebenlinien befinden. Diefe find in? 
gefammt wohlhabende Gutsbefige: u. 
KRanit zählte in dem’ Gebiete des Hifto- 
rifchen Tafomwa allein vierzehn Gehöfte, 
die den Wufomanopit3-Lömwenftein ge: 
hören. 


— Viele jagen, fie hätten fehlecht: 
Auger und erfpähen doch überall ihren 
Vortheil. 


— — 


Die einzige Urt, 
bie allgeme £ se 
fundheit au be 
—— darin, m. den 
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Abendvoft. Chicaao, Frei 
benten, während Steinih einer Fahrt 
zu nachtſchlafender Zeit auf die Höhen 
des Oelberges gedachte, die man einſt 
aAs Bonner Korpsſtudent von Königs⸗ FR E i 
winter au mit guten Yreunden unter⸗ De 
nommen hatte; moran Mr. Barnes — * 
dachte, war nicht erſichtlich, wahrſchein⸗ | Ya" damen einen 
lich an fich jelbit,venn er war ein treuer | n Großer s50 Eintauf — 
Sohn Albions. F wendbarer 5:0 —— 


(b befand man fi dem W 

8 amſtag. von 2 Uhr Nadmillags an, — editor. A 5 RUCG SO Baar. — 

nicht früher, offeriren wir folgende Bargains: die fie nach Verlaffen der elettrifh er: | W — $1.50 per Woche. 
leuchteten Chong⸗Dongſtraße durchzo⸗ 


Drei Bargains in weiten Anterröcken. Speziell: Hotions. gen, lagen öde und einfam im ge: | WW SER € 
Alle drei find befondere Werthe.. — c für dreifachen Toiletten-Spiegel heimnißvolles Dunlel getaucht, das bon ö 
Se 1. 98e, gemacht mit brei- edE mir Bildern auf der Nüdfeite ır. einigen trüben Petroleumlampen nicht r \ 5 
69€ ter Klounce, für einen fehr Stette zum Aufhängen, nur eines an ff |, iM geringiten beeinträchtigt wurde. Ab | AR WEN 
hübfchen Nod | jeden Kunden. und zu erflang aus einem Haufe das | Wi 173 


Wells Strake und North Avenite. 
— — — 


mit einer breiten Dr : 
— bejett mit ſchräg laufenden 5e für eine Flafhe Belezaire-Par- eintönige Klappen ber hölzernen Stäb- 


alten und Epiten-Zivifchenfaß, bret= % fü, im einer hůbſchen Flaſche — 
tem Staubruffle, Epibentante oder, mit Glasjtöpfel, tommt ım acht ber= Sen, mit denen bie a 2% Fi & — — 
| x ee eine Slafege M | Frauen bie weißen Getvänder bes'daus | Ei F Außerordentliche Bargains offerirt von Amerikas größtem und 


eg: 


Stiderei. x 
Br an jeden Kunden. M | Herrn glatt und glänzend flopfen. — AN 2 5 Sam E \ a 
fir ein Badet mit einem halben Gben, da die Wächter mit ihren | W ——— liberalſtem Kredit⸗ Laden für dieſe beiden ſpeziellen Cage. — 


uw 
DE Iuzend Horn-Hnarnadeln, ge- Pfeifen die mohlenlen Bürger derStadt | ° ES — — Kauft jetzt bezahlt wenn Ihr könnt 
* —— — ET EEE RT — ) . 


rade oder gezadt, jonjt für 15c das Sins s. 
Radet verfauft. A| aufforberten, ihreHausthüren zu ſchlie⸗ 


— 


a E 


Speziell: Strümpfe. 


1 8 c für Herren-Socken, in den 
eo neuen geſtreiften Muitern, 
jehr elegant, jehen aus mie 50c 


u 


hen — eg war elf Uhr—, erreichten u rar | un Seine © a 

verichiedenen Größen. Nam-Tai-Mun, wo ihnen Die Ihr: BO Kane 2 NN ES — * N — — 

10€ für Antnöpf - Schlipie für wächter erſtaunte, mibtrauifche Blide iR 19, Re N ö nt BEN — — —— F — — 5— 
Männer und Knuben. erſche nachſandten, als ſie in's Freie traten. M |# währt. WW. ; : R bei IE —8 

dene Größen in ſchwarz, und wenig— — — ge — 


25e für faney Damen-Strümpfe, 
das Ällerneueſte in bedruückten 
ESvpitzen und Muſtern, mit Stickerei 
u. ſ. w., ſonſt für 39c und 50c, an 
dDiefem Tage für 2dc. 
13< für feine fhwarze Lisle Kin- 
der-Strümpfe, extra fein, mit 
Doppelten Ninieen, alle Größen, wur 
müffen wir Ihnen 15c für Nr. SR, 


N; 
0) 


IↄA — ve — 


En 


ons 25 verfchiedene Mujter in far- ‚ Unter heiteren Geipräden und fröh- Mr a Bon: BIT — — Krank— 
big, gut gemacht, ein 25c Schlips tur lichem Geſange ging's tapfer den Berg a a — gungen af = . & SS: heit 
10c oder 3 file 2öc. hinan. Der Mond mar hoc) emporges J — zur .. % — EEE oder 
Nenheiten in Damen-Gürtel. jtiegen und hing voll und ſtrahlend ® Ar: 


ut Ble für die neuen & ü Häuſ d lten Kö⸗— us ' > 5 Eurem — — beits⸗ 
zu ID 25 sand 50e für die neuen Cruſh über dem Häufergeiirr Det Q s BE eisaante Dreier, reich dofirter Golden Cats Sanitarh © hes— übſch enn geſchloſſen und 
Bund 0%. einen. SE ee nee | 1 en Bra a ee | Ha SER EE FROM ee Erd" (vn: Ste garni Holz 
- 3 — N s Ner fe . 23 eg; sg BE act. offeriert jür Diele Ver: z — * ee —— W6 ⸗ e te Ber ? t ’ 
ge und 150 für wollene Babyitriumn- gen, Gold oder ſchwarz. der alles überfluthete, erichien der tiefe | WE lauf en A — EN m fichen. . ein volle Größe bequemes Vett, erira ſpegiell .I teit ertra großen Bedel⸗Spiegel, nut... We oO 
ib ganz . in * roth, 10e bis 50c. Neuheiten in Wailt- Keffel mie ein riefiges Silberbeden, in | : — X 
weiß, blau und roſa, es ſind Die re⸗ 4 Sets, weiße Perlmutter, far⸗ * F “ 
gulãren 15c und 2öc Waaren. | bige und Goldverzierungen. das funitfertige Hände eine a Unmenge | 
22 . niedriger Häuschen aufgeitellt hatten. | 
Fortiegung unjeres Verfanfs von Muslin-Nachthemden und -Hoſen Im Norden dräute kahl und düſter der F— — 
x > 11} 38 54 N 344 > & » wa . > — ————— — — — — * . 
zu außerordentlich billigen PBretfen fur gute Qualitäten. Pök⸗ak mit ſeinen ſchwarzen, ſchroffen 140 Rollen extra OQOual. = u 350 ertra feine Qual. 2: 
—D SEELEN —— Felſen und abſchüſſigem, mild zerflüf- | WS reinwoll. Ingrain Car⸗ I wall en 
tetem Gipfel. Im Djften dehnten Tich | Di aaa groper we —— A Leni, . i Mufter, wih. . 
; b — | weite Reisfelder aus, die, unter af: | ug auf d. Saarelı eryaNEn All — — a, $18, zu 12.75 
Aus dem Lande der Morgenitille. fen jtellte er vor die Fremden em klei⸗ fer ftehend wie ein märchenhafter See vor R. T. Folt, Philadel— Yı * IN - SE — > 
| nes, nieberes Tifchlein, auf dem eine | datagen, über den Funa eine filberbfi+ | 9 phia; ertra CTual. rein | ·. — | | ' NEE — — 
hübſche Weinflaſche aus Porzellan mit | gende 8 üche Hinzauberte A wol. Ingrain, 40 Mu: M — 4 i 7 Arminfter tugs, feinfte 
didem Bauch und jchlantem Halfe | ” : —— fter, werth 7öc, J BA | ——— perjifche u, türfiiche Mus 
| Ha c SI ser * Key — * — FRI — ae, EN fer, Gr. 9 bei 12 Fuß, 


2 ihr £ fr ü lledem ein tiefes, heilis | die Pard, zu r 
thronte. Aus ihr ſchenkte dieſe ſaubere Und über a — — 4 —— 7 ” N SCHARFEN wth. 825, — 
Zebe den gelblich leuchtenden Reiswein ges Schweigen, groß geheimmißboll. | EM zu0 wotlen hadhfeine Ta; N <E ar ERS ARETELE EN. | x Be | int zu 14.75 


202 : - 5 Ergriffen ſtanden die Wanderer ſtill Mpeſtry Bruſſels Carpets. — 
— ın — Porzellantaſſen, die in Ge: und JF ſich dem Zauber dieſer Nacht * — * Einkauf —9 üben — — BE An SER, 15 ec y. — —8 — 860 extra feine Hartford 
rechte „vadrouille ,„ emen ſoliden ſtalt und Farbe unſeren Thonnäpfen hin die auf ſie wirkte wie eine ftumme Bi der Hartfort Garpet Gor: N 2 r 1 u) rn " \ —X en Arminſter ugs, 30 Zoll 
Bummel zu leiften, Toweit Dies die | ähnlich waren. 2 Predigt bei berebten Natur. Ein Se: | BI poration, werth Töt, 35 N OR Alıy ji INTER breit 2 
afiatifchen Zuftände in der Hauptitadt | Außer den drei Vertretern der bö- fühlt ftilfer Wehmutt umfchlich fie, ein WR u 53e ne NEL er M W6 Re 
Koreas zulichen. In diefem löblichen heren Kultur desAbendlandes war noch) | [.: 2 Seh & L : — UI ug per Yard N 160 jchöne Mufter inZim: 
V b d p3 eifrigft ⸗ | ein vierter Gaft zugegen, der mit ſtoi⸗ eifes Sehnen nach der fernen Heimg— h· 50 Rollen Wilton Velvet E : an! : : q in Diet mer⸗Größe Art Rugs — 
orha en wurde er aufs eifrigſte un⸗ > * * ug ’ Der Fran ofe mar der Erite der ſich 7— ollen Wi on elve Go⸗Carts — Erſte große Auslage in Dieler Q A 
terftügt von Mr. Barnes und Herrn d. j Iher Selaffenheit dide Rauchwolken ung : | ER Garpets von W.J.Sloqne, Saion. Hunderte von Entwürfen, hunderte wendb. Mufter, alle iyar- 
en; 5 = Ks “ ae 9*54 r any dem Zauber diejes wunderbaren Schaus Nerv ort, iwth. 6 Chiffomers — Großer Spezial: Ber: Erito feine eiferne Bettftelle, jehr elsgant, mir mun Nargains, Jene neuen berbeijersen 60: I den, Gr. 9 b. 
Steinitz, ſeinen jungen Kollegen von aus einer Pfeife mit langem Holzrohr ſpiels u ent iehen permochte Gr trieb * —30vV.. 64c fauf, von ihünem et große yablreichen Mejiing:Veichlägen. Nie zuͤvor habt arts, mit Ratentbremfe und 3 F 
der britiſchen und deutfchen Gefandt: und Metallfopf blies, meniq ſprach aut Site it bi8 zum Gipfel des Ber: m" a R 5 Schubladen Größe, 3.25 Ahr fol’ einen Bargain gejeben, 2 8. Sleever Attachment etc. 
ile, 83 8 - 


tt 


1 fir eine GCelluloid-Büchie mit 1 
MWaare, jest 15c, 2 Paar für 25c. . Ztahl-$ TANTE TEN Abenteurer dag Sübthor, das I ob —— Be x z — 32 ER ET een 
j Paar } c te Stahl-Haarnadeln, afjortirt in unfere Abenteure Südthor, 14 > — Zah⸗ STR? UBS 7 all 





————— — — — — 
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einer Ede de3 nach der Straße zu weit | fige Bieridee nannte es Steinig — | Flehte und Salafluß, — alle erfordern | nicht gefehlt Haben. — Und og — bie | ! ch ie ‚ * a i 
offenen, hallenartigen Raumes be- | den Armen nad) jener Behaufung zu | ein Mittel von fait übermenjchlichen Eis | — an Inf eaunadloß | aßt mich leben. a SUED-OST-ECKEE OGDEN AVENUE 
— S a . . 3 i . Geitalt jtand nach wie vor I gung | ; h 
guem gemacht. Nah der Sitte des | geleiten. Aber die Wirkung ded mwohl= | genichaften zu ihrer erfolgreichen Beläms | ba und dien mit höhnifchen Augen | Ueberraſcht rannten die jungenLeute 
Sur faßen fie auf meichen, zierlich pfung. Dab Cuticura Ceife, Salbe und | a un auf die Stelle zu, wo das winſelnde 


meinten Anerbietens mar eine erjtaun: | Minen f . zeife, Salbe und | gr. nrei | | —— — 

leen Kiſſen auf dem mattenbeleg= | liche. Vielleicht mar bie Kunde bon a N ans 1b at | — —— Rebol⸗ Etwas zu liegen ſchien, und vor ſich — " : 

* tem Boden, ber durch darunter brennen- | dem jegensreihen alten des europat- Küdtieit auf fie aufgeftelt, die nicht | pern rüdten alle nod fünf Schritte fahen fie ben braben Mattenflechter, feinem Haupte den fteinigen Pfad. | dem Boden bequem, jchob bie fleinen, 

‘des Strohfeuer in eine Jemperatur ges | jchen Konzertes in China über ven | durch das ftärfite Bewveismareriel g°° | meiter vor — ver Menfch rührte fich heulend und an allen Vieren zitternd. Es dauerte eine geraume Weile, bis viereckigen Nadenſtützen unters Haupt 

taucht mar, Die unferen nn | Dumanfluß bis in feine einjame = ae ci, Die Fe} —— er nicht — noch fünf Schritte — gleiches | ‚Das Mattenbündel, das feinen —* —— und * hatte, und ſchlief bald ein, darauf gefaßt, an 
hohem Grade unbehaglich fchien. Aber | hirgshütte gebrungen: genug, er wehrte | Teisterung gu fchaffen, die Gemißheit Refultat! Händen entfallen war und beim Wan- aß er es mit ehrlichen Chritenmen- anberen oder vielmehr am jelben Mor- 

Man wollte es 1a fo recht Foreaniich | fich mit allen Zeichen des Entfegens ge | jehleuniger umb permanenter Heilung, tie Den preien wurbe e3 unheimlich zu | bern ben erregten Sinnen der Euro- ichen zu tun hätte, und froh, mit dem | gen halb geröftet aufzumachen. 

Raben. ; —— angebrohte Hilfe, und IE durch | abjolute Sicherheit und große Eriparnit | Muthe, und ihre Stirnen dedten fig | Paet das gefchmeibige Auf und Yb | Bloßen Schreden dabongefommen zu 

Der biebere Gaſtwirth, ein ſchlitzäu⸗ ein Wunder ſchien die ungehemmte —— ſie zu an neil, E mit falten Schweiß. ‚ eines fchleichenden Thierrumpfes vor: fein, willigte er ein, die Vertreter der | — Gin abgermiefener Wohlthäter. — 

> t, verjhmigt breinjhauenber Ha- | Macht über jene Glieber ihm mieber: a ilkfirten Melt a , Aber umkehren und fich gar von hin= | gegaufelt hatte, lag am Boden. Die | drei Großmächte mit nach ſeiner Hütte | Student (nähert ſich von rüdwärts ei⸗ 


| 
| 
| 
| 
| 
* ner Mat | teln der eibilifirten Welt gemacht. | fe mit dem Metalltopf u nehmen, die in einer u n 5 2. 
-funte, ver früher Dia rofe auf einem | Abgrund ftopen | Nfeife mit dem Metalltonf, deren Auf: | 3 ' ä anfcheinend hübjchen Mädchen, das 


zufommen; et ftand auf und juchte, jo Bolftändige Vehandlung für jeden | ten paden und in den , , : ; 
amFaſchingsdienſtag allein dahinwan⸗ 


| 
* 
N bee Weit una ee et den Ausgang, nicht | Ausiclag, beitehend aus Cuticura Seife, | lajfen? leuchten bei jedem Zuge jo drohend er- | DON. faum 3 gi (etwa eine englifche 
Me weg al. Die, WS | ee DEN Bündel Matten, bie | um die Qaut au reinigen, Cuticura Sals — ſchienen war, hatte der wo {aezielte | Meile) in einer Bergfalte verftedt lag. | peft): — 
| / s Alfo vorwärts: — gez ): „Magft a Bufferl?‘—Die dreht 
Ehe nen Ann, on 2 Ma — ———— Keane A Bas Aut abgufübten und gu S ie dicht vor dem Kerl; | Schuß des Engländer in bie Tiefe ge Denn den Abftieg fortzufegen, dazu | fi um, „nein,“ ruft > eniell 

‘ : Pillen, um das Blut abzufühlen und Seht jtanden fie Dicht vor erl; ! | \ Ist « Duft” De bu 
rt das zu ne * auf | gerafft zu haben. Frankreich d , 3 zu ; chleubert; und ber Befiger all diefer | mar den jungen Herten bie Luft gründs | läßt den Zubringligen einen tiefen 
1 upte geſchlungene, warz⸗ Großbritannien, Frantre; und | galten mwerben. Ein einziger Sag iit | der auf, Jhmarzem, mit fraufen, meis ft den ubeingihen, ven 
* [X . . | 
n und ſchlappte auf feinen diden, | aber ber Gebante eines nächtlichen | ftellenditen, judenden, brennenden und | fies, bunt bemaltes Fragenhaupt aus ! erreicht, und flugs fnifterte ein helles‘) haft: „Ueberleg’ Dir’s! Mir fcheint, 
em — — — | ee ha = 2 * ee en Der Mindheit Mia Holz trug. — A T R A Strohfeuer unter dem — der | Du haſi ſchon iang Jeins mehr kriegt! 
X ig im Zimmer umber. | fi) Iodenb in die etre erhigtenKöpfe iren,. m Seltfam! Nun die bermeintli GC S OÖ mit: aelbem Delpapier belegt war, in| — Ein ori — ee Raus, == „Der 
in weites, ee das | der Europäer eingeniftet, und een, Kon Alter gu luriren, wenn alles Andere i 
en Frauent leid ähnlich war wurde ſchloß ihn zur Wirklichkeit zu machen. etauft in. der sangen Weit. Gutieura wejoipent, Leute feinesmwegs in erlöfenbes Geläd)- Hanfe eines Mejferfhmiebes find die | genünfamfte Menich, den.id) tenne!“— 
Men: neh fi anna — —* aus. Ein umbehagliches Gefühl Sefler felten, fagt ein toreanifches | „Miejo?‘— Run, bie —* oche hin⸗ 
| * 2 i — * Ge: Ne = Gel j pri » ri. — — durch iht er trodenes tot nu 


Er 
Er 


ini j ür ei „ie _ ein foreanifcher Wegmeijer, Bi “ ; 
! } { 1 zcinigen, Tann jet für einen Deinz ei .. sr 1 Rn Tönen Dinge lag am Boden und be- lich vergangen. 
ende Haar ein Net aus Rokhaa- | Deutfchland Tahten hinter ihm brein, | oft gemügend, um bie qualenditen, ent: | hen Zeichen hedediemSchaft ein ſchreck⸗ rührte als Zeichen der Ergebung mit | , Bald mar das ftrohgevedteHäuschen ' — Er faßt fich rafch und meint bos- 
———— — — — —— 
h onjt verjagt. Gefahr vorüber — brachen bie jungen | - gär güuglinge und Kinder. Ermangelung jehügender Matten—im | Sportelfhreiber Hungerl- ift dad) ber 
vbem | nur | nächtlicen Entbedung® | 


üirte-ihmen vie Kehle zu. 
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